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Mr. 42. 


Die ruſſiſch⸗öſterreichiſche Abmachung. 


Die Reſultate, die der präſumtive Erbe der öſter⸗ 
reichiſchen Krone von ſeiner Petersburger Reiſe mit 
heimgebracht, entziehen ſich zur Zeit noch der Oeffent⸗ 
lichkeit. In Wirklichkeit liegen dem Auge jedes Ein⸗ 
ſichtigen Zweck und Ergebniß ziemlich klar zu Tage. 
Man braucht ſich nur die in aller politiſchen Ge⸗ 
ſchichte ſtets von Neuem erprobten Wahrheitsſätze 
zu vergegenwärtigen, daß einerſeits Intereſſen⸗ 
gegenſätze wohl ſich zu Zeiten abſchwächen, 
aber niemals ganz aus der Welt haben ſchaffen laſſen 
und daß andererſeits gegenſätzliche Intereſſen um eines 
periodiſch gemeinſchaftlichen Zweckes willen ſich auf Zeit 
wohl vereinigen laſſen. 

Eine enge und nach beſtimmendem Einfluſſe auf die 
Weltläufe verlangende Allianz zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Rußland, etwa nach der Art des 
Zweibundes, ift abſolut ausgeſchloſſen. Sie iſt 
gerade fo unmöglich, wie jene fabelhafte ruſfſiſch⸗ 
engliſche Allianz, für welche ſich vor nicht langer 
Zeit einige britiſche Quertöpfe ſo laut und eifrig ins 
Zeug legten. Die beiden Weltmächte, welche durch ihre 
bisherige Expanſion im Oſten gezwungen ſind, ſich 
immer weiter auszudehnen, wenn ſie gedeihen wollen, 
find durch ihre unausweichliche Konkurrenz um die 
Herrſchaft über Aſien zu Todfeinden geſtempelt. Die 
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vista 


legten Jahre in freundſchaftlichere Beziehungen getreten 
find. Sie mögen durch die Reiſe des Erzherzogs noch 
freundlicher ausgeſtaltet ſein. Das ändert an dem 
großen Intereſſengegeuſatz der beiden Staaten nichts. 
Es iſt trotzdem möglich, ja ſogar äußerſt wahrſchein⸗ 
lich, daß Abmachungen getroffen oder vorbereitet find, 
Nur haben dieſe nicht den großen Charakter einer all⸗ 
gemeineren und dauernden Allianz, ſondern beſchränken 
ſich auf eine Vereinbarung zur Verfolgung eines beiden 
Mächten — zur Zeit —gemeinſamen und erwünſchten Zwecks. 
Dieſer Zweck iſt die vorläufige Aufrechterhaltung 
des status quo in der Türkei oder richtiger 
ſpeziell in der europäiſchen Türkei. Die in dieſer Be⸗ 
ziehung vor Jahren getroffenen Verabredungen bedurften 


der Auffriſchung und Spezialiſirung. Wir glauben, daß nicht eben aufregend an. 


dies durch den Erzherzog in St. Petersburg erreicht iſt. 
Das iſt keine Allianz. Aber es iſt doch viel. Jede 
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erklärt man in Streifen, die über dergleichen Vorgänge unter⸗Zeitungsmeldungen über Berathungen der Militär⸗ 
richtet fein könnten, die bisherige, immerhin auffallende kommandanten in Tientfin wegen Räumung 


Verzögerung der üblichen Antrittsbeſuche des neuen[dieſes Platzes richtig find. 


Königs von Itglien bei den befreundeten Herrſchern, 
Ob dieſer Erklärungsverſuch richtig iſt, müſſen wir da⸗ 
hin geſtellt ſein laſſen, da über derartige intime Vorgänge 
in den hohen Kreiſen natürlich eine zuverläſſige Aus⸗ 
kunft nirgends zu erhalten und man auf Vermuthungen 
und Gerüchte angewieſen iſt. Jedenfalls hat unter allen 
umlaufenden Erklärungen die angegebene den Vorzug 
der inneren Wahrſcheinlichkeit und darum auch der 
Glaubwürdigkeit für ſich. ' 


— ET naa n TTT 


Der Militärdebatte zweiter Sag. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Auch der zweite Tag der Militärdebatte ließ ſich 

Wenigſtens zu Anfang. 

Der Saal war nicht voller geworden ſeit geſtern; dafür 

waren die Tribünen aber bei Weitem leerer und was 

in den erſten Stunden verhandelt wurde, das hätte 


Verlängerung des friedlichen Proviſoriums im Südoſten auch hypernervöſe Leute von der Schlaflosigkeit heilen 
ift für Europa und für die Welt eine werthvolle Stärkungf können. Herr Dr. Roeſicke, der große Staatsmann 


des allgemeinen Friedens. 


Höfiſche Verſtimmungen? 


Von unſerem Berliner 1.⸗Mitarbeiter. 

Auf dem Umwege über Paris kommt aus Rom die 
Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm in Begleitung des 
Reichskanzlers Grafen Bülow dem Könige von 
Italien einen Beſuch abſtatten werde. Wer auch nur 
einigermaßen mit den höfiſchen Bräuchen bekannt iſt, 
muß auf den erſten Blick ſehen, daß man es hier mit 
der Erſindung eines durch Sachkenntniß nicht beſchwerten 


Welt ijt zu klein, um fie beide zu tragen, einer muß Berichlerſtatters zu thun hat. Selbſtverſtändlich muß 
untergehen. Der zwiſchen ihnen beſtehende Kampf, König Victor Emanuel zuerſt dem deutſchen 


der an Heftigkeit und Energie nicht nachläßt, ſondern 
zunimmt, wird fortwährend geführt — wenn nicht offen, 


fo doch latent. Es kann zwiſchen ihnen kein Bündnißſvon Italien bisher noch keinem 


Kaiſer einen Antrittsbeſuch machen, ehe dieſer daran 
denken kann und wird, den jungen König zu beſuchen. 

Auffallend iſt es ja freilich, daß der König 
auswärtigen 


geſchloſſen werden, bei dem nicht wenigſtens der eine Herrſcher die übliche Aufwartung gemacht hat, obwohl 


Theil betrogen würde, falls ſich nicht beide betrügen, das Trauerjahr nach der 


Ermordung des Königs 
umbert bereits ſeit ſechs Monaten abgelaufen iſt. Man 


Gang ähnlich ſtehen das habsburgiſche Staats- hat diefe Thalſache auch in politiſchen reifen vielfach 


ſyſtem und das Zarenreich einander gegenüber. 
Sie ringen zwar 
einen ganzen und den reichſten Erdtheil. 
der unüberbrückbare Gegenſatz ihrer 

bedingungen iſt doch gegeben. Der 


Lebens⸗ 


nicht um die Herrſchaft über Nicht 
Aber behauptet, daß ſie 


beſprochen und manche 


Erklärung dafür 
unwahrſcheinlich 


kingt es, wenn man 
1 einzig und allein darin 
zu finden fei, daß der erſte Beſuch des 
jungen Königs eigentlich in Wien beim Kaiſer 


geſucht. 


Kampf geht[ Franz Joſef als dem älteſten Souverän der Grof- 


um die Donaumündungen und die Balkan⸗ mächte jtattzufinden hätte, daß aber die entgegenſtehenden 


halbinſel, ja im Grunde ſelbſt um die Exiſtenz des 
habsburgiſchen Doppelſtaates, in dem die ſtarken flavi- 
ſchen Elemente direkt nach Rußland hindrängen oder 


Schwierigkeiten noch nicht überwunden ſeien und ſchwer⸗ 
lich überwunden werden können. Wie erinnerlich ſein 
dürfte, hat der Kaiſer von Oeſterreich den 
letzten Beſuch des Königs Humbert in 


ſich doch von der mehr oder minder im Dienſte der[ Wien überhaupt nicht erwidert. Er war bereit, ihn in 


Petersburger Regierung ſtehenden panflaviftifhen Agi⸗ 
tation als Werkzeuge zur Schwächung des den ruſſiſchen 
Ausdehnungstendenzen im Wege liegenden Donaureiches 
gebrauchen laſſen. : 

„Bon einem auf Dauer berechneten Bündniſſe zwiſchen 
Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland kaun alſo ernſthafter 
Weiſe nicht die Rede fein. Dieſe beiden Staatengebilde, 
zwiſchen denen ſo unverſöhnbare prinzipielle Gegenſätze 
beſtehen, können niemals in die Lage kommen, Arm in 
Arm mit einander eine Welt in die Schranken zu 
fordern, und für vorgeſehene Fälle aggreſſiv vorzugehen. 
Die Monarchen können ſich als Freunde fühlen und 
dieſe Gefühle ſo pflegen, daß auch ihre Erben 
daran theilnehmen. Aber ſtärker als Menſchen ſind in 
der Folitit die Verhältniſſe. Thatſache ift ja, 


Aus den Konzertfälen. 
Sechs Komponiſten⸗Abende von Dr. Carl Fuchs. 
Joh. Seb. Bach. 
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Verkünder des Coanpelunen, Aal den ter 


leder italieniſchen Stadt zu erwidern, mit Ausnahme 
der Hauptfiadt Rom, die er in Folge der bekannten 
Verhältniſſe zu meiden gezwungen ift. Der Bap ft hat 
zwar den deutſchen Kaifer und andere fürſtliche Güfte 
des Quirinals empfangen, er weigert ſich aber, 
katholiſche Fürſten bei ſich zu ſehen, die Gäſte des 
Quirinals find, Aus dieſem Grunde find regierende 
katholiſche Fürſten bisher Rom ferngeblieben. 
man aber italieniſcherſeits darauf beſtand, 
daß der ſchuldige Gegenbeſuch des Kaiſers 
von Oeſterreich nirgends anderswo als in der 
Hauptſtadt Italiens ſtattfinde, fo ift er gänzlich 
Unterblieben. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es begreiflich, 
auf italieniſcher Seite diesmal ſicher gehen und erſt die 
beſtimmte Zuſage erlangen möchte, daß ein etwaiger 
Beſuch des Königs von Italien beim Kaifer von Oeſter⸗ 
reich in Rom erwidert werden würde. Dieſe Zuſage 


daß die lwar indeſſen bisher nicht zu erlangen und dürfte auchlder Chingetat zur Berathung. 


und 


des Bundes der Landwirthe, der keine Gelegenheit 
vorübergehen läßt, um ſich wichtig zu machen, haranguirte 
das Kriegsminiſterium mit verſchiedenen ſozuſagen 
bäuerlichen Beſchwerden (als da ſind die Wahl der 
Pferdemuſterungszeiten, Abſchätzung der Flurſchäden 
u. a. m.) und ſtieß dann zum Schluß mit Emphaſe 
offene Thüren ein, Nachdem Profeſſor Sehring kürzlich 
im Landwirthſchaftsrath in einem trefflichen Vortrag 
und einer durchaus berechtigten Polemik gegen Lujo 
Brentano nachgewieſen hatte, daß das flache Land noch 
immer die tauglichſten Rekruten liefere, forderte Herr 
Dr. Roeſicke mit den Allüren eines Mannes, der nun 
wirklich einmal etwas Bedeutſames ſagt, von der 
Militärverwaltung, fie möchte in dieſem Jahre in die 
Rekrutenſtammrolle genaue Angaben über den Beruf 
aufnehmen laſſen, auf daß die Wichtigkeit des Bauern: 
ſtandes für unſere Wehrhaftigkeit ſtatiſtiſch genau erfaßt 
werden könnte. Generalmajor v. Einem war liebens⸗ 
würdig genug, zu antworten und Entgegenkommen 
zuzuſichern. j 

Dann verging wieder ein Weilchen über einen ſozial⸗ 
demokratiſchen Disput, aus dem uns Herrn 
Bebels bereitwillige Erklärung anerkennenswerth er⸗ 
ſcheint: Auch die Sozialdemokratie würde für 
den gefeſteten Fortbeſtand des deutſchen 
Reiches Sorge tragen; nur dem gegenwärtigen 
Syſtem gelte ihr Kampf und ihre Feindſchaft und dann 
— der Zeiger der Uhr im Sitzungsſaale wies den Be⸗ 
ginn der fester Stunde — ſtellte ſich Herr Leng 
mann auf die Stiege, die zur Rednertribüne führte, 
um den Fall Kroſigk abzuhandeln. Herr Lenzmann, 
der feine Carrière auch einmal als Auditeur begonnen, 
ſprach ſehr klug, ſehr ſcharf und auch ſehr wirkſam über 
die Fehler der Militärſtrafjuſtiz, die aus diefem traurigen 
Anlaß ans Licht gekommen. Trotzdem kann man 
zweifelhaft ſein, ob es im gegenwärtigen Moment an⸗ 
gebracht war, dieſe betrüblichen Dinge zu berühren. 
Das Todesurtheil gegen Marten iſt aufgehoben; der 
Fall wird noch einmal unterſucht werden; ein Juſtiz⸗ 
mord iſt nicht begangen und wird auch nicht begangen 
werden. Im Uebrigen hatte Herr Baſſermann 


afgewiß Recht: auch dem neuen Militärftvafverfahren wird 


man eine Schonzeit, ſich einzuleben, gewähren müſſen, 
Bedauerlich war allein das Auftreten des neuen Kriegs⸗ 
gerichtsraths Nomen. Das Gelächter, das feinen Dar- 
legungen folgte und noch mehr vielleicht das verlegene 
Schweigen auf der Rechten bewies, wie wenig er ſich 


daß man mit Ruhm bedeckt. 


Die oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade. 
In der Budgetkommiſſion des Reichstags ſtand geſtern 
Staatsſekretär Freiherr 


Kunſt i jene Weitung Vielſeitigkeit zujallgemeinfte Aufmerkſamkeit auf die weitere Ausführung 
geben, ohne welche der Pianiſt zum Virtuoſenſdes verdienſtvollen Unternehmens zu lenken. -n. 
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ufügen, da au eſtern ein verhältniß⸗ 

müßeg zahlreiches Auditor um AUS hatte, welches Neues vom Tage. | 


den Vorträgen mit ſichtlichem Intereſſe folgte. Mögen 


unerſchöpfliche Uranell der Harmonie — das ift d \ i riedi it 
i ; N er besiverlafien haben, ohne eine Befriedigung mit hinweg⸗ 
ſcheidene, große Thomas kantor noch heute, Jedem, der en, die man nicht erwartet hatte. Und wenn der 


die Tonkunſt in ihrer All 
meint. Händel's Werke ein 


gewalt auch nur zu ahnen Konzertgeber das erreicht hat, jo wird ihm dies eine 
glänzendes Königsſchloß, hinreichende Genugthuung als Künſtler und Lehrer zu⸗ 


Bach's Schüpfungen ein hoher Himmelsdom, aus dem gleich ſein dürfen. 


urewige Schönheiten einer geheimnisvoll immer aufs 
Neue entquellenden Bantafie dahinſtrömen, um Í 
was menſchliches Denken und Empfinden 
Tönen darzuſtellen vermag, zu einem Preiss 
Dauklied an den Urheber aller 


Am wirkſamſten, weil am leichteſten verſtändlich, 


Alle kleinliche Leidenſchaſt des Menſchen erſcheint hier[zwiſchen trat und im Gegenſatz zu dem auch einmal mit 


verklärt, Bachs M 
dem Unkundigen, 
Form gepreßt erſcheinen, 
geſchraubten Zeitgeiſtes. 


dem Nichtwollenden zu 


Dem, der guten Willens ift, 


werden die zu Harmonien zuſammenklingenden Melodieenfdes Vortr 

gu O i gewinnen, er wird ver- mungen Sonne 
ſtehen lernen, daß der geiſtvolle Muſiker hier das Alphafſagt, A 
dium zu finden vermag. begonnen. 
ch mit ſeinenſin gleichem 
den urſprünglich für Orgel ge⸗ſogenannten en 
ſchriebenen Kompositionen nur an den ſtark empfindenden Hauptſtücken de 


gar bald Geſtalt und Leben 


und Omega für fein ernſtes Stu 
Je mehr ſich hiernach Joh. Seb. Bach 
Klavierwerken und 


unfit erhebt zu reinen Höhen; fie mag fröhlicher Stirn dahinſchreitenden Meifter ſeine nimmer 


0 tarë in die] vert i 
in die Gorm SARA aaa BA ennbare Eigennatur herauskehrte. 


Mit großem 
nterefje folgte man ſpäter dem bekannten Präludium 
und Zuge C-dur, gewiſſermaßen eine Jugenderinnerung 
denn er hat mit 
als elfjähriger Knabe 
Erfriſchend und anregend erwieſen 
Maße die anſchließenden Sätze aus der 
liſchen Suite in Gemoll, Mit den 
Abends, dem Präludium und 


wie er in feinen Erläuterungen eingegangen, in 
ſein Bach⸗ Studiumſprinzipiell ablehnt, gleichzeitig aber bedauert, 
fi] die Aeußerung gethan zu haben. 


Prinz Eitel Friedrich 


gewaltige, Manche gekommen fein, dem intevejjanten „Experiment“ wird am Sonnabend in Stettin erwartet, um in das erſte 
Fachmann der beizuwohnen, die große Mehrzahl kann den Saal nicht} pommerſche Grenadier⸗Regiment (Rönig Friedrich Wilhelm IV.) 


einzutreten. Man vermuthet, daß auch der Kaiſer an dem 
Akte theilnehmen wird. 

Das öſterreichiſche „Armeeverordnungsblatt“ veröffentlicht 
die Ernennung des Prinzen Gitel Friedrich von Preußen zum 
Oberleutnant im öſterreichiſch⸗ungaviſchen Infanterle⸗ 


Alles, gelang Herrn Dr. Fuchs das italieniſche Konzert, deſſen[ Regiment Nr. 34. 

in Eckſätze mit ihrer ſprudelnden Heiterkeit und fonnigen 
und Melodik wie aus einem Guß an das Ohr traten, während 
Dinge zu vereinen. der ernſte Mittelſatz eigenthümlich kontraſtirend da⸗ 


Eine intereffante Duellforderung. 

Köln, 19. Febr. (Tel.) Wie die „Köln. Volksztg.“ aus 
Elberfeld erſähvt, hatte wegen des vom Staatsanwalt Johnen 
im letzten Militärbefreiungsprozeß über den Oberſtabsarzt 
Dr. Schimmel gefällten ungünſtigen Urtheils letzterer beab⸗ 
ſichtigt, dem erften Staatsanwalt eine Herausforderung 
zum Zwelkampfe zugehen zu laſſen. Darauf tft bei dem 


diefem an⸗ Kartellträger Schimmels ein Brief des erſten Staatsanwalts 


welchem dieſer die Herausforderung 


Geheimrath Prof. Dr. Julius Wolff, 


Fuge Direktor der Berliner Univerſitätsklinit für orthopädiſche 


modernen Menſchen wendet, je größer ſeine Anforder⸗ für Orgel in H-moll, in der Uebertragung von Liszt, Chirurgie, ift Montag Nacht einem Schlaganfalle in einem 


ungen an angeſtrengte Aufmerkſamkeit, 


reiſenden Virtuoſen den Muth haben, im Konzertſaale 
mit Bach zu brilliren, ſo bedeutend das techniſche 


an Mitarbeitſund der von Tau 
des Hörenden find, um fo feltener werden unſereſin D-moll erwies fi 


ſeinen Prinzipien treue Verfechter einer i 
; geiſtvollen 
Phraſirungskunſt, ſondern A als der bedeutende 


ec fein muß, um einen „reifen“ Vortrag zu Behsvrſcher feines Inſtrumentes, welches ihm zwar nicht 

Es muß daher als eine bedeutende, nicht zu untere 
ſchätzende Aufgabe des Herrn Dr. Fuchs bezeichnet 
werden, daß er in die Reihe der von ihm zu inter⸗ 
pretirenden Komponiſten auch den Erfinder 
„wohltemperirten“ Klaviers 


einſtellte, um 


des Abend vielleicht der bedeutendſt 
ſeinerlabende war, jo wird er hervor 


die Fülle und Größe ſeiner jel, dafü eine 
omnipotente Ausbrudsfäpinten bietet. . fe 


fig übertragenen Toccata und Fuge Alter von beinahe 67 Jahren erlegen. In ihm verliert die 
Herr Dr. Fuchs nicht nur als der} Berliner Univerſität wieder eine ihrer Berühmtheiten. 


Herr Schmidt wieder auf deutſchem Boden. 
Der in Paris verhaftete Direktor Schmidt der Treber⸗ 
geſellſchaft tit nunmehr auf deutſches Gebiet gebracht worden. 
Von Avricourt brachte man ihn in das Geſängniß in Zabern, 


Der Erfolg des Konzertes war ein unbeſtrittener, und von wo ihn Polizeibeamte nach Kaſſel bringen. 


wenn man behaupten möchte, daß der geſtrige Bach⸗ 


e der ſechs Stomponijten: ift geſtern in Berlin geſtorben. 
ragend geeignet fein, die !/7 Jahren erreicht, 


Die Wittwe Theodor Fontanes 
Sie hat ein Alter von 


„Es haben ſolche Berathungen ſtattgefunden. Der 
deutſche Kommandant hat den Standpunkt einge⸗ 
nommen, daß die Räumung Tieniſins keine rein 
militäriſche, ſondern auch eine politiſche Frage iſt. 
Dieſer Auffaſſung hat ſich die Reichsregierung ange⸗ 
ſchloſſen. Diplomatiſche Verhandlungen mit den 
Mächten über die Räumung find eingeleitet und noch 
in der Schwebe. Gegen eine ſofortige 
Räumung fällt der Umſtand ins Gewicht, daß die⸗ 
ſelbe auch die Auflöſung der für Tientſin eingeſetzten 
proviſoriſchen Regierung zur Folge haben würde, 
unter deren Mitgliedern die fremden Truppentheile 
vertreten find.“ 

Aus den Mittheilungen der Regierung ergab ſich, daß 
überhaupt, abgeſehen von den Geſandtſchaftswachen, in 
der Provinz Petſchili außer deutſchen Truppen nur 
noch 3200 Mann Eugländer und 600 Ruſſen vorhanden 
ſind. Die deutſchen Truppen daſelbſt betragen 
3030 Mann. Bemängelt wurde auch die deutſche 
Beſatzung in Shang hai von 800 Mann. Den 
Chineſen gegenüber ſei dieſelbe überflüſſig; Englaud aber 
habe durch das bekannte Abkommen mit Deutſchland die 
Politik der offenen Thür anerkannt; wozu es dann noch 
einer Beſatzung bedürfe? Von anderer Seite wurde 
geltend gemacht, daß in Shanghai England 800, Frank⸗ 
reich 720 und Japan 450 Mann Beſatzung habe und daß hier 
dauernd die deutſchen Intereſſen eine Garniſon erheiſchten. 
Schließlich betont Frhr. v. Richthofen, daß unſerer 
auswärtigen Politik zukünftig wie bisher alle abenteuer⸗ 
lichen Pläne ſernliegen. Kriegsminiſter v. Goßler 
erklärte auf Anfrage Bachems, die geſetzliche 
Regelung der ſtaats rechtlichen Natur der oſtaſiatiſchen 
Beſatzungsbrigade werde erforderlich, ſobald die be⸗ 
treffenden Ausgaben auf den ordentlichen Etat über⸗ 
gehen. Es gebe alsdann zwei Wege: Anſchluß 
an die Schutztruppe oder Anſchluß an die 
in Tſingtau ſtehenden Marine⸗Truppen. Auf alle 
Fälle werde eine geſetzliche Regelung erfolgen 
müſſen. Welcher von den beiden Wegen betreten werden 
würde, darüber könne er jetzt noch nichts ſagen. Danach 
beſchäftigt in der That die Erwägung, ob nicht eine 
ftändige Kolonialarmee gebildet werden ſolle, die 
Regierung. Bisher war das ſtets beſtritten worden. 

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen befürwortet 
die volle Bewilligung der oſtaſiatiſchen Truppen. Politiſch 
ſei gegenwärtig nicht zu überſehen, ob im kommenden 
Etatsjahre ein Theil entbehrlich fet. Gegenwärtig würde 
eine Herabminderung die Stellung Deutſchlands un⸗ 
erwünſcht erſchweren. 

Auf eine Anfrage des Abg. Richter erklärte 
Kriegsminiſter v. Goßler: Er hoffe, der ganze Erſatz 
für Ching wird ſich aus Freiwilligen decken laſſen mit 
zweijährigem Vertrage. 

Im Laufe der Spezialberathung brachte Bachem eine 
Reſolution ein, wonach die Beſatzungsbrigade, ſobald 
die politiſchen Verhältniſſe es geſtatten, aufzulöſen oder 
zu vermindern ſei. Richter befürwortet ſtatt deſſen 
„baldthunlichſte“ Verminderung zu fordern. Die Weiter⸗ 
berathung findet heute ſtatt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Oeffnung der Grenzen für ausländiſches 
Vieh iſt bekanntlich vor einiger Zeit von der ſächſiſchen 
Regierung im Bundesrath angeregt worden. Als ein 
erſter Schritt zur Ausführung dieſer Anregung iſt die 
Aufhebung des Verbots der Einfuhr 
lebenden Rindviehs aus Galizien nach dem 
Regierungsbezirk Oppeln zu betrachten. Dieſes Ein⸗ 
ſuhrverbot beſtand feit dem 1. Oktober 1895. Seine 
Aufhebung wird im „Reichsanzeiger“ amtlich verkündet. 


x 


Das Befinden Tolſtois 
ift ſchwankend, aber doch ſehrernſt. Die vergangene Nacht 
hat der Kranke gut verbracht. 


Wieder kein Prinz! 


Am Freitag Abend gegen ½10 Uhr verkündeten in 


Luxemburg vom Kaſernenwall 21 Kanonenſchläge, daß dem 
erbgroßherzoglichen Paar auf Schloß Berg die ſechſte 
Prinzeſſin geboren worden war. 

Die Sehnſucht der Luxemburger nach einem künftigen 
Thronerben hat ſich alſo auch diesmal nicht erfüllt. 

Falſche Eintragungen in militäriſche Schießtbücher 
find nach einem Berliner Lokalblatt in Liegnitz beim 
dortigen Grenadler⸗Regiment entdeckt worden. Der Feldwebel 
und zwei Unteroffiziere wurden verhaftet. Die Führung 


der Kompagnie hat an Stelle des Kompagniechefs ein Ober. 
leutnant übernommen. 


x Prof. v. Leyden 
fol, wie beſtimmt verlautet, durch die Ernennung zum Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath am Tage feines 70. Geburts: 
tages, am 20. April d. J., ausgezeichnet werden, 
Die Meineidsaffäre des Rektors Hillger⸗Gr. Lichterfelde 
zieht weitere Kreiſe. Jetzt iſt auch der Redakteur und Verleger 
der „Lichterfelder Zeitung“ Dr. med. Adolf Klein, der in 
feinem Blatte die Artikel des Rektors hatte erſcheinen laffen, 
verhaftet worden. ; | 

Das Gnadengeſuch des Raubmörders Kneißl 
iſt abgelehnt worden. Die Hinrichtung findet bereits in der 
nüchſten Tagen ſtatt. i 

Streiks und Ausſperrungen. 

Köln, 19. Febr. (Tel). Die „Kölniſche Zeitung“ meldet 
aus Greiz: In 17 Webefabriten tft der Streik vollkommen 
geworden. Ueber 6500 Webeſtühle ſtehen FU. 3500 Arbeiter 
feiern. Es ift von keiner Seite auf Nachgiebigkeit zu rechnen, 
Die Arbeiter haben nur etwa 3500 Mk. zur Verfügung. In 
Merane ift eine Ausſperxung von etwa 4000 Weberelaxbeitern 
in Sicht. 


„Baden“ iſt am 15, Februar nach Kiel zurück- ſich der uralte Kampf zwiſchen Germanen: und Ramanenthum ſtarken Flotte als dringende Nothwendigkeit für das 
S. M „Vineta, 9 Somanda DA Wie die Sentimen Dan und Denker des Mittelalters deutſche Reich hervor, zum Schutze des Vaterlandes 
ſelbſt, wie der Kolonien, Solchen Vereinen, wie dem 
„Hohenzollern“ e es daher in erſter Reihe obliegen, | 
dieſen Gedanken neben Treue zu Kaiſer und Reich zu x 
pflegen und zu verbreiten. Doch habe der Verein noch N 
andere Aufgaben, dazu gehöre vornehmlich das feſte 
Zuſammenhalten gegen die inneren Feinde des Vater⸗ 
landes. Zum Schluß brachte Redner ein Hurrah auf 
den Kaifer aus, worauf die Nationalhymne geſungen 
wurde. Es 1 75 hy wie eh wall der Ba 
matoriſcher Vorträge, ſo ein Feſtſpiel: e 
und ſo erſcheint Luther mit ſeinem Ringen nach einer Wahr⸗ ie Hüdtehe an Kaiſers kreten Die 
heit als eine Perſonifikation der Geſchichte überhaupt. Er inzelnen Darbietungen fanden allgemeinen oft 
habe auch das geeignete Selbſtbewußtſein gehabt, ſich dieſer einzeln A : he am © ; | 
Miffion bewußt zu werden und habe bis zu feinem letzten ſtürmiſchen Beifall. Die Freude Tanze hielt die l 
Athemzuge danach gelebt und gehandelt. — Aber wie fet es Feſttheilnehmer bis gegen Morgen vereint. 
mit der zweiten Prophezeihung, im Tode der Tod feiner * Kaufmänniſcher Verein von 1870. Heute i 
Gegner gu fein? Nachdem bereits 1551 in Deutſchland die[ Mittwoch Abend hält Herr Prediger Mannhardt. | 
Genenveformaton en Ag ma re KR ed im Vereinslokal einen Vortrag „Aus Conrad Ferdinand 
I r wie zuvor. Der i eine äußerſt einflußr wg Gi wa Ne 
Perſönlichkeit geworden und das Zentrum fet die mächtigſte 111 ele ah „ 10 Uhr 
Partei im Reichstage. Die Erfüllung jenes Lutherwortes finde eine Beſichtig 8 [2 att. in fei 
müßfe aber an langen Jahrhunderten gemeſſen werden. Die Der Danziger Uhrmacher⸗Gehilfen⸗Verein feierte 
Proteſtanten hätten die Katholiken gezwungen, die letztenſam Sonnabend im Geſellſchaftshauſe Heilige Geiſtgaſſe > 
Korfegnenzen aus ihrer Lehre zu ziehen. Der Proteftantismus fein diesjähriges Wintervergnügen. Das Felt ! 
Pant 1105 BRI jem in ae un Ian mi 1 nahm einen fröhlichen Verlauf, es 11 verſchiedene 
arteien, Yon n e maßgebende ewa ie 7 errep 1 ` e ra 
Ing Botts, und nie bas nimi, des Seite |geozod. Sie Gaigertueer, unter melden fea 
zollern evangeliſch geitaltet geweſen fei, jo jet der moderne a Chefs befanden, blieben bis gegen Morgen 
* Goldene Hochzeit. Am Montag, den 24. d. MIS, 


Staat überhaupt aus den Gründſätzen der Reformation hervor⸗ 
gegangen. Wie Bismarck einmal fagte, fer „die Errichtung des i 

feiert Herr Kunſtgärtuer Karl Merckel in Langfuhr 
mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. 


deutſchen Reiches unter einem evangeliſchen Haupt der zweite 
15 „ KA 1 eae en ARE s 
eubelebung der geiftigen Kräfte de aterlandes, das wolle * (Die Berlitz School beabſichtigt am Donnerstag, den 
der Proteſtantismus auch ferner, Er verlege fein Hauptmirken 27. ne 1 7 5 een sir fr auzöſiſche % Dis » 
auf die inneren bewegenden Prinzipien des Staates, nicht auf leſung abzuhalten. Da dieſer Tag mit dem hundertinhrigen 
Geburtstag Viktors Hugo's zuſammenfällt, ſo iſt als Thema 
gewählt „Leben und Bedeutung Viktor Hugo's“, gewiß ein 


die äußeren Formen deſſelben. 2 
Herr Superintendent Trümpelmann erntete für 
feine gedankenvollen, durch hiſtoriſche und allgemeine ſintereſſanter Stoff für einen franzöſiſchen Diseuſſionsabend. 
*Die Bekämpfung der deutſchen Kriegervereine 
durch die polniſche Hetzpreſſe nimmt immer dreiſtere 


Seiten- und Rückblicke noch intereſſanter gemachten 

Ausführungen den warmen Beifall der Verſammelten. 
Formen an, immer ſchamloſer wird deutſches Weſen in 
den Schmutz zu treten geſucht. Ein Beiſpiel dafür 


Zum Schluß wurden die in großer Bahl Zuſammen⸗ 
bietet neuerdings die „Gazeta Grudziadzka“ mit einer 


gebliebenen durch die ſtimmungsvollen Geſangsvorträge 
Veröffentlichung, daß jeder Abonnent mit 150 Mark im 


eines gemiſchten Chors unter der Leitung des Stadt⸗ 
miſſtonars Herrn Uhlich erfreut. D 

* Danziger Oelmühle. Nachdem in der geftrigen| Sale eines Unfalles mit tödtlichem Erfolge verſichert 
Generalverſammlung eine Beſchlußfaſſung über dieſſei, falls der Tod innerhalb ſtetzen Tagen nach dem 
Herabsetzung des Grundkapitals und Umwandlung ider Unfall erfolgt und die 150 Mark werden dann an die 
Kommanditgeſellſchaft in eine Aktiengeſellſchaft nicht er⸗ Hinterbliebenen ausgezahlt, aber nur dann, wenn der 
folgen konnte, weil nicht die erfonberliche Stimmengapl 1 M a R 9 u R A 3 N ke vi 15 8 ACZ U 
egenwärtig war, i umer eine zweite Generalver⸗ |" e , 
Pad BL mars JE pinnaa 8 Beſcheinigung des Ortspfarrers beis 
gebracht werden muß. 


ſammlung auf den 15. März einberufen worden, welche 
Für eine ſolche Ungeheuerlichkeit fehlen die 


Br u auf die Höhe 95 schluß Get M 
apitals beſchlußfähig ift. m Anſchlu ieran mirdj © ; A : i p 
015 von ak Hees ioe A mitgetheilt: Zur Klar⸗ richtig bezeichnenden Ausdrücke im Wortſchaß eines 
* Perſonalien. Der Marinebauführer Göhring iſtſſtellung der von unſeren Aktionären zu treffenden Ent⸗ anſtändigen Menſchen. Freilich, der größere Theil der 
zum Marine ⸗Maſchlnenbaumeiſter ernannt und mit dem ſſcheidungen haben wir eine Bilanz per 31. Dezember 1901 Schuld liegt an den Berliner Regierungskreiſen, die es 
eee 1115 Ta A Ad: as 7 ee et aufgeſtellt, welche einen Ueberſchuß von Mk. 106000 er-|fo weit kommen ließen, daß pala LE kach den 
„Kameraden! Während die Reichen ihrem Vergnügen ART 0.0, it zum Reglerungsbaufahrer ernaunt und giebt. Dadurch war es möglich, die Fertigſtellung Schutz wi bronna og And een un 4 
i it er Köni “6 ektio iihi r dieuſtlichen Unſerer maſchinellen Umbauten ohne Schmälerung unſererſgenießt, derartiges gewag t : 6 fic) nun 
nachgehen, müſſen wir hungern; es heißt jetzt eine energiſche[ der Königl. ABajjerbauinjpeftton in Dirſchau zu fi 77 5 I 4 > 0 Behörden mit d o 
Haltung annehmen. Darauf los gegen die Bürgerſ Ausbildung überwieſen. — Der Shifer Cart Schmidt zufflüſſigen Mittel durchzuführen. Das Gewinne und Ber jest wohl endlich die Behörden mit dem hochverrätheriſchen 
8 z 99 Ser Bollwerk ijt als Hufflootfe ſeitens der Aelteſten der Kaufmann⸗ luſtkonto wurde bekanntlich im letzten Geſchäftsjahr mit] Hetzblatt beſchäftigen werden? i Ä 
ohne Schonung und Mitleid! Wir wollen dieſſchaft in Elbing beſtellt und als ſolcher veveidigt worden. einem Verluſtſaldo von Mk. 998 991,74 eröffnet. Mach: * Steppenweihe. In letzter Zeit hat fih hier 
Arbeit überall einſtellen, ſodaß Jeder hungern muß, ſodaßf * Aus dem Wahlkreis Elbing⸗Marienburg. Derſdem im vergangenen Semeſter ein Gewinn von mehrfach die Steppenweihe gezeigt, deren Heimath in 
der Reiche ſuwohl wie der Arme ohne Nahrung und konſervative Wahlverein Elbing wird die KandidaturſMk. 106 000 erzielt worden iſt, hat ſich der Verluſtver⸗ den Donauländern, in Griechenland, Türkei, Südrußland 
Getränke fel. unſere Feinde werden nachgeben müſſen.“ des Fürſten Dohna⸗Schlobitten zurückziehen, ſtrag um dieſen Betrag reduzirt und betrug daher alein [und im angrenzenden Aſien ijt, Ein in voriger Woche 
Die Auſſtandsbewegung greift von Barcelona auff wie der Vorſitzende des Vereins, Herr Rechtsanwalt 1901 nur noch Mk. 89395207. Die maſchinell neu ein.|in Landau, Kreis Danziger Niederung, erlegtes 
die benachbarten Fabritorte über À i Stroh, erklärte, nachdem ſich auch in dortigen fonfer: gerichtete Oelmühle nahm Ende Juli 1901 ihren Betrieb Exemplar wurde von Herrn C. H. Döring dem 
da 11 Pri Di 1 acilen EE RRE vativen Kreiſen eine lebhafte Strömung gegen diejefauf. Die gehegten Erwartungen find voll und ganz in e e e e au tetiere its 
rare a l cfi ie ‚ni i theilungen über die feltene Vogelart find dort erwünſcht. 
den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter. Zwiſchen Feen ene e ee sk 6 B! 
| den Letzteren erfolgte eine Einigung über eine Grund- 
| lage zur Beilegung des Streikes, wonach alle Arbeiter 
die Arbeit zu den gleichen Bedingungen wie vor dem 
Ausſtand wieder aufnehmen folen, Es fol ein 


Kandidatur bemerkbar gemacht wzi 11 iw Gon AR i Dae er en 
rhr. v. Oldenburg ⸗Januſchau tit demnach nun] Geiss und ſonſtigen Betriebsmaterialien i tſprechend rundbeſitz Veränderungen, ur erkauf: 
bee ee de ee ee weiche ‘ote ała 8 Eine Parzelle von Mirchauerpromenadenweg 7/8 von dem 

gemiſchtes Schiedsgericht zur Prüfung der erhobenen 

Anſprüche eingeſetzt werden. 


der einzige konſervative Kandidat für die Reichstags⸗ arze J n den 
K i macht haben, indem dieſelben ſich um Mk. 70000 ver- Schloſſermeiſter Tobias an die Stadtgemeinde Danzig für 
In der Madrider Kammer wurde geſtern die 


ene 257 5 Blatt 147 von d Halter Midalsti'id 
* Bon. beborftehenden grofer Arbeiter » Ent ringert haben, bei einer Verarbeitung von ca. 10100 tler art. Heubube Blatt 147 von den Inhrgalter Midalser idee 
henen ein BBA gleiches Quantum in der entiprechenden Eheleuten an den Kapitän Ludwig Duste. Baumgartſchegaſſe 27 
| Vorlage über Aufhebung der verfaſſungs⸗ 
| mäßigen Rechte in der Provinz Catalonien 


laſſungen in der Königl. Artilleriewerkſtätte von demZimmerpolier Berg an die Waffeumeiſt kbſchen 
Zeit des Vorjahres. Die Raps⸗ und Rübſenernte war je ote 21 000 Mü. A 
berathen. Hiebei warf der Republikaner Lercoux, 


und angeblich auch in der Königl. Gewehr fabrik Eheleute für 21 000 Mie. Be CEO h 
wird in der Stadt viel geſprochen, es ift fogar, an⸗ im Inlande ſowie in Rußland durch Wusminterung] * Erfehoffene Dieb. Ein blutiger Auftritt hat fiğ 
geſichts der ohnehin ſchon beſtehenden Arbeits⸗ minjmal und waren wir daher hauptſächlich auf indiſche am Sonnabend auf dem bei Prauſt gelegenen Rittergut 
noth, eine gewiſſe Unruhe in weitere Kreiſe Saaten angewieſen. Dank unſerer neuen Einrichtung[Rottmanusdorf abgeſpielt. In Prauſt und auf 
dadurch gekommen. Was die König, Gewehr ging die Verarbeitung gut von ſtatten. Der erzielte den umliegenden Gütern treiben gegenwärtig zahlreiche 
. 1 j fabrik anlangt, fo können wir auf Grund Gewinn beläuft ſich auf er. Mk. 5,60 per t = cr. Mk. 56 000.] Diebe ihr Unweſen, ſodaß die Bevölkerung in Furcht 
welcher die Vorlage bekämpfte, der Regierung vor, ſie von Erkundigungen bei derſelben mittheilen, daß dort] Die Mißernte in Weizen war für uns nicht fo empfindlichfund Schrecken lebt. Als Haupturſache hierfür wird die 
beſchäftige fih nicht mit der ſozialen Frage, der Aufſtandſ von bevorſtehenden Arbeiterentlaſſungenſwie bei Oelſagten, da wir aus Südrußland bedeutende zur Zeit überall herrſchende Arbeitsloſigkeit angegeben. 
in Barcelona ſei nur eine Einzelerſcheinung, Derſelbe Bezüge von kleberhaltigem rothen Weizen machen 
Redner ſchätzt die Ausſtändigen auf 80 000 und tadelt. 
es, daß man die Truppen gegen die Arbeiter und nicht 
gegen die Arbeitgeber abgeſandt habe, welche die Ver⸗ 
antwortung für die Unruhen trugen. Der Miniſter des 
Innern erklärte, die Regierung habe alles gethan, um 


nichts bekannt iſt. In der Artillerie⸗ Am Sonnabend Abend bemerkte der Hofmeiſter des 
werkſtätte mußte allerdings der Direktor, Herrſtonnten. Die Mahlmühle verarbeitete vom 1. Juni Ritterguts Rottmannsdorf, wie der Arbeiter Gartman 
bis 31. Dezember 1901 ca. 3850 t Weizen, 
Unruhen zu verhindern und fei entſchloſſen, die Ordnung, 
aufrecht zu erhalten, die Freiheit der Arbeit zu ſchützen 


Major Paetow, über 100 Arbeitern für i aus St. Albrecht ſich auf den Gutshof ſchlich und einen 
den 1. April kündigen, aber  lebiglih|ca. 350 t Roggen. Es ergiebt dieſer Fabri⸗ Wisbaum (ein Langholz, wie man es auf mit Heu und 
ſolchen, welche kürzere Zeit, jedenfalls unter 10 Jahren, kationszweig einſchließlich gehandelter ca. 4000 t Stroh beladene Wagen zu legen pflegt) ſtahl. 
bei der Werkſtatt beſchäftigt, bezw. unverheirathet ſind.] ruſſiſcher Kleie einen Gewinn von ca. M. 30 000.] Der Hofmeiſter ging ſchleunigſt zum zweiten Juſpektor, 
Daß weitere Kündigungen bevorſtänden, hält man bei der [In der Stärkefabrik fehlten uns die ſtärkehaltigen[ Herrn Rathke, und ſetzte ihn von dem Diebſtahle in $ 
5 r ) ad or Leitung des Etabliſſements für ausgeſchloſſen. Diejinländischen Weizen zum Aufmiſchen des rothen ruſſi⸗Kenntniß. Herr Rathke eilte auf den Gutshof hinaus. À 
und jede Ausſchreitung gu verhindern. Miniſterpräſidem iden Weizens. Weißer Weizen wurde in Danzig mit 
Sagaſta erklärt: Was ſich in Barcelona ereignet habe, 
ſei auch in anderen Ländern vorgekommen. Die Regie⸗ 
rung habe bereits 600 Ausſtände und darunter 170 ſehr 
bedeutende beigelegt und werde mit Energie handeln. 
Schließlich wurde die Vorlage angenommen. 


Die Unruhen in Trieſt. Unter den Verhafteten 


gekehrt. 0 i 
Kapitän zur See Stiege, und „Falke“, Kommandant Kove 
vettenkapitän Musculus, find am 16. Februar in Port of Spain 
eingetroffen, S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Komman⸗ 
dant Fregattenkapitän Ingenohl, iſt am 17. Februar von 
Tſinglau in See gegangen. S. M. S. „Hertha“, Komman⸗ 
dant Kapitän zur See Derzewski, iff am 18. Februar von 
Singapore nach Rangun in See gegangen. S. M S. „Kaiſer 
[Friedrich III.“ it am 17. Februar von Kiel in See ger 
gangen. S. M. SS. „Olga“ und „Brummer“ ſind am 
17. Februar in Kiel eingetroffen. Poſtſtation für diefe Schiffe 
iſt bis auf Weiteres Kiel. 
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Lokales. 


* Die Konferenz, welche geſtern Mittag unter dem 
Vorſitz des Herrn Oberpräfidenten abgehalten wurde, 
hatte, wie ſchon geſtern gemeldet, einen durchaus ver⸗ 
traulichen Charakter. Es handelte ſich lediglich um 
einen Austauſch der Meinungen über die polniſche 
Frage; Beſchlüſſe ſind nicht gefaßt worden. 

* Perſonalveränderungen beim Militär innerhalb 
der Garniſon Danzig, v. Bertrab, Major im Gereral 
ſtabe der 36. Diviſion, als Bataillons⸗Kommandeur in das 
Infanterie⸗Regiment Nr. 50 verſetzt. — Baerecke, Haupt⸗ 
mann im Infanterie⸗Regiment Nr. 146, zum Generalſtabe der 
36. Diviſion verſetzt. — Borchardt, Oberleutnant im Inf.⸗ 
Regiment Nr. 128, mit Ende März von ſeinem Kommando 
zur Unteroffizierſchule in Treptow enthoben und in das 
Infanterie⸗Regiment Nr. 21 verſetzt. — Snethlage, 
Hauptmann und Batterie⸗Chef im Feldartillerie⸗ Regiment 
Nr. 36, in den Generalſtab der 2. Diviſion verſetzt. 
— Sarnwer, Hauptmann im Feldartillerie⸗Regt. Nr. 35 und 
bisher Adjutant bei der 1. Feldart.⸗Brigade, als Batterie⸗Cheſ 
| in das Feldart.⸗Regt. Nr. 36 verſetzt. — von Trotha, 

W 2 x A Oberleutnant im Feldart.⸗Regt. Nr. 36, erhält unter Ber- 
| Trupps von Ausſtändigen plünderten zwei Tabaklädenſſetzung in das Feldart.⸗Regt. Nr. 56 ein Patent feines 
| und ſchleuderten Steine gegen einen Wagen, in welchem Dienſtgrades. — Morgenſtern, Ober» Leutnant im 
| ra 2 Ę ¢ 

Verhaftete transportirt wurden. Ein junger Menſchſgnf⸗Regt. Nr. 175, vom 1. April 5. J. ab auf unbe- 
| ſeuerte 6 Revolverſchüſſe auf die Gensdarmenſſtimmte Zeit in feinem Kommando zur Gewehrfabrik in Danzig 
l ab, welche den Wagen begleiteten, ein Gensdarm er⸗ belaſſen. — Clauiings, Oberit. am Infant Regt Hr. D9, 
| 
| 


befinden fic) vier notoriſche Anarchiſten: Ingenieur 
fich ihe Anarchif Jug fet auch Luther von einem großen Unwillen gegen das vomantiche 


Weſen durchdrungen geweſen. Auch die Kalſer haben in ewigen 
Kämpfen mit den Päpſten gelegen, ſie auch zeitweiſe beſiegt, 
aber immer wieder habe das Romanenthum ſein Haupt er⸗ 
hoben. Das habe daran gelegen, daß die Kaiſer mit der Hand 
kämpften und nur einzelne Repräſentanten des Papſtthums, 
nicht aber dieſes ſelbſt angriffen. Zuther habe aber gerade 
dieſes Prinziv angepackt mit Streitſätzen, wie er fie in den 
ſogengunten Schmalkaldiſchen Artikeln niedergelegt hat. Das 
eigentliche Thema der Weltgeſchichte ſei, wie Göthe ſagt, der 
Kampf des Glaubens mit dem Unglauben und Aberglauben 


i 
| 
| 241 K * ` N 1 
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i 
| 
| Pittoni, deſſen Bruder wegen anarchiſtiſcher Umtriebe 
| eine Strafe in Trieſt abbüßt, Fabrikant Gerſon, der 
| wegen Anarchismus dauernd aus Frankreich und Italien 
| ausgewieſen ift, Kaufmann Rovigo und der Schmied 

| Czech, der bis zu feiner Verhaftung Sekretär der 

| ſozialiſtiſchen Parteileitung war. 

| Die zum Schutze des Hafens und des Lloydarſenals 
in Trieſt angelangten drei Kriegsſchiffe haben ein 
Detachement von Marineſoldaten ausgeſchifft, welches 
| am Sicherheitsdienſt theilnimmt, 
| Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurden von 

dem Abg. Ellenbogen die Verhültniſſe in Trieſt und 

| ſpeziell das Vorgehen des Militärs einer ſcharfen Kritik 
| unterzogen. Miniſterpräſident v. Körber wies auf das 
| Entſchiedenſte die Angriffe auf das Militär, welches feine 
| Schuldigkeit in vollem Umfange gethan, als unberechtigt 
zurück und erklärt, die Regierung habe die Ausnahme⸗ 
U verfügungen angeſichts der drohenden Anarchie in vollem 
i Bewußtſein ihrer Verantwortlichkeit erlaſſen, bis 
— was hoffentlich in kürzeſter Friſt der Fall fein werde — 
i in Trieſt wieder Ruhe nnd Frieden herrſche. 

4 sr Trieſt, 19. Febr. (Privat⸗Tel.) 
i Wie gerüchtweiſe verlautet, hat die Polizei Beweiſe 
| in Händen, daß fiH in Alexandria ein großer Anarchiſten⸗ 
N heerd befindet, welcher bei den Vorgängen in Trieſt 
| feine Hand im Spiel hatte. Hier herrſcht vollkommene 
| Ruhe. Die meiſten Truppen, welche zum Schutz der 
| öffentlichen Gebäude herangezogen waren, find wieder 
Ą abgerückt. 

k 

l In Barcelona herrſcht vollſtändige Anarchie. 


widerte das Feuer und tödtete den Angreifer. tritt mit dem 1. April von ſeinem Kommando zur Gewehr⸗ 


: abril in Danzig zur Gewehrfabrik in Spandau über. — 
Eine durch Brandſtiftung entſtandene Feuersbrunſt fet Hage 1 1115 im Ju ie Nr. 82, 1 1. April ab 
zerſtörte ein großes Koglenlager. Der Verkehr derſauf ein Jahr zur Gewehr⸗Fabrik in Danzig kommandirt. — 
ra Jeno 1 n 0 Schutze ſtatt. po 1 ave re T 1 a 

inem amtlichen Telegramm des Generalkapitäns]darmexie⸗Brigade, erhält ein Patent feines Dienjtgrades un 
von Catalonien zufolge kam es in Badalona zu igen den Rang eines Realments⸗Kommandeurs. — Menten, 
Zuſammenſtoß zwiſchen Ausſtündigen und Gendarmen, Deuezineris-Döentenkanng iu A Mead. Nr e sa 
wobei letztere von der Waffe Gebrauch machten. Eine Nr. 7 bee dzi e Nee des Regiments über. 
Perſon wurde getödtet, drei verwundet und ſieben ver⸗ * Ger i ilitä ; dende 
haftet. Bei einem anderen Zuſammenſtoß in St. Marter den der dale be s dete tee hee tins 

. . I 
de Grovenjalo wurden drei Berjonen getödtet und drei 


v. Raven der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militär- 
. ärztliche Bildungsweſen ijt pom 15. Febrnar d. J. ab zum 
verwundet. Der allgemeine Ausſtand dauert fort 
O Barcelona, 19. Febr. (Privat⸗Tel.) 


Unterarzt des Frledensſtandes ernannt und beim Iufanterie⸗ 
Regiment Nr. 61 angeſtellt. , 

j Die Aufſtändigen haben durch Maueranſchläge einen 

Aufruf veröffentlicht, worin es heißt: 


Kündigungen mußten erfolgen auf Grund einerſſche Gartman hakte aber mit dem Wisbaum ſchon das Weite 
Mittheilung der General⸗Inſpektion, daß voraus- 10—15 Mk. per Tonne über den Weltmarktpreis bezahlt. geſucht und fiH in der Richtung nach dem St. Albrechter 
ſichtlih in naher Zeit weniger Aufträge gegeben Wir mußten unſere Produktionen daher einſchräuken, Wäldchen zu entfernt. Hier holte Herr Rathke den 
werden könnten und rechtzeitig darauf Bedacht da auch der Abſatz von Kleber im Sommer ſtockte, Dieb ein; kaum hatte er ihn aber zur Herausgabe des 
genommen werden folte, eine größere Anzahl Arbeiter[während die Nachfrage in Stärke ſehr lebhaft war. Wisbaums aufgefordert, als Gartman diefen fortwarf, 
zu kündigen. Ob die Bemühungen der Inſpektion der [Der Gewinn beläuft ſich auf ca. 20000 Mk. Die Aus⸗ſich gegen feinen Verfolger, 85 mit einer Hacke 
Feldzeugmeiſterei und der Leitung der Artillerie, ſichten für die letzten 5 Monate des Geſchäftsfahres auf ihn losſchlug. SE bien am dabei zu Fall, 
Werkſtatt, neue Arbeit zu eee und dadurch find befriedigend. Da die Dis kuſſion in der geftrigen| Gartman kniete auf 1 a nen letzt erbarmungslos 
f 
weſentlich davo , 2 8 rgab, darf mit Sicherheit an⸗[Lärm wa 
bringt. ee E genommen werden, daß die Sanirungsanträge in derjatj den . geworden, mit einem 
In anderen Artilleriewerkſtätten ift die Lage übrigens | definitiu entſcheidenden Generalverſammlung zum] Revolver >" eilte er feinem Kollegen zu Hülfe. 
der Abg. Bebel getreten ift, gab es gleich zu Anfangſeine ganz ähnliche. So wird uns 50 Spandau Beſchluß erhoben werden. Ex, dt en Unhold auf, von ſeinem en 
der geſtrigen Sitzung eine Geſchäſtsordnungsdebatte. berichtet, daß dort etwa eee lęg 8 Artillerie * Norddeutſche Kreditauſtalt. In der Aufſichts⸗ lad an ernfalls er ſchießen würde. Nun ſtürzte ſich 
= Gamp (Reishsp.) beantragte, die Anträge des 100 8 00 C e Ge Bekannter 115 Mowa a m A, er Sage e e lichten 
Abg. Gothein auf Veranſtaltung einer parlamentariſchen]! gloſſer, et 15 tS a u ß pro uv Vorlage. N i rankenftein c ny t 
Ek uena oes tie Bee hee Landwirthſchaft und uber im Uebrigen Maler, Tiſchler, Klempner und andere Bruttoüberſchuß beträgt 1757 787,28 mt. Nach Abzug nochmals und ſuchte ihn durch eee 
die ſozialen Wirtungen der Zölle auf Lebensmittel bis Handwerker. | JEJ von 489 458,44 Mk. für Handlungsunkoſten, Steuern 2c. zurückzutreiben, Gartman nisch eg nicht nach, ſondern 
nach Abſchluß der erten Leſung des Boltarifs] Es wäre doch recht ſehr zu wünſchen, daß der Fiskus verbleiben 126883381 Mk. Es wurde beſchloſſen, drang weiter auf Herrn Frankenstein ein, ſodaß fih 
zurückzuſtellen. Nach längerer Debatte wurde der Antrag die Arbeiten möglichſt beſchleunigte und vermehrte, um 400 000 Mk. auf Effekten⸗ und Konfortialsstonto guittd-| dieſer endlich gezwungen fab, in der Nothwehr auf ſeinen 
mit 20 gegen 8 Stimmen angenommen. die Arbeiisnoth thunlichſt zu lindern, anſtatt durch die zuſtellen, 190 191,39 Mk. für zweifelhafte Forderunge Angreifer zu feuern. Gartman drehte ſich um und lief : 
Von den Abgg. Fiſchbeck und Gothein ift der Kündigungen noch zur Vermehrung des Heeres der abzuſchreiben, den Reſervefonds mit 50 000 Mk. zuf noch eine Strecke fort; plötzlich kehrte er aber zurück, 4 
Antrag eingelaufen, im § 1 des Tarifgeſetzes Hen|Xrbeitsloien beizutragen dotiren und der Generalverſammlung die Vertheilung wollte noch einmal auf Herrn Frankenſtein 
Minimaltarif für Getreide zu ſtreichen und die Sätze am. Von der Kaiſerlichen Werft. Ein Privat⸗einer Dividende von 5 Prozent vorzuſchlagen, losgehen, ſank aber wenige Schritte vor ihm \ 
Ae Bk autonomen Tarifs für Getreide in den Beta 6 sis AB Se bi 1 Arik der e noch ce hae von 69 731/38 Mk. auf neue 
Zolltarif einzuſetzen, aljo: für Roggen ſtatt 6 Mt. 5 Mk., hieſigen Ka ervit neu errichtete Artillerie Rechnung verbliebe. 
tür Weizen fatt 6,50 Mk. 5 ME, ür Berite. ſtatt 4 Mk.] Direktion find zunächſt ein Jeuerwerks * Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns 
2,25 Mk. und für Hafer ſtatt 6 Mk. 4 Mk. : ar Riel eee e aus derſ mitgetheilt, daß Mas Pe a 15 Ratast WA 
; P rtillerte-ern mmr, „Das Gmig-WEeibli ye, welches am Montag 
4 1 a De sa pr" be a, ee 1 e Ba in Scene ping, Boa ZEN a. ee o 5 190 0 . 
A ji i [Ern ) mi on der 5. adron des 2. Leib⸗ polizeilich beanſtandet iſt. r dieſe Aufführung füt eter Menſch; er iſt verheirathet und hinter⸗ 
q ER ti Hides ida huſaren⸗Regiments zur letzten Rube gebracht. Derſwar bie Erlaubniß vom Polizei⸗Präſtdium unterm 22. läßt auch Familie. Herr Rathke ift ſehr ſchwer 
l pin foli er arbeitete geſtern im Jagoſchloß]Verſtorbene, ein pflichtgetreuer und tüchtiger Soldat, iſt[Januar ertheilt worden. verletzt worden; er wurde nach dem Krankenhaus 
Hubertu a mit dem Chef des Zivilkabinets Geheim⸗ nach kurzer Krankheit am 15. Februar an Lungenblutung * Das 20. Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus, geſchafft, wo er faſt hoffnungslos darniederliegt. 
rath von Lucanus. Für heute find der Chef des geſtorben. Der Leiche folgte das geſammte Offizierkorps[das morgen Abend 4,8 Uhr liqnifindet, bringt u. A. die * Meſſerſtecherei. Zu unſerer geſtrigen Notiz über 
; Militärkabinets Generalleutnant Graf v: Hülfen-Haejeler,|des 2. Leibhuſaren⸗Regiments, die Chargirten derlOcean-Symphonie von Rubinſtein, die die wüſte Szene auf dem Fiſchmarkt theilt uns Herr 
J ..,, / é % ,, , 
| ur, å 2 ) miralſtabes derſLeibhuſaren⸗ e em Trainbataillon. Viele eine hapſodie t Hallen, pant tilchhändler, an deffen itten er hingefg , 
G Marine, ve wii v. Diederichs, zum Vortrag nach Kränze gaben Zeugniß von der Verehrung für den] Moszkomski, alſo wieder eine Fülle des Intereſſanten. ohne Veraulaſſung geſchlagen hatte, in den Laden des 
1 Hubertusſto efohlen. ; Heimgegangenen. Der Kommandeur des 2. Leibhuſaren. Der Nautiſche Verein wird am nächſten Freitag Herrn Evers zu drängen fuchte, ohne daß vorher mit 
— Die „Post bezeichnet die Mittheilung eines Regiments, Herr Oberſt von der Schulenburg, hat im im Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft eine General: |diejem auch nur ein Wort gewechſelt war, dabei auf 
ily amerikaniſchen Blattes, Prinz Heinrich vonſAnzeigentheils des „Militär⸗Wochenblattes“ dem Ver⸗ verſammlung abhalten, in der u. A. Beſchluß über die Herrn Evers einſprach, bis dieſer ihn erſuchte, den 
| Preußen habe an den amerikaniſchen Admirak Dewey |ewigten, welcher Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens Auflöſung des Vereins gefaßt werden ſoll. Ladeneingang frei zu laſſen. Darauf erhielt Evers ſoſort 
ein Schreiben gerichtet, in dem er zugegeben, daß das und der Rothen Adler⸗Medaille war, einen ehrenden w. Der Danziger Eiſenbahnarbeiter⸗Verein be⸗ einen Schlag ins Geſicht; er ſchob den Angreifer nun 
während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges vor Manila i 22 ging am Sonnabend im Saale des Etabliſſements „Zurſ mehr zurück, dieſer kam dann mit offenem Meſſer zurück. } 
teed Geſchwader Fehler begangen habe, Belreſſs der Prügelei auf Neugarten am 
als Erfindung. 8 alc eż SĘ 


Nachruf gewidmet. f 

* Feier zu Luthers Todestage. Die geſtern Abend Oſtbahn“ in Ohra die nachträgliche Feier des Geburts: N 

N 5 ; f ; RN tages des Kaiſers in Verbindung mit der Feier des Sonnabend Abend bemerken wir aS 

i wi 40 55 ane iſt geſtern Abend Schmiedegeſellen Herrn Heinrich Pätſch gern noch aus⸗ 
l von Kiel na a F 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe vom hieſigen Zweig⸗ : : 
1 des „Euangeliſchen eatin, 175 ver- dritten Stiftungsfeſtes, woran auch einige höhere Be: aus 
iſt. amte der Eiſenbahndirektion und die Dienſtſtellenvor⸗ drücklich, daß derſelbe an dem gopr Vorgang völlig 
i — Wie die „Dresdener Nachrichten“ aus zuverlätfiger unbetheiligt geweſen war. Der Reſtaurateur Herr u 
Quelle erfahren, hat der König von Sachſen den Erſten 


anſtaltete Gedächtnißfeier auf den Tod Luthers s 
war von einem überaus zahlreichen Publikum aus denffteher theilnahmen. Die Feier wurde durch einen i 
A Jen dei Muſikvortrag eingeleitet, worauf Fräulein Kreſin Albrecht ſen. hatte einen der Rowdies aus dem ich. 
Staatsanwalt beim Oberlandesgericht, Geheimen Juſtiz⸗ v 
rath Dr. Otto, zum Juſtizminiſter ernannt. 


Parlamentariſches. 
In der Zolltarifkommiſſion des Reichstages, in 
welche bekanntlich Abg. Rettich (Konſ.) als Vorſitzender 
gewählt worden iſt, während an Stelle des Abg. Singer 


beſſern Geſellſchaſtsklaſſen beſucht. Zwei Verſe des 8 i ine te 
Lutherliedes: „Gin feſte Burg“ von den Berfammeltenfeinen Prolog ſprach. Die von dem Stationsgehülfen [lokale wegen ungehörigen Benehmens hinauswüſen 
geſungen, leiteten den Abend ein. Herr Diakouus Herrn Kuckelkorn gehaltene Feſtrede klang in einem mijjen, mußte aber dann vor der Meute roher Kerle 
[Brauſewetter ſprach ſodann ein kurzes Gebet und Hoch auf den Kaiſer aus, gleichzeitig erſchien auf der in das Reſtaurant flüchten und hier wurde der ganz f 
[telte Herrn Superintendent Trümpelmann aus Bühne ein patriotiſches lebendes Bild. Es folgten dannjrnhig fein Glas Bier triukende Pätſch ohne Weiteres 
Magdeburg vor, welcher es übernommen hatte einenſweitere Muſikvorträge, ein flott geſpieltes Luſtſpiel und ſofort von den Eindringenden mit dem Mejer bearbeitet. 
Vortrag über „Luther und den Papſt“ zu halten. |Vetjchiedene humoriſtiſche Vorträge. Hieran ſchloß ſich! * Waſſerſtandsbericht vom 19. Febr. Thorn +2,10, 
Wie der Vortragende in längerer Rede ausführte, erſcheint fröhlicher Tanz. , 5 Fordon +2,30, Culm - 2,22, Grandenz . 2,68, Kurze⸗ 9 
der Grundgedanke in Luthers Wirken der, gegen das Bayi] * Der Marine ⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ brack . 3,06, Pieckel + 3,28, Dirſchau + 3,2, Cin- E 
thum Front zu machen., Angeſichts des Augsburger Reichs⸗ſſeierte am Sonntag im St. Joſefshauſe nachträglich den lage + 2,82, Schiewenhorſt ＋. 2,52, Marienburg -+ 2,84, th 
tages ebenſo wie 1537, als er in Schmalkalden ſich Geburtstag des Kaiſers. Der erſte Theil des Wolfsdorf - 2,68 Meter. a ; * 
Feſtes beſtand aus Konzertſtücken. Daun folgte die In der Weichſel Eistreiben in ¼ Stvombyeite, 
Feſtrede, gehalten vom Vorſitzenden, Herrn Hafen. In der Nogat von Pieckel bis zur Mündung und im | 


Heer und Flotte, 


Vizeadmiral Geißler hat am 15. Februar das 

Kommando des e ródła von Vizegomiral Bende- 

mann übernommen und ſeine Flagge auf S. M. S. nö vjł 
Bismarict” in Singapore gehißt. le: 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Thetis“ iſt am 

14. Februar von Singapore nach Tſingtau in See gegangen. 

| S. M. S. „Baden“ ift am 14. Februar von Kiel in See 

| gegangen. S. M. S. „Charlotte“ ijt in Bigo em- 


dem Tode nahe glaubte, habe es Luther ausgeſprochen, daß 
er bei Lebzeiten feinem Gegnern ein unerbittlicher 
Widerſacher und nach ſeinem Tode ihr Tod ſein werde 


| getroſſen und wird dorten 10 Tage bleiben. S. M. ©. 


S. habe er damit vielleicht nicht zu viel gejagt? In Luther jest inſpettor Holtz. Redner hob darin die Macht einer“ Haff Eisftand. i id 
| "ye \ e 4 | , ji, | aig’ i 4 
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A gung, Friedrich Wilhelm-Schiitzenhaus|| 
Stadt - Theater. 


19. Februar. 


ige 


Prakt, Arzt 


ziger Belmühle 


Commanditgeselischaft anf Actien. 
Patzig & Co. in Danzig. 


Donnerstag, den 20. Februar er.: 


20. populäres Jymphonie⸗Konzerk, 


ausgeführt von der Kapelle des Juß⸗Artillerie⸗Regiments von 
Hinderſin (Pom 


Dr. med. 
| ji onſwünſcht Aſſiſtentenſtelle be: 
m. Nr. 2) unter Leitung des Königl. Muſik⸗ züglich Vertretung zu über⸗ 


: ; y h dirigenten. Herrn C. Theil. nehmen. Gefl. Offerten unter 
5 eee, 18. Februar 190%, Abends 7 Me: u. A.: Sommerkachtetraum⸗Duverture von Mendelsſohn N U. 5897 an Rudolf Mosse, ER 
. Paſſepartont A. 1 A = A. an IE aa Nr. 2 u. 50 Königsberg Pr. (250 lm Die Commanditisten obiger Gesellschaft werden hiermit zu einer en 
Liselott. von? 9 Be Una nów one WE 2 infil. Zähne, Plomben, nfi Zähne Plomben | ‘ : | 
f = * Anfang 7½ Uhr. Entree ogen i . 3 N d tl h G ] l 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer. 2508) p ‘ Otto Zerbe. ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. Ausser or en 10 en i enera versamm ung 
Regie: Eugen Siegwart. C7CͤÜ1ꝛ1üĩ ᷑CT .. Sorgfältige Ausführung bei J x 4 rę y | 
ea age ie KSS Eduard 3 i e billigen Preiſen. (1169 aes See a 15. MASZ a. e., Nachmittags Uhr, in Danzig, | 
| Ludwig XIV., König von Frankrei . uard Pötter if M H U angenmar. , Concordia, eingeladen. , : A 
Philipp, Herzog von Orleans, deſſen —— e — LJ enning, ‘ Tagesordnung: |, > 
Erde Ehe Motte, des letzteren Gee u, aga 7 = 10 GrosseWollwebergasse 10. Beschlussfassung über die bereits auf die Tagesordnung der auf den 18, Februar 
| Amahlin EUER p „„ Gertrud Korn au 180 er er ein. 211902 anberaumten,aber wegen zu geringerBetheiligung nicht beschlussfähi en ausser- 
axquije non Chouteiyan . Marie Marianne Gonia 1 EEE TE p” a ee pis MOM SINAhTENER eder SARA zn | 
Madame Gcarron, ſpätere Marquiſe Freitag, den 21. Februar 1902, 7 Uhr Abends, 1. Herabsetzung des Grundkapitals der Gesellschaft und zwar durch Zu- 


von Chaintenon . Silom, Staudinger 


Senor von Rathſamhauſen, Clijabeths 2 1 + l 
Hoffräu lein „Melly Sachs enern z, Er Amm un 
Louvois, Staatsſekretär des Krieges. . Max Büttner . Q 
Pontchartrin, Poligelleutnant . . « RudolfScheurmann im Hauſe Laugeumarkt Nr. 43. 
Graf Harling. g e o a Robert Matthias 
Marſchallin non Grancat, Oberiutendantin 

des Herzogl. Hofitantes , . e . Jenny von Weber 
Graf Lauzan ] f Adolf Gärtner 2498) 
Baron d'Auvray 5 = Fritz Hancke zk 


Graf node | astre ( Germann Diet Verein der Gaflwirthe Dansiga u. Amgegend. 


| Chevalier von Lorraine des Horzogs Erich Weingärtner R ; 
I Heer, Haushofmeiſter des ZAC! Gut Werner Ausserordentliche Generalversammlung 


sammenlegung der Stamm-Aktien im Verhältniss von 15:1, sowie durch 
Reduktion des Nennwerthes der Einlage des persönlich haftenden Gesell- 
schafters im Verhältniss von 15:1, wobei jedoch sowohl die Stamm- 
Aktionäre als auch der persönlich haftende Gesellschafter die Zusammen- 
Tagesordnung: 1. Gejchiifilide Mittheilungen. 2. Jahrese fcb den ge var majen ch BUO, Has N enika der eee ee 

bericht. 3. Rechnungslegung. 4, Beſchlußfaſſung über eet 1 05 or stad e 5 A Aare Einlage des persönlich haftenden Gesellschafters einschränken können. 
Auflöſung des Vereins. keit der S ohleı 862 J, Aufhebung der im Statut der Gesellschaft festgesetzten Vorrechte der 
Der Vorſtand. M 108 Į k i ſür D an ia a m den Z A 40 4 1 Gewinnver- 
a è theilung als auch der Auflösung der Gesellschaft, dergestalt, dass künftig- 
ot orkan u. Umgegend ‚bin alle Aktien gloiche Rechte haben, ; ; = 
Max Harder 3a. Beschlussfassung über die-Umwandlung der Gesellschaft in eine Aktien- 

J ierdur i 3 

Fleiſchergaſſe Nr. 16. gesellschaft und Feststellung des hierdurch nothwendig werdenden neuen 


I} Küchenchef Oskar Steinberg Donnerstag, den 20. Februar, Nachm. 4 Uhr, erner zu haben bei: Statuts der Gesellschaft, insonderheit der Zusammensetzung des Vorstandes 
f Gelder | des Herzogs | AMR alen eee Maz Bram, Gx, Boli. 21, | 17713 URBANA, dex ee eee 
Harderobie jk da iC no 2222 A hy ranz „Damm WIERA JET, Tay ; 17 27 
, —Tr.n. ß 
| Dupont jofej Kra Bierſteuer A 8 ; Ar 5 n 
l Foſſſon Bürger von Paris 7 Adalbert Lieban Abnehmer legen werden, it ſelbſtuerſtändlich, weshalb fi I Wa, ere ae 0 8 1 e F eae ALUN a ne ed Ar ues ao 
| Tier 8 “| Merander Galliano obiger Berein ter egen, feßt, eine Borbeipredung Mit Mokelburgor, Wurſtmachrg. gh. J AS Ariane te ne eb oe 
| a! Po” a Bien WORKA ATOL seein, Se GE Lesen an e pet giuntergafie, Häfergafie, 27, 86 (Aenderung a Fassung in Folge de Vortlalls cae che 
i 2 er „ a a „ v „ X s ð 7 0 i 5 As 7 i PA s 
Madelon, fele Tochter . ss w. Ida Palmer Es werden daher ſämmtliche Herren Hoteliers, ie Pogdenpfuhl 78 haftenden wan die Bing der Comman itisten in 
Temple, ein Strolc . « e s s © Franz Saſſe Reſtaurateure, Schankwirthe, Bierverleger (aud Nichtvereins⸗ ; — Aktionäre), 8 1 & 9 140 ia ü 16 Ta ildung des Vorstandes nnd die 
Gefolge, Pagen, Lakaien. mitglieder) von Danzig und Umgebung, ſowie auch ſämmtliche Raftinadehonig . Pfd. 400 Vertretung der Gesellschaft), § 16 (Bestimmung über das Ausscheiden von 


Aufsichtsraths mitgliedern), § 28 (Aenderung der Gewinnvertheilung in Folge 


ee a „waż ak Aaaa. la tirk. Pflaumen · des Fortfalls der Vorzugs-Aktien), $$ 30—35 [Fortfall derselben ale durch 
4 „ 8 der DA 


NEM St. Germain, in Paris i eingeladen, an dieſer Verſammlung theilzunehmen. 
theils im Schloſſe St t PE in Paris, theils in | Cing ' i 90 ee dimn ayol lzunehme a... BRB 0-4 Sa m die Umwandlung in eine Aktien-Gesellschaft erledigt), § 37 (veränderte 
Wee ae aa denn BRE: Bh ©. Topf, Vorſitzender. [pPI KOSON., + e , 60” Vertheilung des Liquidations-Rrlöses in Folge Fortfalls der Vorzugs- 
rößere Pauſe nach dem 2. und 3. Aufzug. : 70 n Aktien) ausserdem andere Nummerirung der Paragraphen. und in Folge 


. | Wohunugsmiethervorein, PT ÓW 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für i wet. Pflaumen Pfd. v. 12 an 
€leyozieżie a 50 J. — Ende 910 Uhr. Hp | | ah ah ý be osad Saner- ; SAN 


= Spielplan, == miesiger Sanorkohi „ 8 
sec a SSS er Sane 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. B. 1. Gaſtſpiel En il Rij dia 
on Donnerstag, den 20, mi nuaiger, 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. O. 2. Gaſtſpiel von 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er: (58646 , = 
mäßigten Preijen. Die Waise — Lowood . Katholischer reßtor N 
[Sie sae ay a RTO Begräbnissbund. N 
daß das Mitglied Anna Popiln| 30 Mark frei Haus. 
goi iſt und für dnjjetbej Beſtellung und Proben in der 


dessen in 21 und 28 Aenderung der Nummern der dort angezogenen 
Paragraphen. 
b. Be Cune über ‚die zur Durchführung der Beschlüsse zu 1—3a 
erforderlichen Maassregeln. 
4, Ermächtigung an den Aufsichtsrath der Gesellschaft, Aenderungen, welche 
` die Fassung der Beschlüsse oder des Statuts betreffen, durch seinen 
Beschluss in Gemeinschaft mit dem persönlich haftenden Gesellschafter 
festzustellen. 1 ** 
Der Wortlaut der Anträge zu 1—4 der Tagesordnung liegt in den Geschäfts- 
räumen der Gesellschaft zur Hinsicht der Aktionäre aus und werden diese Anträge 
auf Ersuchen der Aktionäre abschriftlich zugesandt, M) 3 s 
Soweit durch die zu fassenden Beschlüsse das Rechtsverhältniss der Vorzugs- 
| 
} 


von Georg Bugels. Die Kinder der Excellenz, 
Georg Engels. Der Merr Senator. Luſtſpiel. Zuſammenkunft. inſpektion. (2415 Poggenpfuhl 73. 
ów 5 R und der Stamm-Aktien geändert wird, wird über die Anträge ausser der allgemeinen 
Den Mitgliedern zur Nachricht, Fuhre, ca. 3000 Stück, Abstimmung auch eine Sonderabstimmung der Vorzugsaktionäre und dE Stamm- 


aktionäre und zwar sofort in der Generalversammlung selbst zu erfolgen haben. 
Laut § 26 unseres Statuts ist die Ausübung des Stimmrechts davon abhängig, 


4 ik À N 00“ Mee dee gezahlt R Knabe dass die Aktie oder ein die Nummern der Aktien bezeichnendor Hinterlegingsseliohn 
wow j 6 . 2% find. Neue glieder werden eines deutschen Notars oder einer vorher von dem persönlich haftenden Gesell- 
(D 70 OLVAEYE Ornitholosiseler. Verein vom 18.45, Lebensjahre auf⸗ an ee schafter auf Anfrage genehmigten Stelle spätestens am dritten Werktage 
shi i genommen. Der Vorſtand. FH Langg : „vor der Generalversammlung bei der Kasse der Gesellschaft hinterlegt 


werden. 
Die Inhaber der auf Namen lautenden Aktien sind zur Ausübung des Stimm- 
rechts nur befugt, wenn die Aktien vor der Hinterlegung im Aktienbuch der Gesell- 
schaft auf ihre Namen eingetragen worden sind, 

Für geschäftsunfähige und beschränkt geschüftsfähige, sowie für juristische 
Personen werden ihre gesetzlichen Vertreter zugelassen. ; 

Zu Bevollmächtigten dürfen nur Aktionäre bestellt werden. ' 

| Gleichzeitig machen wir auf § 29 unseres Statuts aufmerksam, wonach in 

dieser zweiten ausserordentlichen Generalversammlung Beschlüsse gefasst werden 
können, ohne Rücksicht auf das in derselben vertretene Grundkapital, 3 


NY GERS Danzig. dim Töpfer iehi & Steamsmall 

Donnerstag, 20. Februar er, AChtang! Töpfer! Aehtnng! eamsma 
N cues P ersonal. A ve 5 Arbeitslosen “Versammlung Kohlen 
— onnerstag, den 20. d. Mts., Miu: 7 są 
Riesen-Pr ogr amm. im Luftlichten, Hundeg. 110, 1, NOCI 5 ae Bilightes Seisiaterial 


) 3 1. Aufnahme neuer Mitglieder. Alle arbeitsloſen K en R 
25 Ur tiſt en I. Ran ges 25½2. Besprechung über die nüchſte mifen zwecks Zählung ae = RN ar 
Monats ⸗Ausſtellung mit zu dieſer Verfamml. erſchein. 3 * 


Nach Bendeter Vorſtellung: N b G ügel. x ye 8 
KS" Doppel-Frei-Konzert. "Gg 3. Erläuterungen pate lebener Knusthoniy, 40.0, i 5 Kretschmann khr oshig Danzig, den 18, Februar 1902. (2480 
Sonnabend, den 22. Februar: Hühnerracen. 56950 [ Lagerplätze Laſtadie 34-35, 2] - i 2 
ge” Elite-Maskenball Perne lbs MIO geg Sn on Timerman, 3 Lauggarter Wall, Batu e Der Aufsichtsrath. | 
| Bi u % Der Vorſtand. | 0 Hambur Fichteſtr. 332439 Ochs 2. (1841 Èf: Steffe rger. Heimann. Michel. Unruh. Wittekind. 
0 BE ks acre sea eae 7 


KONZERT |, ferno Dielen, N . Zentralheizungen. IId. bidel-(eit Adler ant, 
Richard Kroemer (eig) „ Bohlen, Gewaclshans - Anlagen. | 


: Rohrleitungen 
i l $ R > z 
Hugo Kroemer (Klavier ) 5 Bretter, in Hisen und Kupfer, fiir alle Zwecke, 
am Freitag, den 21. Februar, Abends 7½ Uhr, in allen Qualitäten, in trockener Waare, 
empfiehlt äußerſt billig die 


Armaturen 
im Apolio-Saale. 
Dampisehneidemühle am Engl Damm, 


Lager von Gebr. Leser « Hamburg. 
Numerirte Billets à 3 und 2 Mk., Stehplätze 
St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (15856 


a1 Mk. in der Musikalienhandlung von Hermann Feuerspritzen. 
Lau, Langgasse 71, (2459 P aul N eub 4 cker, 
Dr. Brehmer's 


Blüthner Flügel aus dem Magazin von Max 

Benek Danzig, Breitgasse 81. (13898 
weltberiihmte Heilanstalt für 

Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


Berlin, 


Ilsewährt erſtſtellige Hypotheken au 
unter ſoliden Bedingungen. 


Die General: Agentur. 
Rich! Dühren & Co. 


(Inhaber: Ed. Eschenbach,) 
Danzig, Vorſt. Graben 67, 


sha - Ausverkaf 11 


Das früher Gasiorowski'jóe Lager am Lan arter | 
Wall, rechts, Baſtion Ochs 2, beſtehend aus: vr | 
Kiefern Bretter und Bohlen, Ellern, Rothbuchen, Eichen, | 


Ludw. Zimmermann Nachfl., Kauteln, Birken in allen Dimenſionen (2282 | 


Feldbahnfabrik, (1975 |empfehlen wir zur Abnahme bet billigsten Preisen | 


Danzig, Hopfengasse 109/110. śą Kretsehmana é Drosehli, | „2 


i Feldbahnschienen und i Lagerplätze: Laſtadie 34/35, Lauggartor 5 
' Lowries ii - z 


La 
Wall, rechts, Baſtion Ochs 2. 


tädtif e Grund tücke 
in ſc 212 


| Wictoria-Cafe, 
S Langermarkt Nr. 8. 

Heute Mittwoch, den 19. Februar. 

Grosses Frei-Konzert 


| 
| 
| 
| wozu ergebenſt einladet 
1 


K. Hirnschall. 


EIA faite Aaron EURER 


N Ah ap 1 1 D aber Br } 8 1 ane d geb ut p b erweit. Aufl. ſoeben . 
po > Geheimrath Petri, früher Brehmer’s langjähriger — nen und gebraucht — _. | e | Pe 1:00 impo- 

— , . in j i den Z k. Ni hirende Er- 
| Donnerstag: Fisch=Fest. Assistent, a jos art und ie jeden Zvest Steinkohlen, HR EL rrera Er 


Vorziiglichste Winterkuren. NS” Ersatztheile 


gratis durch die Verwaltung. 


Künſtler-Guartett. 


jals: Radsätze, Räder, Lager etc.]“ 
auch für jede von uns nicht]! 


größte, cr- 


Anthracit, FIA GF) “sine 


| ; 7 Prospekte | 16] i ; ev: 
| Stettiner Elyſtum⸗Hallen. REED Selöfftsgrindung 1880. EN L eclicferte Anlage genau passend Briquets etc, | -Steiger 
p 2469) d. natürlich. 


Hundegasse 108. Zigarre eo Tom > 300005066060100000060.00009000000506 is 


„empfiehlt billigſt ay N \ Wachsthums 


| Heute Mittwoch, den 19. ds. und i p a i ück! TE , uf Grund d. 
| Gare 22, b. Mis. © f e ee AN een 3 Man weije Nachahmungen zurück! Rad Prernnll pte C: 
3 y a 10 i „ ” ý Mk. | $ i folge d. Prof. 

: rußes Bo cb ter Feſt Dieſe Zigarre von gehaltvoller Qual, beſtzt feinſte Havana: FAJ ą No. 18 ji Baron = i e EM ‘Springer, 
5 ; ürmuſik. Einlage und einen Sumatra⸗Decker, welcher ſonſt nur für s Meine Cigaretten J. Borg un von Wrangel 3 Komtoir: (2385 A Director d. 

M Entree fret. With, Schwengebecher. ganz theure Zigarren verarbeitet wird, daher änperft billig. J e g Sg Huudegafje Nr. 90,1 „ An Puri 
Achtung! | Achtungi|| Julius Meyer Nachflgr., 3 10 äft Telephon 245. | med Facult, 

$ k garren - Impo un | 5 N Ä 
| 5870 Heute Abend 7 Uhr: i Langgasse 84, am Langgasser Thor. (22 8 faſt allen Cigar re ugeſchäf en 8 i f \ Stad, ae 
| a a ter en Fernſprecher 279. 8 erhältlich. W | i * 8 2 mi 1. P. Wat 
| z Eſſen. — = @ à nee z [11 ab“ "Dr. 
Auf Wunsch letztere gebraten. 3 Cigarettenfabrik „Stambu I è k "breit =| MA mann, Dare 
JĄ l Ami 5 15 elk ongert 2 J. Borg. 8 g h W gounello Er- 
N wozu alle Freunde Sz ye 5 einladet. : 8 Maßkauſchegaſſe 5. Teleph on 945. 8 EN 3 3 | JA mgs, 1 55 
| i . echmann, Tiſchlergaſſe 49. zer m 8 3 ©0600800006 3030, ! AA BA Yie Buch. 
; > A Q80900000060/000600000 OOGODONNN CEE] Bhs: 1.4 Mets) 
Der schónste Anstrich | 


Machn. 1,25). 
seńicin. Verlag von Goethe, 
esden 85. (1764211 


geht verloren, wennThürenu.Fenster 
mit scharfer Lauge abgewaschen 
werden, Darum nehmt immer 


Vr. Thompson's Seifenpulver 
mit dem 8 CH WAN. (16619 


Das ist bequemer als alle Seifen und 
macht den Anstrich wie neu. 


Café Bóhike| %. znim | 


Familien- 
Halbe Allee. Bockbieriest, 
"= Jeńen Donnerstag: 


: 5 wozu freundlichſt einlad 
Kaffee-Frei-Konzert| E. Banthan. 


von 3—7 Uhr. (19272) pischlergasse No. 12. 


Blitzdichter |Elysium-Restaurant 


% X i 
U U 85 2 
ö N Hühnerhöfen, Wikigatter. Man ve 
| 1 Festliehkeilen ese Miata. Man vor, 
an I dat nt, Preisliste No. 20. 
und zum täglichen Gebrauch empfehle vorzügliche itung gratis von 
Mosel- und Rheinweine die Flasche 65 Pig, dba inc Kuhrorta. Rhe 


Alte Rothweine .:, « dle Flasche 95 Pig. z 


| Breitgasse 25. Milchkannengase 16, ©) | Man verlange es überall! Deter ine Ober Ruger dle grosso FL1, SORT. 
b Heute Abend: ME fr, Familien-Ctablissement, Is ꝛ—ꝑ—ê—h ͤ Fein herberober- Ungar dle grosse Fl.2,00Mk, 


Künſtler⸗Konzert, zo, nal. ihe bei fehr folien „BE Medicinal - Ungarwein, (1998 


18 Hir i RA 5 zur Stärkung, ärztlich empfohl. , 
"nt" Biller Rette [rece eai nerio Baqerler i. | fraue @eneiende m- Sindet do grosse le 00m, | 
: Zum füllen Zecher. tho 0.5, Sulmbader ‘ho 20 A. ń Leere Flaſchen nehme ich mit i, Pfg. zurück. RN 
s Hente: Elektrisches . hd | tgl tie 
13 j ae . aric, 
Frische Blut- u, Loherwarstl@esnndes Häckse maoa | Max Hauer a fied ng Henne use | 
eigenes Fabrikat. esundes 2381] | Flaschen - Verkauf: Laugenmarkt 2, part. Bereifung für Fahrräder, (19223 A 
nn É 


liefert per Fuhre zu 25 Zentn. 
frei Käufers Thür. Offerten 
unt. 2 609 an die Exp. (5766b 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


L 2. Dumm 5 Hochf Kakao a Pfd. 1,30 Dee, y 
Eduard Lange, 2. Damm 5. 


(18982 haben 1. Damm 14. (56530 


1124 


Nr. 42. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


s 2 ef ja £ 
37. Vereinstag der nautiſchen Vereine. 
Das größte Intereſſe auf dem diesjährigen Vereins⸗ 
tage, der vorgeſtern und geſtern in Berlin ſtattge⸗ 
funden hat, nahmen die Verhandlungen über die 
Aenderung der Ruderkommandos ein, welche 
den Vereinstag an dem erſten Verhandlungstage be⸗ 
ſchäftigte und am zweiten Tage durch eine Abſtimmung 
definitiv erledigt wurde. fms! - 

Als Referenten fungirten die Herren Direktor Le ift- 
Bremen und Inſpektor Polis ⸗ Hamburg, welche fir 
beide für eine Aenderung der bisherigen Ruder⸗ 
kommandos ausſprachen. Während aber Direktor Leiſt 
den Antrag ſtellt, der Verein wolle beſchließen, daß die 
allgemeine Einführung des Marinekommandos 
in der Handelsmarine dringend wünſchenswerth, und 
hierfür der 1 Juli 1904 in Ausſicht zu nehmen ſei und 
daß es mit Rückficht hierauf dringend zu empfehlen ſei, 
daß das Ruderkommando „Rechts“ und „Links“ ſofort 
einzuführen ſei, erklärte Inſpektor Polis, die über⸗ 
wiegende Mehrzahl der deutſchen nautiſchen 
Korporationen ſei gewillt, an der Befürwortung 
des Kommandos „Links“ und „Rechts“ un: 
bedingt feſtzuhalten. Dabei handele es ſich 
keineswegs um ein Uebergangskomman do, 
ſondern man ſei entſchloſſen, daſſelbe als definitiv 
unbedingt feſtzuhalten; er beantrage, daß der 
Verein einen dahingehenden Beſchluß faſſen möge. 

An die Referate knüpfte ſich eine längere Debatte, 
an welcher ſich auch Herr Rodenacker⸗Danzig 
betheiligte, welcher dafür eintrat, die endgiltige 
Regelung des Ruderkommandos der Reichs⸗ 
Regierung zu übertragen. 

Am zweiten Tage wurde dann mit 25 gegen 
11 Stimmen eine von Polis geſtellte Reſolution 
angenommen, welche lautet: 

„Der Deutſche Nautiſche Verein erachtet die Ein⸗ 
führung der Ruderkommandos „Rechts“ und „Links“ 
als einheitliches Kommando auf allen Schiffen der 
Deutſchen Marine für unbedingt nothwendig und 
erſucht ſämmtliche deutſchen Rhedereien und in Betracht 
kommende Behörden, unverzüglich durchgreifende 
Maßnahmen zu treffen, daß das Kommando auf allen 
deutſchen Schiffen in Anwendung kommt.“ 

Nach Schluß der Verhandlungen fand ein Feſteſſen 
ſtatt, an welchem auch der Handelsminiſter theilnahm. 
Er erwiderte in längerer Rede auf den ihn aus⸗ 
gebrachten Toaſt und gedachte des rapiden Aufſchwungs 
der Schifffahrt und des Rückganges der Frachtſätze im 
Verlaufe der letzten Jahrzehnte. Mit dieſer Thatſache 
müſſe man ſich abfinden, wie überhaupt in wirthſchafts⸗ 
politiſchen Dingen ein Sichabfinden mit den gegebenen 
Thatſachen und ein Anpaſſen an die Fortſchritte der Zeit 
geboten ſei. Vor allem gelte das Maßhalten. Das ſei 
von jeher ſeine, des Redners, Deviſe geweſen. Die 
politiſchen Mächte im Vaterland, die ſich nicht dazu ver⸗ 
ſtehen könnten, ſich denjenigen anzuſchließen, die maß⸗ 
halten, nämlich den verbündeten Regierungen, könnten 
ſich nicht wundern, wenn die Dinge nicht ſo kommen, 
wie ſie wünſchten. Redner würdigte ſchließlich die 


Wirkſamkeit des nautiſchen Vereins und feines 
Vorſitzenden. 
0 ͤã ² A ã ¶⁰¶aa 0 OEE ILO EE EEE TTE, 


Lokales. 

* Verein deutſcher Jugenieure (Weſtpreußiſcher 
Bezirksverein). Der Bezirksverein hielt am Dienſtag 
feine zweite Monatsſitzung in den Geſchäftsräumen der 
„Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft“, Stadtgraben 12, 
ab. Da die Danziger Induſtrie durch die Bedürfniſſe 
der Marine in ſo vielfacher Weiſe mit derſelben in 
Beziehung ſteht, ſo nahm der Vortrag des Herrn 
Oberingenieur Wachsmann über: „Elektriſche 
Kommando⸗ Apparate nach dem Drehfeld⸗ 


> MAGGIE 


Champaguerilaschen i; Champagnerflasehen 


kauft jeden grossen und kleinen Posten (243 
Isidor Willdorff, $iutergnjje 22. 


e Berita Neto! of language 


Vorst. Graben 54, 1. 
Jeudi 8 heures du soir conférence française. 
Sujet: Aphigenie de Racine. 
Entrée M. 0,50, 


pour les eléves entrée libre. 


(2116 


Konkurseröffnung. 
i Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann Tessmer 
Kunst Milchkannengaſſe 12, in Firma „Preussische 
heuke ühlenwerke Hermann Tessmer in Danzig‘ wird 
Konkursvels Februar 1902, Vormittags II ½ Uhr, das 

pnt nahen en, d SI 11 
Ä mann Georg Lorwein in Dan olzmar 
5 ene Konkursverwalter enami 95 | 
dem Gerihte angeeuger find bis zum 8. April 1902 bei 

68 wird sue Neſchlußſaſſung über die 

J g über die Beibehaltung des 
1 wej Bete Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
tretenden Falls über ines Gläubige rausſchuſſes und ein⸗ 
zeichneten Gegenſtände die in § 182 der Konkursordnung be- 
mittags 10 Uhr, — ya, auf den 13. März 1902, Bor- 
Forderungen auf den 22. Molt ages sorties 10 Uhr. 

i A r. 
E e dd ee Smet 
FY de in Sens Daven ube ‚eine zur Sontursmafie gehörige 
find, wird aufgegeben, nichts m te de LEN 
veräbſolgen oder zu leiſten, auch die Mer ichtung a mer gu 

ibe der Sade und erpflichtung auferlegt, 
von dem Befit : von den Forderungen, für 
welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in 
Anſpruch nehmen, dem Konkursderwalter bis zum 13. Mir 
1902 Anzeige zu machen. 0 


Königl. Amtsgericht in Danzig, Abthl. II. 
Zwangsverſteigerung. 


jm Wege der wangsvollſtreckung fot das in Langfuhr, 
ddpótentónfeuweg ste 26a, belegene, Im Srundoude von 
Vangfuhr Blatt 586 zur Zeit der der Aang des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den nna T Frau Doris 
Gatkiiss_geb. von Keen? u Langſuhr ein: 
getragene Gebäude⸗Grundſtück am 

18. April 1902, Vormittags 10 Uhr, 
and 57 unterzeichnete en di | drog ii Pfeffer⸗ 
tabt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, beſtehend aus Borderwohuhaus, er 
wohnhaus und Hintergebäude, Stallgebäude mit Wagen- 
remiſe und Hofraum, ift 12 ar 07 qm groß und hat einen 
Nutzungswerth von 12 100 Mark (Artikel 714 der Grund- 


1459 
ftenevmuitervolle, Nr. 567 der Gebzudeſteuerrolle, Parzelle 263 fl mit abgeſchl 


des Kartenblattes 1 der Gemarkung Langfuhr.) l 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find 
ſpäteſtens im Geriteigerungstermine vor der Aufforderung 
Git m e a und, wenn der 
ai x widerjpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 14. Sebtuar 1902. 2413 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


starker Kraftbrühe für 8 Pig, oder vorzüglicher Fleischb 


werden 


anſprüche find an den 
Danzig, Schleßſtange Nr. 11, zu richten. 


Königl. Kreisbauinſpektor. Königl. Regierungs⸗Baumeiſter. 


flernzeiger⸗Syſtem“ das ganz beſondere Intereſſe 
der betheiligten Fachkreiſe in Anſpruch. Die angeführten 
Apparate werden feit etwa 4 Jahren von der A. E-G. 
gebaut und konnten Dank dem Entgegenkommen der 
Kaiſerl. Werften und der Rhedereien auf ihre Brauch⸗ 
barkeit hin geprüft und entſprechend vervollkommnet 
werden. Jeder Fortſchritt in der Entwickelung der 
Kommandoelemente wird von den Secoffizieren mit 
Freuden begrüßt in Anbetracht der hohen Bedeutung 
dieſer Vorrichtungen für die ſichere Führung des Schiffes. 
Die zur Erläuterung des Vortrags aufgeſtellten 
Apparate, welche nach dem Vorſchlage des Prof. Weber⸗ 
Kiel ausgeführt find, übertreffen alle bisher üblichen 
Konſtruktionen und erfüllen in der Hauptſache die An⸗ 
forderungen, welche mit Rückſicht auf einfache Aufſtellung, 
Betriebsſicherheit und jederzeitige Bereitſchaft gewünſcht 
werden müſſen. Die ausgeſtellten und im Betrieb vor⸗ 
geführten Apparate waren ſogenannte „Steuertelegraphen 
und Ruderanzeiger“. Nach dem Vortrage wurde noch 
dem Mitgliede, ae Ingenieur Urban, welcher 
während vieler Jahre dem Vereinsleben ſeine freie 
Zeit gewidmet hat, als Dank des Vereins ein Album 
mit Anſichten von der Stadt Danzig überreicht. Nach 
Schluß der Sitzung folgte die Verſammlung mit Freude 
einer Einladung des Vortragenden zu einem friſchen Trunk. 

* Weſtpr. Provinzial⸗Obſtbauverein. Der Bor- 
ſtand beſchloß am Sonnabend in Marienburg den Wort⸗ 
laut einer Petition um Verbilligung der Ob ft- 
frachten. Die Frühjahrs⸗Generalverſammlung ſoll 
am 5. April in Marienburg ſtattfinden. Außer der Er⸗ 
ledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten ſollen Vor⸗ 
träge über „Obſtpflanzungen an Chauſſeeen und Wegen 
und über zweckmäßige Ausführung großer Obſtanlagen“ 

ehalten werden. Ueber die Straßen⸗Obſtpflanzung 
ollen, wenn thunlich, ein darin erfahrener Kreisbau⸗ 
meiſter und ein Gärtner ſprechen; dieſen Theil des 
Referats übernimmt Herr Jaſſe⸗Landmühle. Der 
Verſuch, einen feſten Etat für das nächſte Geſchäfts⸗ 
jahr aufzuſtellen, mußte aufgegeben werden, da die Ein⸗ 
nahmen des Vereins noch zu ſchwankend ſind. Es ſind 
Anträge auf Beihülfen bei der Landwirthſchaftskammer, 
bei dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter und bei der 
Provinzialverwaltung geſtellt, doch hat nur die Zand. 
wirthſchaftskammer eine ſolche feſt zugeſagt. Es wird 
in Ausſicht genommen, im nächſten Herbſt mehrere kleine 
Lokal⸗Obſtausſtellungen zu ſubventioniren und 
die Allgemeine deutſche Obſtausſtellung in Stettin zu 
beſchicken. 

* Der Mäuner⸗Geſaug⸗Verein „Sängerkreis“ 
hatte am Sonntag im „Geſellſchaftshauſe“ einen 
karnevaliſtiſchen Familien⸗ Abend veran⸗ 
ſtaltet, welcher Dank den vielen humoriſtiſchen Ueber⸗ 
raſchungen und Aufführungen ſehr heiter verlief. Den 
Schluß des Abends bildete ein luſtiges Kränzchen. — 
Am 8. März findet das 54 jährige Stiftungsfeſt 
des Vereins ſtatt, zu welchem ſchon jetzt umfangreiche 
Vorbereitungen getroffen werden. 

* Polizeibericht vom 19. Februar. Verhaftet 8 Perſonen, 
darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körperverletzung, 
2 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Obdach⸗ 
los 10. Gefunden 2 weiße Taſchentücher, gez. C. R., 1 grou- 
wollenes Strickzeug, 1 rothbraunes Portemonnaie mit 16,52 Mk., 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion; 
1 geſchliffener gelblicher Stein, abzuholen von F. Ramler, 
Brabant la, 2. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion zu 
melden. Verloren: 1 kleiner blauer Beutel mit 10 Mark, 
1 ſchwarzes Portemonnaie mit 8,40 Mk., abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizeidirektion. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht vom 19. Febr. Memel: 
Elsfrei, Revier leichtes, rojes Eis, Schifffahrt unbehindert. 
Pillau: Strichweiſe Treibeis, Hafen leichtes loſes Eis, Revier 
ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilſe möglich. 
Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt ge⸗ 
ſchloff hrwaſſer bis Danzig: Eisfrei, Weichſel ſtrich⸗ 


Vekauntmachung. 


Krankenanſtalten und des Arbeitshauſes an Fleiſch, Butter, 
Milch, Eiern, staje, Kaffee, Zucker, Reis, Cichorien, Badz 
paumen, Bairiſchem Bier, Braunbier, Selterwaſſer und 
Petroleum für das Jahr 1. April 1902 bis 31. März 1903 
haben wir einen Termin auf 
Mittwoch, den 26. Februar 1902, Vorm. 10 Uhr 
im Stadtlazareth am Olivaer Thor 

anberaumt, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die 
Intereſſenten zur Einſicht ausliegen. 

Die Bedingungen für die Fleiſchlieferung können auch 
bei dem Portier des Schlacht⸗ und Viehhofes eingeſehen werden. 


Danzig, den 13, Februar 1902. (2414 
„Sonion für die ftidtiféien Granfen-Qtnftatten 


Bekanntmachung. 


In unſer . iſt heute bei der unter 
Nr. 6 eingetragenen zu Oliva domizilirten Genoſſenſchaft in 


Firma „Olivner Darlehnskaſſen⸗Verein“, eingetragene Ge⸗ 
—nofſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht Folgendes eingetragen: 


An Stelle von Leo Dix, Franz Springer, Joseph 
uud Franz Littwin find durch Beſchluß vom 25. 
Hermann Geissler, Moritz Senkpiel, Paul Janzen und Hermann 
Kalkning in den Vorſtand gewählt und zwar Hermann Geissler 
als Vereinsvorſteher, während der bisherige Vereinsvorſteher, 
Hauptmann a. D. Dultz zum Stellvertreter beſtellt ift. 

Danzig, den 14. Februar 1902. (2471 
Königliches Amtsgericht 10. 

Eisenbahn Rütow- Lauenburg i. P. 

Auf den Stationen der Neubauſtrecke Viitow—Lauen 
burg i. P. ſoll die Pflaſterung und Bekieſung der Ladeſtraßen 
und Vorplätze ansſchließlich der Materiallieferung in 2 Looſen 
getrennt öffentlich vergeben werden. Es enthält: 

Loos 1 6700 qm Pflaster, 3100 qm Bekieſung 

(Halteſtellen Pomeiste bis Gamerkom einſchl.), 

Loos II 6050 qm Pflaſter, 3500 qm Bekieſung 

(Halteſtellen i bis Finkenbruch einſchl.) 

Verdingungsunterlagen find gegen portofreie Einſendung 
von 75 von der unterzeichneten Bauabtheilung zu beziehen. 
Die Angebote find verſiegelt und mit der Auſſchrift: Angebot 
auf Pflasterarbeiten verſehen, bis zum 4. März, 11 uhr 
Vormittags, an die Bauabtheilung einzureichen. Zuſchlags 
friſt 4 Wochen. aA * 

Lauenburg i. P., den 15. Fobruar 1902, (2510 

Königl. Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 
Verdingung. 
Die Lieferung von Kies oder Steinſchotter und von 
Sand zur Herſtellung von 150000 chm Beton für die neu 
zu erbauenden Trockendocks Nr. 4 und 5 auf der Kaiſerlichen 
erft in Wilhelmshaven ſowie die Baggerung von Mauer⸗ 
fond auf der Geniusbank in der Jade bis zu 150 000 cbm 
tollen am 28. Februar 1902, Nachm. 4½ Uhr verdungen 


andtke 


Bedingungen werden gegen 1,70 Mk. portofrei verfandt. 
A Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 
u dne unt der Werft zu richten. 
eſtellgeld nicht erforderlich. 
f Vermshaden, den 18. Februar 1902. 2488 
„Derwaltungsreſſort der Kaiſerlichen Werft. 
Für die Um⸗ und Erweiterungsbauten des Gerichts⸗ 


efängniſſes zu ri, Mar Ar inder 
en Jüngere vans wird zum 1. März d. 38. für längere 


Bautechniker (Zeichner) 


oſſener Baugewerksſch ulbildung geſucht. 
Bewerbungen mit Zen en und Angabe der Gehalts⸗ 
Reglerungsbaumeiſter Steinicke, 


Umzugskoſten werden nicht vergütet. 


Danzig, den 17. Februar 1902, 
Baurath Muttray. 1 Steinicke, 


(2478 


anuar 1902 


iſe Treibeis. Rixhöft: Eisfrei. : i 
Schifffahrt unbehindert. Swinemünde: Zuſammengeſchobenes 
Eis, Haſen ſtrichweiſe Treibeis. Stettiner Haff bis Stetlin: 
Starke Eisdecke, Fahrrinne ow [861 of 
gehalten. Greifswalder Die: Gisirei. Thieſſow, öſtliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: leichtes loſes Eis, 
zufammengeſchobenes Eis, Greifswalder Bodden ſtarke Eis⸗ 
decke, Schifffahrt geſchloſſen. 1 
Norblibben leichtes loſes Eis. Revier ſtarke Eisdecke. 
fahrt geſchloſſen. Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Bodden 
bis Stralſund: Starkes Treibeis, Gelen dünne Eisdecke. 
Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfret, Warnow ſtarke 
Eisdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Fahr⸗ 


! t 
waſſer nach Wismar: Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelidifiel gua W Muscovad. 


Wittower Poſthaus Jahrwaſſer: Can. Pacifie-Actien] 115 
Schiff⸗ North. Paciſie⸗Actienſ — 


Mittwoch, 19. Februar 1902 


Stolpmünde: Giefrei, |fhifunnen der Welt; ſpäter trat Abſchwächung ein auf 


Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſters und Liquidation. Schluß 
ſchwach. — Die Geſtaltung des Mais marktes war dieselbe 


wird durch Eisbrecher offen wie in New-York. Schluß ſchwach. 


Mews Hore, 18. Febr., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
1 18 /2. 17 


7.12. 4/2. 48 
1151/59 Kaffee w 
per Februar . 6.25 = 
per Avril . 5.40 e 
per Juni „.| 6.55 — 
Weizen 
per Februar „.| — = 
ver Mai. 84 84 
— per Juli 488% 84 


” „ Preſerr.] — 
Petroleum refined“ — 
- 


1111 


itt — 5 
— 


en. Travemünde bis Lübeck: Hafen eisfrei, Revier i o, 18. Febr., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
arte l dene, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 69 180 % 18/2 1 La. 18/2, 
gehalten. Kieler Föhrde: Oftfeite eisfrei, Weſtſelte zuſammen⸗ Weizen Schmalz ul 
geſchobenes Eis. Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. pr SB wiej | os bai & Bau er 28 zza 
Eckernförde: Junenhafen zuſammengeſchobenes Eis. de i 18 28% Pork per Februar 15.6918] 15.65 11 


Föhrde eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal bis Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis, für hölzerne 
Schiffe Schifffahrt geſchloſſen. Eider von Rendsburg bis 
Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis 
Schleswig: Schleimünde bis Kappeln Schifffahrt erſchwert, 
Kappeln bis Schleswig Schifffahrt geſchloſſen. Sonderburg 
und Alſenſund: Eisfrei, Kalkgrund, Feuorſchiff ausgelegt. 
Flensburger Außenföhrde: Eisfrei. Fleusburger Innen⸗ 
föhrde: Gisfret. Apenrade und 


Föhrde: Binnenſöhrde und Stornoway 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19. Febr. 


Oria Telenor, der Dana, Neueffe Nechrichten, 


Bar. Wind⸗ 
Mill. ftärte 


761,6 ftit an 


Tem. 
Stationen. Wind Better, | ger, 


wolkenlos 


Hafen dünne Eisdecke, offene Fahrrinne, Schifffahrt erſchwert,Blackſod 756% SO fuifg | wolkig 7,2 
für Segelſchiſſe geſchloſſen. Arö⸗Sund und Kleiner Belt:| Shields 763,7 S leicht | Nebel 2,2 
Treibeis, Hadersleben Schifffahrt geſchloſſen, ſämmtliche] Sellly 758,2 SO friſch bedeckt 8, 
Tounen ſüdlich Marve vertrieben. Isle d' Alx — — — || m — 
Paris = er ES, oie — 
„P ·˙ 0 AS I TES V E NO 0 ˙²• pw. ˙» ES 
i ö 0 Vliſſingen 766,0 {HN — Nebel 1,0 
Handel und Induſtrie. peter , as R, o kiajom | 62 
Berlin. 18. Febr. In der heutigen unter dem Goris] Ehriſtlanſun 770,8 |OSO |f. leicht wolkenlos 2, 
des Geh. Kommerzlenraths Schlutow ſtattgehabten Auſſichtsraths⸗[Skudesnaes 7703) fit — | heiter va 
jigung der „Bereinigten Königs und Laurahütteſ Skagen 771,0 |D leicht wolkig 16 
Aktiengeſellſchaft“ berichtete die Direktion über die Kopenhagen 768,0 [© ſchwach] bedeckt, 9755 
Reſultate des Betriebes im 1. Semeſter 1901/02, Der Brutto⸗ Tarlſtad 7734 N. leicht“ halbbedeckt —6,2 
ich Š Stockholm 774,7 NNW | leicht | Nebel —13,0 
gewinn ftellt fiğ nach Deckung aller Unkoſten und der]. ae 
Obligationszinſen auf 2962062 Mk., d. t um 2214433 Mk.] Wishy 72,7 N leicht | barobebectt |—3,0 
niedriger als im Vorjahr. Von dem obigen Ertrage entfallen | Orraranda 776,216 leidt | bedeckt —9,6 
auf das 1. Quartal 1548584 Mk., auf das 2. Quartal Borkum 767,0 ONO Jf. leicht] Nebel —0,4 
1413478 Mk. Diejer Gewinn rührt ausſchließlich aus den} Keitum 767,7 O leicht bedeckt —04 
Kohlengruben her, während die Hütten bei den unter die] Hamburg 766.3 NO leicht | Nebel —0,6 
Geſtehungskoſten geſunkenen Markt⸗ und Verkaufspreiſen mit! Swinemünde 767,5 OSO If. leicht halbbedeckt —1.5 
Verluſt abſchloſſen. Die Erzeugung an Walzeiſen betrug Rügenwaldermände 768,5 ONO If. leicht heiter —2,6 
85315 Tonnen, d. i. 4000 Tonnen weniger als im Vorjahr Neufahrwaſſer 770,0 [SO ſſchwach] halbbedeckt — 0.6 
dieſelbe sing aue o Wee Kiste oe tise pe Memel 772,1 O0 leicht J heiter —7.2 
konnten, wie fon feit Jahresfriſt, nur in wenig reichlichen Münſter ; = = = = 
Quanten und zu den der Geſchäftslage angemeſſenen Preiſen S e a ta Reich . oo 
hereingeholt werden, ſodaß ſich der Beſchäftignngsgrad der Berlin 766,2 NO leicht bedeckt 0,7 
Werke auf einen ſehr niedrigen Standpunkt erhielt, welcher Chemnitz 766.2 N f. leicht bedeckt 0 
übrigens bei den jetzigen Verkaufspreiſen nicht unbeabſichtigt Breslau 765,2 O leicht bedeckt 0,5 
ift Erfreulicherweiſe it am Schluſſe des Semeſters im] Metz 7648 SW leicht bedeckt 1-06 
Preisrückgang Stillſtand eingetreten und es iſt ſeitdem einer Frankfurt (Maln) 761% 9 leicht] bedeckt 14 
Vereinbarung der Werke unter einander gelungen, eine Auf⸗ Karlsruhe 764,1 S leicht Nebel 18 
beſſerung der Preiſe um 5 bis 10 Mk. per Tonne zur Durch⸗ München 762,7 Ses ſchwach] bedeckt pert) 
führung zu bringen, welche vorausſichtlich um fo eher aufrecht Holyhead 762,3 SD leicht wolkig 177 
erhalten und geſteigert werden kann, als auch die Nachfrage Hod 7719 SSO leicht wolkig 2,6 
vom Auslande fiğ vermehrt hat. Der Bedarf der Stagts⸗ Riga 774,1 S J. leicht! wolkig 8,8 


eiſenbahnen und Behörden an Eiſenkonſtruktionen aller Art 
war andauernd ein reger. Bei der in den letzten Jahren 
entſtandenen ſtarken Konkurrenz auf dieſem Gebiete blieb 
jedoch der Beſchäftigungsgrad unſerer Werkſtätten bei niedrigen 
Preijen ein mäßiger. Zum Schluß genehmigte der Aufſichts⸗ 


rath die vom Vorſtand vorgeſchlagenen Terralnerwerbungen] 


und rejp. Verkäufe. f, 5 
Dew = Hort, 17. Febr. Weizen im Preiſe ſteigend auf 
günſtige europäiſche Marktberichte, ausländiſche Käufe, ab: 
nehmende fichtbare Vorrüthe ſowie auf Deckungen und im 
Einklang mit Chleago, gab ſpäter nach auf Verkäufe der 
Hauſſiers und Baiſſiers und auf Liquidation. Schluß ſchwach. — 
Mais zog im Preiſe an auf unbedeutende Ankünfte in den 
weſtlichen Zentren, Deckungen der Baiſſiers, günſtige 
europäiſche Marktberichte und unbedeutendes Angebot; ſpäter 
nachgebend entſprechend der Mattigkeit der Weizenmärkte 
ſowie auf Verkäufe der Hauſſiers und Baiſiers und Liquidation. 
Schluß ſchwach. ika 
Chicago, 17. Febr. Weizen ging im Preiſe höher auf 
günſtige europäiſche Marktberichte, beſſere Exportnachfrage, 
abnehmende ſichtbare Vorräthe und Abnahme der Ver⸗ 


Ver ingung. 


Die Lieferung von 100000 rothen Hartbrandſteinen ſoll 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs der ſtädtiſchenam Dienstag, den 11. März 1902, Mittags 12 Uhr, verdungen |Ę 


werden. Zuſchlagsfriſt 20 Tage. 

Bedingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werden. 

Danzig, den 18. Februar 1902. 
Verwaltungs-Ressort der Kaiserlichen Werft. 

Abtheilung 1. 
Verdingung. 

Die Lieferung von 510 000 kg Portlaud⸗Cement (Bedarf 
für 1902) ſoll am Montag, den 10. März 1902, Mittags 12 Uhr, 
verdungen werden. Zuſchlagsfriſt 20 Tage. 

Bedingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werden. 
Danzig, den 18. Februar 1902. 
Verwaltungs-Ressort der Kaiserlichen Werft. 
Abtheilung 1. 2477 

Die Küchenabgänge hieſiger Anſtalt ſollen für das Wirth 

ſchaftsjahr 1902 verkauft werden. Die Bedingungen liegen in 


p 


irektor. 
+: ST 


familien: Nacht 


Statt besonderer Meldung. 


Dienstag Abend 9 Uhr verſchied nach langem 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere gute Mutter, 
Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Else Hinrichsen 


geb. Homeyer 


un Alter von 29 Jahren, was im Namen der Hinter⸗ 
= bliebenen tiefbetrübt anzeigt 


Danzig, den 19. Februar 1902, 
Arthur Hinrichsen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 21. d. M. 
Ay > aS vom Trauerhauſe Abegggaſſe te 
att. 


Heute früh 5 Uhr verſchied nach ſchwerem 
d Jahren mein innig 


Johannes Ziehm 


Dieſes zeigt gleichzeitig im Namen der übrigen 
Hinterbliebenen in tiefer Trauer an 


Danzig, den 19, Februar 1902, 


Lina Ziehm 
geb. Hoffmann. 
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 
3 Uhr vom Trauerhauſe Hundegaſſe 60 aus nach 
dem neuen Marien⸗Kirchhof ſtatt. : 


(2476 


oom Trauerhauſe aus flatt. 


| Wetteruorausſage: 

Ein Maximum über 775 mm bedeckt den bottniſchen 
Meerbuſen, während ein Minimum unter 755 mm ſich weſtlich 
von Irland befindet. In Deutſchland it das Wetter ruhig. 
Die Temperatur dürfte ſich wenig verändern; nur 
im Süden ſind Niederſchläge wahrſcheinlich. 


Berlin, 
ifitelstrasse (28, am Bahuhof Friedrichstrasse, 


Elektrische Beleuchtung. (1892 


à 16 und 12 Pfg., jede 2 Portionen enthaltend, sind vollständig eingedickte natürliche Fleischbrühe in bisher Schönes Obst, Frische 
unerreichter Qualität. Durch elufaches Uebergiessen mit kochendem Wasser geben sie sofort eine Portion extra. 
Pfg. Zu haben in Delikatess-, Kolonialwaaren-Geschäften und Drogerien. 


Man verlange ausdrücklich MAGGI’s Bouillon- Kapseln.. 


Eier, die beſten Daber'ſchen 

Kartoffeln (810 

(1574 | empfiehlt die Gemüse-Handlaug 
Emma Klabunde, 

Laugfuhr, Hauptſtraße 44. 


Heute Vormittag 101 Uhr entſchlief nach ein⸗ 
ägigem Krankenlager meine liebe gute Frau, unſere 
ürſorgliche theure Mutter und Schwiegermutter 


Frau Amalie Moeller, 


geb. Maywald, 
im faſt vollendeten 75. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung hiermit 
tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. Februar 1902. 

Die Hinterbliebenen. 

Das Begräbniß findet vom Trauerhauſe aus am 
Freitag Vorm. 9%, Uhr nach dem St. Katharinen⸗ 
Kirchhof (Halbe Allee) ſtatt. 


Am 18. d. M., Morgens 8 Uhr, endete ein ſanfter 
Tod die langen ſchweren Leiden unſerer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


| wittoe Josephine Anna Bangel 


geb. w. Stuszewski 
im faſt vollendeten 78. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 19. Februar 1902, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 21. d. M., l 


Nachm. 3 Uhr, vom Sterbehauſe, Mottlauergaſſe 3, 
aus auf dem Kirchhofe Stolzenberg ſtatt. 


é Geſtern, Morgens 9 Uhr, verſchied nach kurzem 
Leiden mein geliebten Mann, unfer guter Vater, 
lieber Bruder und Schwager í ; 


Eduard Peters 
m 55. Lebensjahre. 
Zoppot, den 18. Februar 1902. 
Die trauernden Hinterbllehenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. d. M. MA 
Nachmittags 3 Uhr, in Zoppot ſtatt. t 


Artus rn 


Statt jeder beſouderen Meldung. 
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach langen, ſchweren 


Leiden meine treue fiirjory liche Frau und Mutter 
Martha Mühlberger 


? geb. Borchert 
im 31. Lebensjahre. 
x In tiefer Eset zeigen dies an 
Danzig, den 18. Februar 1902, 
R. Mühlberger nebjt Kindern. 


Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 2 Uhr, 


N — — — — — 


Danziger Renche Nachrichten. 19. Februar. 
Dolikatesswaaronbranche, IST real gelten it oil. 


zu verk. Goldſchmiedegaſſe 23, 3. 
Ein beſſeres Kolonialwaaren , 5 


geſchäft iſt umſtändehalb. ſofort Polsterwaaren, 
oder ſpät. abzugeb, Zur Ueber⸗ heſtehend aus Garnituren, 
nahme ca. 3000 Mk. Offerten Paneel, Schlaf⸗ und anderen 
unter Z 508 an die Exp. (57626 Sophas, Chaiſelongue, Bett- 
Eine Häkerei mit Bierverlagſſtellen, Matratzen, Keilkiſſen 
mit gut. Kundſchaft, wegen Fort⸗ wegen Aufgabe meines Lagers 
zugs nach einer andern Stadt gl. äußerſt billig. 

zu verkauf. Ofi. u. 2 714 g. d. Exp. F. Oehley, 

Kl. Materfalg. gr Umf,Schankg.] Nengarten 35 e, parterre, 
am Markt gel., Reſtaur. 500 Mk. 
3. v. Matzkauſcheg. Sltrfab. Gross. 
Häkerei m. gr. Wohn. z. Betriebe 
d. Speiſewirthſch. bill. abzugeb. 
Off. u. Z 733 an die Exp. d. Bl. 
dee Milch⸗Ziege, tragend, 
beſte Race, preiswerth zu verk. 
Schmierau 40b, Fr. Rietz. (58506 


5jähr. zugfeſtes Pferd 
flotter Ginger, zu verk. Ziegelei 
Uhlkau bei Hohenſtein. (57306 
Ein Teckelhund billig zu verk. 
Off. unt. Z 694 an die Exped. d. Bl. 
Harzer Kanarienhähne, flotte 
Singer bill. zu verkf. Karreng. 1. 
Harzer Kanarienhähne, feine 
Sünger, fowie Weibchen find gu 
verkaufen Pfaffengaſſe 2, part. 


arate Zuchthähne, 


Brahma, Italiener und Belgier, 
jung, ae billig zu verkaufen, 


8 Mittwoch 


Weiße ½ Liter⸗Weinflaſchen 
werden gekauft Jopengaſſe 22,1. 
Jed. Poſten altes Fußzeug kauft 
Altſtädt. Graben 81. (5926b 


7 


Nr 42. 


pa a ne atone en KA) > RE guy RSA eR ETC 
m, mit Futter und Yaloufie} vm. wah. Hundeg. 41, . Komtoir. WM 
u Aal a r Alſt. Grab. Lit z ſehr ſchön Ę Lerrschald. Volume ; 
kaufen Bismarek-Str. |efeg, Wohnung, beit. aus 2 gr. 11 (i; ; 
No. 17, Zoppot. (58976 hellen Zimmern, Küche, reichl. i mit Garten, a 
A 6—6 Zimmer, Bail, Gas, 
Viel Zubehör, nen ekor. | 


Zwei Lowries Pferdehen zu 
verkaufen Fiſchmarkt 5. || Lanygarten Wo. 97,89 
Sparer und Arbeſtsgeſchirre Beil, Geiithospital, Tobias. garten No. 9799 zu 
Spagier- und Arbeitägejchirve Gate, Wohnung pasa Stuben, M Verm.Besicht, Vormittays. H 
Entree, Küche, Keller, Boden | ?? ! 


find zu verkauf. Langgarten 82. 
L zum Preiſe von 28 , monatl. 
per 1. April zu verm. Zu 


zu haben Altſt. Graben 81. 
Damen mit kl. Füßen kaufen be⸗ erfr. daf. b. Juſpektor. (59196 
2Stub.nebſtZubh. 
Holxohnung. 28.4.1 Abr vm 


ſonders günſtig Altſtädtiſcher 
Poggenpfuhl 68,1 Tr. Schreiber. 


4 Graben 81, M. Geny. (59306 
{Waggon gesund. Plerdehen 
Umzugshalber 
e. frdl. Wohnung, 4 Zimmer, 


iPaneelgarn. 1 Sopha m. Spieg. 
2 Seſſel u. 1 Gambetta⸗Garnit. n ee aun lot ih. pe 
1 neueſte Bacon, ſpottbill. Monogramm C. T. neu, m. Gold 

su verTauf. Brodbäntenguffe ss. geſtickt h zur Pferdetränke 13,2. Küche und viel Nebengelaß ſehr 

G eiperſ. Betten, en . billig zu vermiethen. eres 

Ein⸗ und zweſperf. Bett Verschied Sort Billi ieth NAŃ 

cniedene Sorten |qgolzyasse 21, Seitenh. (59316 

Stube, Küche zum 1. März zu 

verm. Hint. Adlersbrauhaus 16. 


neu, ſehr billig zu verkaufen 
Flaschen 
Heil Geisty.98, 1 r. iſt e. herrſch. 


Brodbänkengaſſe 38, 2 Tr. 
Birkene Bettgeſtelle, Spinde, 
dlc olle m be wesen e find zu vk. Heil. Geisty.94.(57766 
gabe fofort bili 1 1 Galt neue Dezimalmaage billig Mittel⸗Wohnung zu vermieth. 
Brodbänkengaſſe 38, — II Sige Keler ane 
: Repoſitor. m. Schubl. u. Tomtiſch Kammer zu verm. 
Sof. zu vert]. 2 Baradebettgejtll, 3. vk. Hlb. Allee, Siegel ity.Grénke| Näh. Pfeſſerſtadt 1, Reſtaurant. 
1 Hausſegen m. Rahmen ift zu Baumgarischegasse 14, frdl. 
verk. Offerten unter 2 690 0.0.6. Wohn St., Cab, Ró, Pusan 
boden 1. April zu vm. Näh. 2 Tr. 
Wohn. 15. Kgl. vm. N.Hundeg. 24. 


Die Beerdigung des Königlichen Forſtaſſeſſors | 


Paul Sohr i 
findet Donnerstag, den 20. d. M., Vormittags 10 Uhr,; 
von der Leichenhalle des St. Marien⸗Kirchhofes, Halbe 
Allee, aus daſelbſt ſtatt. 


RAT: 


Frauengaſſe 11, Hh, 2 Zimm. 
Gotbichmiedeg.14,3, frol, Stube 
heleh.. 17% ank. Leute zu vm. 
Kl. freundliche Wohnung, LAME, 
3.1. März zu um. Gr. Gaſſe 3b, 


Holzmarkt 16, 3, 


herrſchaftl. Wohnung, 5-6 gt. 
Bimmer, Bad, Zentralheizung 
und viel Zubehör per 1. April 
zu vermiethen Näheres daſelbſt. 


Woh. z. Ma 
Jungferng. Opels nić 
1Wohn. z. 1. Apr. Pr. 16 Mk. N.prt. 


Unterwolnung v. Stube, Küche 


u. viel. Nebengelaß für kl. ſelbſtd. 
Handwerker 3.0. Fungfergaſſe 8. 
Vorſt. Grab. 30, Stb. u. Kch. v. ſof. 
165 DUB, Öraben 05, part; es. 
Faulgraben Ya, Part.⸗Wohn., 
2 kl. Stuben, gr. Kabinet f. 27%, 
ſowie Stube u. Kabinet für 20% 
zu verm. Zu erfr. daſelbſt 2 Tr. 
2Zimm.u. Zubeh. zu verm., Preis 
400.4, Brodbänkengaſſe 6, 2 Tr. 
Wohnung, 2 Stuben, Küche, Bub. 
u. ſofort od. ſpäter an anſtändige 
Leute zu verm. Pfaffengaſſe 6, 2. 


aay Md. 


i 


Das Begrüäbniß des 
Bauinſpektors i 


Georg Albrecht 


findet am Donnerstag, den 
20. Februar er., Mittags 
12 Uhr, auf dem evangel, p 
Kirchhof in Dirſchau ſtatt. 


8 mm 

| | Bauplätze 

Für die zahlreichen Be⸗ rur Kleine Villen find 
weiſe e Theil- von der Abegg'ſchen Stiftung 
nahme bet der Beerdi- zu begeben. Näheres Heilige 


gung unſerer Tochter ; $ 
Anna Schröter be M Geiſtgaſſe 84, 1 Tr. (56666 
Bin willens, mein 


Grundstück, 


Damm gelegen, freihändig zu 
verkaufeu. Preis 24 000 ; 


[Wohnhaus 


mit Mittelwohnungen zu 3 bis 
400 Mk., vor 2 Jahren neu u. 
ſtabil erbaut, circa 4200 Mk. 
Miethe, für 61000 Mk. bei 10 bis 
12 000 Mk. Anzahlung vom 
Gigenthiimer wegen Fortzugs 


ſprechen wir hiermit 
unſeren beſten Dank aus. 
P. Dautert und Frau. 


Fur die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme, die 
uns beim inſcheiden 
a 
Auktion. 

reichen Worte, ſowie allen É r 
Freunden und Bekannten Nr me d. Mis. 
Tagen wir unſern tiejge: gut o mitans LL Uhr, werde ich ſogkeich zu verk. s ſieht une 
fühlteſten Dank im Wege der Zwangsvoll⸗ ſogleich zu verk. ſteht nur 

u ſtreckung im Hauſe Jopen⸗ ine ſichere, erſtſtellige Hypothek 


©. Handel u. Kinder. gaſſe Nr. 19 aus einer Buch⸗ von 30000 Mk. darauf. Off. 
und Kunſthandlung 02505 unter Z 698 an die Exp. d. Bl. 


: 1. Ein gutes kleines Grundſtück 
Div. Helgemälde, Aupfer⸗ pate 155 mit nen großen 
artenland, ca. ein pr. Morgen 

fiche und fonfige Bilder gabe n nee Son ten 150 
öffentlich meiſtbietend gegen Anzahl. 4500—5000 „4, bringt 
baare Zahlung verſteigern. Miethe ca. 690.4 Schuld. 1800 % 


meiner lieben Frau, un⸗ 
ſerer guten utter be⸗ 
mwieſen wurden, insbe⸗ 
ſondere Herrn Pfarrer 
Hoffmann für ſeine troſt⸗ 


Dankſagung. 


Fur die zahlreiche Theil⸗ 
nahme und die vielen ji 
Blumenſpenden bei der 


m. Matr., Plüſchſopha, 6 Stühle, 
br. Sopha 24 Mk. Fraueng. 33,1. verk. Offerten unter 2690 9.0.6. 
Kleiderſchr. 15, Sopha 22, Bettg. | Salt neuer Federwagen billig zu 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. Ein Restaurations-Bnifet und undegaſſe 24, 2 Stuben, Küche 
Gite Hebe l tida v. Bootsma 2, obr-Bleranparat zu verk. Verst, I. ernie Kab l . 22 
ngler i e, Wohnung 
Neuſahrwaſer, Stephania. bettgeſt. m. Matratze weg. Fort⸗ RAR Ploisehergasse’8, Sam. Gua? 
Echte junge Teckelhunde zugs 3. orë. Schmiedeg 27,3 Tr. || ch. Mochſt. u. Zub. 3. v. (58726 
affe Nr. 32. bi Manoph. 20 Pl. 3.5. K. Mkt. 3, l. ub. part, für 80.4 monatl. per 
gaji -en En Große Stube u. Küche, Preis Peet zu verm. Ankerſchmiede⸗ 


1 Plüſchgarnit., 1 Spieg., 1 mod. 
dederm, 18, Vert. 33, TAHAME. jure. Schidlitz, Karthäuſerſtr. 47. 
Treben LASSO dec: Graben 10, Dahlstrom. (58986 u. Stübe, Kab. u. Küche 3.um. N. p. 
find zu verkaufen 10 Reif. Kinderbettgeſt. 1. m 1g. u. | E [Frol-helle Wohn ZZimm, reſchl. 
gaſſe 10, Ecke Winterplatz. (58736 


Gin echt. Foxterrier ſſchön gez], Ein neues Sopha ijt gu ver) ie 15 Mk, von eins, Leut. zum 


| N i Näh. zu erfr. Schwarzes y Ę 3, 1.][kaufen Langgarten 82, part. 5 
' . | Sea, aun deer neee x “en Harder, Salbalerg, 10, AC seer Ee Sofort an WATAWIEA auß mówie Cheb Tut GRĘ Altſt. Grab. 78e Wohn. für L8 te. 
iG 15 4 t a richtsvollzieher, 77 paad Atad iadaaa a aA — 4 mm Kinderloſe epgar ſucht eine Wohn. für 11 Mk. zu om. (5924 b 
i ża vey OE cen 40 Sic : PALA ee R Habe 2 gute Grundſlücke Age e Aae kene M © b el 3 a SLC tge BUN Dienergaſſe 12, Part Wohnung, ift die neu dekorirte 2. u. 3. Etage 
| Stelle unſeren tiefge⸗ mit großen Gärten, in Danzig ſind billig zu verti. Gr. Woli. | Sophas i. Rlüſch u. Rips Bliid] Apr Santas Raan Markt. Stube, Küche 12 Mk. zu verm. pon je 4 Zimmern, Entree, 
j fühlteſten Dank (2494 ° u.Beiligenbrunn, m.10-12000-A] wehergasse 14, 1 Tr (57586 garnitur, Bettgeſt. a. m. Matr., 5 rabies affe, Off . Z 699 Zfröl. Zimm. hellectüche u. Zub z. Küche, Mädchenſtube u. Boden 
y t \ Anzahl.zu vk. Die Hypothek. ſind oryasse 14, _ OO Taſelwagen a. werd alte gegen | Parabiesgaſſe. Off unt: 2 699. RE HANNS Benth 1. Abr Apo 
i Langſuhr, 19. Febr. 1902. I 100 mar „ |giinitig. NaH. zu erfr Schwarz. Alte Herrenkleider Kauf von neuen Möbeln in Geſucht zum 1. April od. früher Pata ee m 92 Nag eee 19015 ae (659156 
| Familie M. Richter. © Am Freitag, 21. Februar Meer, Salvatorg. 10,2. Ag.verb. zu verkauf. Halbe Allee, Linden⸗ Tauſch genommen. Küchen⸗ u. eine Wohnung mit Rolle C Sr E ETAT 
sais! Vormittags 41 ir week NS" Haus "© ſtraße 6. Händler verbeten. Bodenſchr. ſehr bill. Vheilzagt. ; ‘ en et a AE Stube, Cab., gr. 8 u. 7 
ich daſelbſt im Wegs aes aus "Wt . Bilis geſtatt. Häckergaſſe 10. (59336 en A a a. RK 7. gacie > 5 bernie mau 5 
5 I 8 g z zu verk. Korkenmachergaſſe 4. GnteMtóbel fortaunShalb. bill au Ein Ehepaar mit 1 Kinde jucht e. £. Verſetzungsh. € 1. Stag 
| 203 wangsvollſtreckung auf dev Rechtitadt mit Garten | pert. ede dee F ee a rei St., Kab. h. ſiſt eine Wohnung für 17 Mk. p. zum Möblirtvermlethen, beit, 
i Stati besonder. Meldung. 3 gur Pferd mit Geſchirr, na: 24 f. REA wyg 8 96 N jad verk. ora Boltengang 141. Et. Küche, od.1 Tr., Nähe Gr. Mühle. vom 1. März zu vermiethen. aus 4 Zimmern, Entree, Küche, 
* Die Geburt eines ge: Kastenwagen, 1 Schlitten NET A iran d. Exp. d. BI. erb. zu verk. Hundegaſſe 34, 1 Try. Off. mit Preis u. 2 672 a. d. Exp. Melzergaſſe 16, 2 Treppen, Moch. u. Speiſek., reicht. Zub. 
ż P . S i Frei = 2 ; 5 d. : zergaſſe 16, 2 Treppen, = u, Speijek,, rete 
i junóen Töchterchens zeig. > = ów 1 Sophatiſch, Feſtes Haus an der Breit] 1 Eisenbahn. Uniformrock, | Alt. Ehepaar Wohn. 3. April, fröl. Wohnung aoi 2 Stuben, 1. April billig zu vermiethen. 
hocherfreut an ecke, 1 Teppich, 9 gaffe gelegen, 1 Winterüberzieher, 1 Pelzkrag > F 6 Alk Entr an NED. Breitgaſſe 127, 1, Schulz. 
' 2 Stutthof, im Febr. 1902 $] 2 _NRouleaus, 1 Kiſſen, mit kleinen Mittelwohnungen, b. vk. Langi, Eschenweg 1 Tx. Pr.bis 12.4 Of. nd Exp. Alkonen, Cntr, Zub zu verm. Beukterg. 15, ein Im. n. Kch. u 
f ® 1 ; 2 „I Pferdedecke fejte billige Hypotheken, bei Knaben⸗Paletot u. Anzug 3. ut. art Wol num pafiend z. Wallplatz 13, pt. 4 Stub., Eutr. et an Tu. Lt zu verm. Nh. Tr. 
N 2 Walter Dan öffentlich meiſtbietend gegen 3000 Mk. Anzahlung fortzugs⸗ | 14-15 Jahre, Mattenbud. 33, 3. . ) qj Plättereiſu. Zubehör fof, od. z. April gu Fungferng. 12 LINIE AC 
Í und Frau Gertrud 2 gleich baare Zahlung veriteig. halber ſofort zu verkaufen, Bet. Frackanzug, Winter. zum 1. April zu miethen gef. verm. Näher. dafelbft t Treppe. Jungferng 12,1, Wh, St, Eb. K., 
3 geb. Karl. Neumann, (2479 /fnſung mit a 8%. Mah. bei rock, Kinflerhetigestell bill. Offerten unter Z 686 an die E. Wallplatz 18,1, Zimmer u. Zub. Stan ruh Leut z. 1 März zu vm, 
18 5 2 Gerichtsvollzleher in Danzig, Auelnk Dehn, 1, Dumm 142 Tr. zu vk Weideng. 47, 3, Eg. Hirſchg. y Kinderl. Sdnedernite. Tucht a. auf Wunſch auch Pferdeſtall und Kl. Wohnung Stube u Küche, zu 
F998 720900000000 Pfefferſtadt 31, 1 Tr. oo Grundſtück m bike Dinning 2%, 195e voten (15956 d. Rechtſt.e. paf. Wohn ,30⸗35 Mk. Burſchenkammer, zu vermieth. vm. Zu erſr.Häkergaſſe 56, part. 
7 7 ; und Gemüſegarten, paſſend fur} a Off-unt, Z 722 an die Grped.d.BL.|Altjt. Graben 93, vis-A-vis | Frdl. Wohn. v. 3 Stu). Zub zu v. 
Herrſchaftliche Mobiliar⸗Aukkion Heumarkt 4. Händler ober, Griviner, | Bei | gont. Jared Findet. hep. ſucht Ron, Sr, d. Marrth. ift e. Parterrewohn, Fleiſchergaſſe 41/42, 8 Tor: 
Freitag, den 21. Februar, Vorm. von 10 Uhr ab, 1 92 oy = au e Manina gut erh, ſtark. Ton, 0a Or- Kab. od. gr.St. u. Zub. 3. 1. April. beſt aus IZimmern Cntr. Kihe | Weſdengaſſels 2 imm., Küche, 
N verſteigere ich daſelbſt! 1 nußbaum Diplomatenſchreib⸗ 667 an a G texten unter Pianino für 150 Mk. zu vk. Hinzen, Altft. Graben 93, Hof. u. Nebenräum. v April zu vm. reichl. Zub. 22 Mk. 1. Abr zu v. 
tijh, 2  Paradebettgettelle, 1 Kronprinz⸗Plüſch: e an e Crped. d. Blatt Jäſchkenthalerweg 26, pt. (58806 Koll. El Wol ee eee (3 Bob. 
| garnitur (Sopha, 2 Fautenils), 1 Plüſchgarnitur. Fin Grundstück, |y1O-euaerineg pow alt. epider sucht nung Banrthotomai-Rivejing. J ſind ə. Heiligebeistgagse J vBBim. 
H (Sopha, 6 Fantenils), 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. ca. 5000 qm groß, befte Lage ee gut. a = Chokolade 2 Zimmer, helle Küche für 201. März 2 Hofw.aPr.v 12ME 3.0. und Zubehör. Näh. 1 Treppe. 
Vertikows. 1 Speiſetafel, 2 Roßhaar⸗ Matratzen, von Heillgenbrunn, iſt zu ver⸗ zu verk. Poggenpfuhl 69, 2 Tr. bis 25 Mark im ruhigen, an⸗ Breitg 29,3, mendet kl. Wohn. St., 


kaufen. Offerten unter Z 702 
an die Exped. dieſes Blatt. (5896b 


Das Haus Johannisgasse 58 


Großes zweimannaliges 


€ a l. Kleine Berggaſſe 5, 1, 
Nehiedmayer Harmonium 


2 Bimm., Kab. Zub. z. 1. April zu 
verm. Näh. Alist. Graben 94, 1. 


Ch etw. Zb. keine gich. z. v. P. 19% 
Part- Woyn. a. paſſ.zuſed. Geſch., 


in grosser Auswahl 


Wohnung von 2 unmöblirten 


i Nachttiſche, Regulateure, 1 nußb. Vertifow m. Etageren⸗ zu verk. Agenten verb. (58826 durch Gelegenheit ſehr billig 3 : ee |v, April zu vm. Rittergaſſe 22a. 
| Hujiag ber); MWardtiih mit Diarmorpiaite, Cove | Gramdstiick osie 1. 2 A gana in dative beż Dobentgats’ |< antes a W glegoną Dr AR ea 
1 tiſch, Kammerdiener, 1 nußb. Bücherſchr. 2 Kandelaber, rundstuc Sof. zuverk.: 1 einf. u. 1 elegante = Laugfuhrs od. Allee, zum 1. Aprkl Stube, Zie Küche in) z WE 
2 Teppiche 1 Opernglas, 1 gr, Ethür. Garderobenſchrank, mit acht kleinen Wohnungen] Plüſchgarnttur, 1 Bettgeſtell mit Wilhelm Eh geſucht. Ofert mit Preisangabe Sm in k og 5 Ren M Horrschalll, Wohnung, j 
| cay yn a en u. pina Werkstätte, Bartok m Fe erh ner ant is an die Exped. d. Bl. (2487 3 8, Daum 141 Wr. nen dekorirt, 5 Bimmer, | 
div. . „0. | verzinsl., will ich bei > Schränke, Tiſche han e e e ldchſtb., M 
59366) Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. Anzahlung verkaufen. Offerten Kch.⸗Mbl.Elfſabethw.6 L. (57816 D s et April dehnt Stadigraben 16 Rel 6 ieee Cred r 
unter Z 736 an die Exp. d. Bl. Teleg. Plitidgarnitur, 1 nußb. anzig, Off mil Preisangabe unter Z461 | hochvart, 53m, Bad pinid od. 1. Apr. zu verm. Spaete, K 
7 7 , 


Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, 
1 do. Auszieht., 1 nußb. Spiegel 
mitSchrank, 12 Stühle m. Rohrl. 
1 Ritterſopha, 1 Teppich, 1 mah. 


Mattenbuden 9, pt. 905 


mne 


an die Expedition d. Bl. (5706 b boden ꝛc., zu verm, Näh. 2. Etg. 
gr TEREA Fohannisg.38 Woh. f. 12-16% v. ; 
a: aus 


mm 'gesiiche ~ Eine Wohnung, beiten. au 


2 großen Zimmern, Küche und 


-Gutes Grundstück 


Langgarten (vornean), habe 


Koblenmarkt 32, 


am Zeughaus und Theater, 


Donnerstag, den 20. Februar, Vorm. 10 Uhr ab werde 
im Auftrage wegen Fortzug folgendes modernes Mobiliar 


4 verſteigern, als: 1 Plüſchgarnitur, 2 nußb. Muſchelkleider⸗ zu verkaufen. Auch wird ein] Damenſchreibtiſch, Lgr. Küchen⸗ | AM Be | TobiaSgaffe31 ijt Stube, Cabin, sigo 31 Mr. zu 
i ſchränke, zerlegb., 2 dito Vertitows, I Ausziehtiſch, 2 gleiche gutes Dokument in Zahlung] ſchrank, 1 ficht. Kleiderſchrank, In der Altstadt werden] Küche u. Zub 3. 1 April zu verm. cate opolski, urg 30. 


iSalonuhr,1Gdéetag., 1Bauetrnt, 
2 Narhtt., 1 Waſcht. m. Marm. 2 
Bettg. m. Mtr. z. v. 3.Damm14,1, 

(55896 
Mah. Sopha für 23, Tiſch 7 Mk. 
Schlafſopha i. Rips, 2 perj.Bett< 
getm. Federmatr.Melzerg. pt. 

(58676 
R. Plüſchgarn., Schlaff., Rivs]., 
Pax.⸗u. Stabbettg. mitSprgfdm., 
gr. Plüſchſ. b. z. vk. Vrſt. Grab. 17,1 

(58496 


Bett. ſpottb. z. vk. Vrſt. Grab. 30,1. 
(5860 


Betten mit Matratzen (dunkel birk.), Stühle, Taſchenſopha, genommen. 
2 Trumeaux mit Stufe, 1 eleg, 1 einfacher Sophat. A. Ruibat 
i 1 Toilettenkommode, 1 Diplomateuſchreibtiſch, elegante Wand- 8 3 
bilder, Etagère, Säulen, Regulator, ſowie verſchledene Heilige Geistgasse 84. 
Ein Grundstück, 


fi andere Möbel. 
beſtehend aus 130 Morg. Acker 
nebſt Wieſe u. Torf, fom. fämmtl. 
Invent,, iſt bei geringer Anz. 
zu verkauf. Maſſive Gebäude. 

Bernhard Radke, 

Abbau Strang (Kreis Dt. Krone.) 
Fortzugshalber beabfichtige 
ich mein Haus (Niederſtadt) 
mit 1000 Anzahlung zu verk. 
FE 
Meiner langdauernder 
Krankheit wegen bin ich leider 
gezwungen, mein 2484 


Hotel 


3 Zimmer, Balkonz., 1. Etg. 2c. 
600 Mk., 3 Zimmer, Balkonz. 
2.Gtg. 500 Mk. im herrſch. Haufe. 
eri. Wohn. 
Langenmarkt 2 e Be 
Df anidPrelgangabe unter Z527 | ob) von glei gu vorm. (7530 
e Schöne helle Wohnung, 1. tg., 
Ungenirtes, frdl. möbl. Zimmer fa Zimmer nebſt reichl. Zubehör 
von einem u e i ae für 700. p. 1. April er. zu verm. 
Dij. m. Pr. u. Z 662 an die Erd. Näheres bei Gebr. Heyking,| 3 
Pen Sumner a oder ka Altſtädt. Graben 17/18. (57526 
enfion vom 4. März von ein. F 8 b Wohn. 
Militäranwärter geſucht. Off. im e 28 f. 29% zu 
mit Angabe der Lage bis zum verm. Näh. daj. part. TES. (56786 
22.5, M. unter 2486 an die Er- II Gizraum No. 6 
pedition dieſes Blattes. (2486 im neuen Haufe, Wohnungen 
: - v. 3 Bm. u. Zub. von gleich oder 
April zu vermiethen. (5134b 


zum 1. März oder 1. April 


2-3 cut miblirte separate 
~~ Timmer gesncht 


(1 oder 2 Schlaf⸗u.1Wohnzimm.) 


Weidengaſſe 17 
iſt in der 2. Gtage eine Wohnung 
von 3 Stuben, Entree, hell Küche 
p. 1. April 1902 zu v. Zu erfr. 2 Tr. * 
2 freundliche leere Zimmer, 
nach vorne, 1. big e 4 et 
elegen, zum 1. Apr zi 
miethen Seit. Geilinafe 141. 


Mehrere neue Spazier- 
u. Arbeitsschlitten 
billig zu verkaufen. (57946 
Carl Kluwe, Bagenfabrit, 
Hochſtrieß 9,gegenüb. d. 2. Huſ.⸗K. 
Hohe, halbhohe u. niedere Filz- 
schuhe, genagelteTuchschuhe 
ſehr billig im Total⸗Ausver⸗ 
kauf bei Gustav Schoernick, 
Fiſchmarkt 15. (57736 


Verkauſe einen großen Poſten 
langes, geſundes 
Rohrgewebe, 


den qm mit 6 Pfg., bei Ab⸗ 
nahme von 100 Rollen per 


1 Plüſchſopha, 1 Pfellerſpiegel, Rolle 20 qm. (52756 


Sommerfeld, Mobiliar⸗Taxator. 


j AZ Bwangsverfteiqerung, 


$ Donnerstag, dem 20. d. Mits., Vorm. 11 Uhr, werde ich 


im Auftionslofale, Tiſchlergaſſe 49, 
a Tombanf mit A EC 
1 Pult, 14 Gasarme, 1 Kifte mit Fahr⸗ 
radtheilen und Sättel, 1 Fahrradftiuder 
fiir Schaufeuſter, 1 Damenfahread, 
1 Herrenfahrrad, 2 zweiſitzige Herren: 
fahrräder, 4 alte Fahrräder u. 13 Fahr⸗ 


ree K 
Mottlanergasse 9 Wohnung von 
3 Zimmern, Balkon allem Zubeh. 
für 480 und 400 Mk. zu vermieth. 
Stube und Küche vom 1. April 
zu vermieth. im Frauenthor 27, 
Wohn., 2 St. u. Zub., im Ganz. 


Banken - Betinestell, Unterhett 
gu verkf. Rittergaſſe 24a, 2 Tr. 


Line antike Stutznhr zu verk, 


Bej. Vorm. Huſarengaſſe 9, 2. 


An; 


® g | I 0000 
radketten 1 Stehlampe, 1Waſchtiegel bill. z. Ferd. Rzekonski, ; b: | Langgarten 29, mittlere Garten- a. eth. zu v. Ot. Adl⸗Brauh 8 L. 
. öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. hierſelbſt „Königlicher Hof“, vrk. Obra, Hauptſtr. 3, part. k. Gr. Allee. — lai wohn. zu v. RAH. daſ.1Tr. (56976 i OE it Ca er 
„ Danzig, den 18, Februar 1902. 2505 ſchnell unter ſehr günstigen Bes Gelegenheitskauf! Geldschrank) billig z. ver-] Junge Dame, Buchhalterin, Hundegasse (56226 näheres bei en Anton 


dingungen zu verkaufen. 
Julius Küster, Elbing. 


y 


Part.-Gelegenheit, 3 Zimmer u. 
Zubehör für 480 Mk. Näheres 
Langenmarkt 9/10, Cutiner. - 


Hundegaſſe 102, 3. Et., 


4 imm, Mädchenz⸗reichl. Zub., 
elegant dekorirt, zu verm. (56890 


=] Copirpresse kauſen. 
Hopf, Matzkauſcheg. 10. (519 


Arbeitsgeſchirre zu verkaufen 
Langgarten 82, parterre. (54556 


Speifehartoffeln. 


Magnum Bonum I, zu 2 — Mk.]! 


ucht Penſion in gutem Haufe, 
12 1 CA bei alleinſtehender 
Dame. Offerten unter 2 669 
an die Exped. dieſ. Blatt. erb. 


Skibba in Hochſtrieß. (5854 

$ helle Küche, gr. 
2 Dimmer, Garten 47 
zu um. Langgarterwall 10. (2069 


Wohn. v. 2 Zm. u. Zb. 3. I. März od. 
1. April zu verm. Heil. Oh 5, 


a Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


PE LEG) Verpachtungen 
il Morgen, Donnerstag, 


i denn... 
g 20. Seseune cn, in guigehendes Restaurant 


Ein kleines Sopha und 
$ | Nähmaschinezu verkaufen 


Mauſegaſſe Nr. 18, 1 Treppe. 
Grundſtücks⸗ 


Vormitt 3 zweip., neu, einperf. elegant DELON O OOO 
1 nussh N mahagoni Mb 14.205 ca Lo. Bier 35 Tag) Ankauf delten, eie enen ” „ III. u u „ki . Białą zu ver v. Lammer, 
Ig b vl, il ab zu verm. Z. Ueber⸗ e „P. f. Brautleute, zu . 7 m . + verm. 
j x J 5 v. Haſchkenthalerweg 26. (58686 | verkauft Kartoffelntederlage, Nåh. baj. b. Hermann, Hof. (1786 Wohnung, Küche, 


dabei: 7 üſch⸗ nahme find ca. 2500 Mk. erford. 
FE bin een ell, Off. unt. 2 746 an ehe. 
| Sophatiſch Stühl, Srumeaur | RGG r 
K pe ED Pfeiler: 
| errenr ts 
Uhr . is enremontoir fm i 
wie geſtern fpeciell angezeigt. 
„Die mt Saden eignen ſſch Sole 1, Melt wi ein gros. 
mmer⸗Ein⸗[Hotel oder Reſtaurank zu 


Bisg Hufen groß Nähe Danzig 
ſofort zu kauf. geſucht. J. Müller, 
Vermittler, Letzkauerweide. 


Ein Grundſtück 
Altſt. Graben Nähe d. Markthalle 
w. b. hoher Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Off. n. 2 678 a. d. Exp. d. Bl. 


Langgasse 5 Entree, Boden, Keller, alles 
iſt eine Wohnung 0 aus] Lell, zum 1, April zu vermieth. 
2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. Frauengaſſe 15, 2. (58616 
gum 1. April zu vermiethen.] Heil. Geiſtg. 99 1.0.5, 61, 180 Ne. 
Näheres daſeloſt im Laden. (2017 eee 
pa | Laugyarten 29 5 Zimm., Zub., 

Bad, Grt. Lb. N. del Tr. lb 
Wohn, 2 Stuben und 2 Stuben, 


Breitgaſſe 17. (7986 


Gin kleiner Schlitten 


für 2 Perſonen ift billig zu ver- 
kauf. Fleiſcherg. 19-2 1. (58215 i 


Täglich noch ca. 100 Liter gute 


Brk. Sophat. mh. Servirt., Stýr, 
Komm., Spielt, Bild. 2 Tide, 
2 grüne Steppdeck., Waſchtiſch, 
2 fast neus dunkle hirkne Bett- 
gestelle mit Matratzen nudKeil- 


tr 


Nammban 46 [dl Wohn Im 
Entr. u. Zubeh. z. 1. Apr. z. v. (5820 


richtungen. pachten ſpäter kaufen geſucht. 1 Kissen ſind billig zu verkauf. Zu 5 2 
P unt. : n Lan fuhr Gej. v. 2.5 iſchofsberg 2a. | Kochmiich im ganz. od. getheilt | Saisie nme Kab., hochpart., fü 2 Breitgaſſe 84,2, Wohnung von 
R eee = hie kaca a g 1 R f. dauernd sehr billig abaugeb. pfeſſeeſtadt 55, Eg. Baumgriſchg. auch adr: Mauſegaſſe 1017 20 1. Abril Kerr 


Sehr günstig für Brantlente. 
1 eleg.Blüfchgarn,, 1 Salontiſch, 
1 nnssh.Kleiderschr.u.Sänlen, 
2 nußb. Vert., 1T rum., 1Pfeilſp. 
m. Conſ. 2 Oelbild., 1Diplſchrbt., 
2 Paradebttgſt.m. Matr. 1Waſch⸗ 
toll., 2 Nachtt. m. Marm. 1 Reg., 
6Rohrlehnſt.,6Wienerſt., 1 Tepp. 


ſuche ich bei Mark 7000 An⸗ 
zahlung ein Grundstück 
mit Garten zu kaufen. Offert. 
unter 2 720 an die Expedition. 


Ich ſuche 5 (59255 


Beſitzung 


gerichtlich vereidigt. Taxator. 
— — — —- —— 


Auktion in Dangi 

| 00 ll il] LE. Schaufenſter zu k . 
itfi Graben 94. Alt Fuia. w. 5. höchft. Pr. gef. u. 
Am Donnerstag, den 20. fl. M., in Zähl. genomm. Hausthor 7. 


Off. unt. Z 659 an d. Exp. (68556 iit eine Wohn. Stube u. Kabinet 
i Billard, fomplett,f. 150 Mk. zu vm Näh. Saufgraben v.10. 
zu verk. Hochſtrieß Nr. 7. (5747b Wohnungen zu vm. v. 8-17 ME 


150 Zentn. Fufterriiben | 2 eee 


a 60 Pfg. 
und geſundes Hücksel von 


ET ad 
tube, Ka e, Kell. a. rh. B.. 
I. Apr. zu vm. Pre. 19 Mk. a 
Wohn., Sto Entr, K u. Bub, z. 
vm. Peters9. 6. d. K. 12, 1. (58086 
1 Damm, 2 Etage e. Wohn. von 
5 imm,Entrae. Pr. 750%, zum 


Daj. ijt a. Pferdeſtllg. 3. v (55330 


Breitgaſſe SI, 


Saaletage, 4 Zimmer, Badez., 
ger. Entree, Küche, Kammer, 
Mädchengelaß, Keller, Bodenr. 
zum 1. April cr. zu vermiethen 


F 


rodbiinkeng.44, . 8 


E 


ittags 10 Uhr, werde ich im 54626 im Danziger Werder im Werthe | Gardinen u. v. a.jehr bill. z. verk. reinem Haferſtroh zu verkaufen] „ herrſch. Wohnung Näh. parterre. Beſichtigun i m. k 
. 15 Herrn Nachlaß 13-14 Seit. rothe r von 2.300 000 Mr. mit belteb.] Hundeg. 52, 1. Etg. v. 9—4 Uhr. bei Jul. Klatt, Hochzeit. (5765b = auh als Geſchäfts 2 aag bis 1 un. — 4855 D abrege 22, PARE 
Anzahlung zu kaufen. Be⸗ Gin echt mahagoni 2 Wagenhinterräder mit Achfe räume — 7 ov. Zim Petershagen h. f. Kirche 24,26, | @ qn ah Gh O42 Gh Gh Gh @ 


pflegers (2502| werden zu kaufen ge 2 
1 Stehpult, enthaltend Brief⸗ markt 10, im aaa 
schaften und Geſchäftsbücher,, Gut erhalt, äſche⸗Sreh⸗ 
jowie 4,0 Kiſten Zigarren rolle wird zu kaufen geſucht 

öffentlich 7e 0 gegen er w 1 
leich baare Zahlun erbittet J. en 

ern. Ee Bismarckſtraße. Zoppot, LV ! i 

Janke, Gerichtsvollzieher. Gine gebrauchte Controll i ERT 

iP. Sor sarees? > e11- Spielwaareugeſchäftcamilienh. 

i Casse zu kaufen gejucht. Off. abzugeben, Bra. 1500 Mk., Lage 
angsper sieer Ing, ST Oe gut. Off. u. 2 692 an die Exp.d.BL, 
r a, piano z kauf gef. ffn 707G6xp.| Materialgeſchäft, gute Brodi, 

| |. SETRA Di Alte Danziger Chronik wird bei den . RA sofort c; 
| Häkergaſfe 43, Geſchäftslokal, gekauft Fleiſchergaſſe 47a, 2 Tr. pater zu verk. Off, unter 7698, 

| die dnjelbjt untergebrachten Gif. Kinderbettgeſtell für alt zu R 

| Tombank⸗ u. Konjol-|!nrien ernst. Di ee estaurant 

| bretter D ift von jofo ill u vert Sreligane 19 t- Gt 

CCC er abzugeben. Offert. z Einricht.Pianino 
| öffentlich meiſtbietend gegen A- Kinderw. wepu toufe dle 0: unter 2740 an die Exp, d. Bl. Außbaum Paneel 5g. Plüsch. 
| ee A - | Guigeh. BUTA: u. Käſe⸗Geſchäft garnitur, Trumeau, Paradebgii. 


Off. m. Pr. unt. Z 719 an DIE SEP. 
anski Alte engl. Kasten-Steh-Ukr żu|ijt abzugeben. Nah. Schmiede⸗ Umzh. z. vk Jäſchkenthalerw. 26. 
Gerichtsvollzlehre. kauf, geſ.Pfefferſtadt 12 imGeſch, gaſſe 18/14, 2, rechts, von 9-12. 59.8. uke (58886 


dingung angemeſſ. Forderung. 
Offerten unter 2 745 an die 
Expedition dieſ. Blattes erbet. 


mer 
mit veichlichſtem Zubehör, ||| jvól. Wohn, 2 Zim Küche u. all. 
neu dekorirt, ſofort oder Zub., 1. April f. 360 % zu verm. 
1. April zu vermiethen. Bes. 11.1 u. 4-611. Arnold. (19296 


Näheres 11—1 Uhr da⸗ i 
9 eion, 3 Trempen. 6700 H| Heumarkt 5 

ift eine Wohnung in der 1. und 
Veen Moenggaifeiza, tte. 2. Etage, 6 Zünmer, Sithe, 
Wohn 5.1. Apr. zv, N. Kell. Keller und Boden, jowie Be- 
Freundl. Wohnung, 4 Zimmer, nutzung des Gartens, zu ver- 
Entree, Zubehör, Garten, 560% miethen und Vormittags von 
Näheres Sandgrube 53, (59046 |9—11 Uhr und Nachmittags von 


| ü 18-4 Uhr zu beſichtigen. (56005 
Porto Vong e te en 


an ruhige Leute abzugeben tral i Wohn M 
| U U 2 Nebengelaſſe v. 1 April zu vm. 


Off. unt. 2 727 an die Erded. (2498 
von Stake, Kabinet, Entree, f. 650% Belo tit uhr Vim nag. 


Kuchen Sah pe Bon, Cte, 1 it 
Zubeh. an jtille Einw. zu Fr. Emmersleben daf. t.(57096 
heller Küche, Keller u. Boden] b. Tr. Emmersleben daj.pt.(57096 

ZERE a ui a Pa 2 ER find per ſofort oder 1. April guj Schäfereſ 20 tit die 1. Etage 
verm. Preis 23 4 monatl. inel. (2 Zimm., Balk., Küche, Zub.) p. 


Wohnung zum 1. März zu 
verm. Jungferngaſſe 1, 1 Tr.] Waſſerzins. Englischer Damm |i. April zu verm. Preis 500 Mk. 
No. 14. Mah. 1. Etage, (57266! RGG. Holzmarkt 2, t. Komt. (1828 


b. zu verk. Halbe Allee, Bergſtr. 5,1% 
1Grudeofen, 2 Tiſche, 1 Spiegel 
mit Marmor⸗Konſole, 1 Bett⸗ 
geſtell mit Matratze zu verk. 
Schw. Meer, Gr. Bergg. 20, 1,1. 
Eine silb. Herrntaschennhr zu 
uk. Schiisseldamm 25, 1 Tr., k. 


Größerer Geldſchrank, 


Anſchaffungspreis 375% zu ver⸗ 
kaufen. Intereſſenten werd. geb. 
ihre Off. unt. Z 677 an die Exp. e. 
Ein rothes Rabattmarken⸗Buch 
bill. 3. uk. Altſtädt. Graben 56. 
Ein Poſten gut erhalt. Pack⸗ 
kiſten ſind billig zu verkaufen 
A. van der Ses Nachil. 

Gee. Singer⸗Ringſch.⸗Nähmaſch. 
fast neue Klavierſchule, Noten, 
ſowie getragene Herreukleider 
Breitgaſſe 127, 1, zu verkaufen. 


Bettgeſtell 


mit ſehr guter Sprungfeder⸗ 
matratze für 36 Mk. zu ver⸗ 
kaufen Schleuſengaſſe 12, pt. 
1Bettgeſt., mah. Schränkch. 1 gr. 
eſtr. Kleiderſchr., 1 Komm. 1 kl. 
iſchchen verkfl. Fraueng. 20, 1. 
ZurückgesetzteMöbel. 
4 Plüſchgarnit., Plüſch⸗„ Schlaf, 
Paneelſophas, Paradebettgeſt., 
Waſch⸗ u. Nachttiſche, Trumeaux⸗ 
und Pfeilerſpiegel, eine große 
Anzahl Wienerſtühle, Kleider⸗ 
schränke u. Vertik., Wäſcheſpinde 


Wohnungen 4 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 
9 1 Stube und Kabinet mit 


Zubehör ſofort oder zum 
Naß te 10 er 
idh. bei Wa urn 

Weg 16, 2 Tr. (48789 
swwwew WW TW TO 
Preiswerthe fral. Wohunngen, 
5600 Mk., fof. ev. April zu vm. 
Näh. Fleljcherg.56-59,p.,1.(57466 
Franengasse 42 (Martha⸗Her⸗ 
berge) 2. Et. , 4 Bimm., Zubehör, 


— 


Pri. Wohn., 15 %, Büttelg 10,1. 


Wr. 4% 


i p 44, 4 Zimmer, 

Kohleumarkt M, Paw Gate zu 55 458000 

Bs. dż 5 dpi Im Neubau Lanagiupr, Elſen⸗ 
5 ; „A 

zu verm. Meld. zur Beſicht. 

daſelbſt im Laden. (59146 


BIEDA U ee 
Herrſchaftl. Wohnung, 
8 Min. v. Hauptbahnhof, beſteh. 
aus 4 Zimm.,„Mädchenſt., veiði. 
Zub. Pr. 730% April, auch früh. 
zu verm. NAD. Jaulgraben 92/2, 
Tiſchlergaſſe 67 ijt Stub. u. 
Kab. u. Zübehör 1. Apr. zu verm. 


Schiiſſeldamm 7, 1 Cr., 


Wohn. v. 3 Zimm., Küche, Speiſe⸗ 
famm., Waſchk., reicht, Zubehör, 
im neuerb.Hauſe v. 1. Apr. zu vm. 
Pr. 425. Zu erf. 2 Tr. bei Steeg, 
Stube und Küche 
Tagnetergaſſe 5, 1 Tr. zu verm. 
In der Langgasse 


iſt eine Wohnung von 3-4 Zim. 
u Zub., 3. Et., für 500-560 Mk. 


er 1. April zu verm. Näheres 
Vanggalfe 68, 2 Treppen. (5880b 
Wohn., 2 imm, Küche, Bod. 
re M 25.40% Johanntzg. 41. 
Kamm d 
Eine Wohnung, Stube, Kab. u. 
Zubeh. zu verm. 1. Damm 12. 


April zu vermiethen. 


Gart., v. gleich od. ſpät. zu verm. 

Näheres daſelbſt im Geſchäft. 
TLäangfuhr, Jäſchkenthalerweg29, 
ift die 1. Etage v. 6 u. 3 Zimmern, 
reichl. Zubeh, u. Eintritt in den 
Gart. zu vrm. Näh- Nr. 293, 1 Tr. 
Fangfuhr 112, am Markt, ijt 
eine Wohnung v. 2 Zimm., reigi. 
Zubehör v. ſofort auch April zu 


S "FRZ WC ee 
Rangi., Stb., Kab., Kch., Cntr. u. 
Aub. 16 Mk., z. vm. Herthaſtr. 11,1. 

In der Villa, Langfuhr Park⸗ 
meg iſt eine Wohnung beſtehend 
aus 8 Zimmern, nebſt Zubehör, 
Souterrain, Kellerräume und 
Garten mit allem Komfort 


vermiethen. 
fragen. 
Tangfuhr, Haußtſtraße 135, 
Wohnung von 4 Zimmern, Entr.. 
Küche, Veranda, Garteneintr. u. 
Zubeh. zu verm. 1. Damm Te T. Zub. per 1. April zu um. (59116 
r Langiahr, Ulmenweg 13, part. 
Eine herrſch. Wohnung Gutr.ABimm, Ró, Nebenraum, 
von 6 hell. Zimmern, Mädchen⸗ Badeeinricht. ſof.zu vm. u. bezieh. 
. UA Si e et N. daſ.pt. Fr. Klingenberg. (57506 
„April zu um. Ni. rant) Wohnungen Jäſchkenthaler⸗ 
Paradiesgasse 36, part. DES weg 26 5 Zimmer, Balkon, 
Fohannisg. 58, 2. Pt. Wohnung,] Grk 750 mt 4 Zimm Balk, Grt 
gr. 1 Et imm. g 90,8880 Laube 650 Mk. Rah. daj. (5887 b 
Wſchk.3 Apr. z. v. Pr. (58836 |1 Zimmer, Küche, Nebengelaß, 


Daſelbſt zu er⸗ 
(2485 


Mittwoch 
Heilicettersigasse 2, 


Vorderzim. ſof. z. vm. Mah. 1 Tr. 
ſtraße 4, find Wohnungen v. Ein gut möbl. Zimmer billig zu 
April zu vermieihen. _____|verm. Brodbänkengaſſe 22, 2. 
Gangi, Brünshöſerm 24 ift eine Schmiedeg 14 fr. möbl. Zimmer 
Wohn. 23m, u. Ja, Ginte. ind. | mit Cab.fof od. z. 1 Mär gu vm. 
Ein Kabinet mit ſep. Eingang zu 
e 23, Th. 14. Breitgaſſe 56 zu vermiethen. 

öpferg. 2 kl. gut mbl.-Borderz.| grosser trockener Layerranu|{udjt Engen Gelsz, Maler⸗ 
mit jeg. Ging. bill. z. um. (58755 fehr billig zu vermiethen. Nh. | metiter, 3. Damm 14, 1. (59356 
Kl móbi, Part Zimmer, jep. su |3, Damm 7, 1 Treppe. (59056 
verm. Böttcherg.2, Edespfeiferit. 
Drehergaſſe 10, 1, ſauber möbl. vermiethen Peterſiliengaſſe 10. 
Vorderz. a. Herr od. Dame zum. Jaden nebit. 
dermiethen. Näheres im Laden. Mübl. Zimmer mit Gabinet fot. Altſtädt. Grab. 78 zu vrm. (59386 


I. eee 
Schw. Meer 21 m. 3.12% (590 2b 


Hundegasse 112 


ijt die 3. Stage von 6 Zimmern 
und allem Zubehör z. 1. April 
zu verm. Näheres 2 Tr. (5907b 
elle freundl. Wohnung von 
tanmer, Cabinet, Küche, Boden 
J. 1. April zu vm. Langg. Hinter- 
gaffe 4. Nh. Langgrt. 45,1. (5891b 
Baumgartiheg. 42 e. Pt.⸗Wohn. 
mit Hof und Stall zu verm. 
Langgarten II, 3. Eig., 
herrſchaftl. Wohnung, 5 Zim. 
U. reichl. Zub. zu vrm. (59136 
Frdl. Wohn. v. 3 Bim. Rab. Balk., 
reihi. Zub. f. 450 Mk., 23., Kb. Zb. 
360 Me k. 1. Apr. z. v. Biſchofsg. 12d. 
(58746 


W. Werft u. Bhnh., 23.,Entr., h. 
rie EN Jungſtädtg. 6,1 
„(58776 


Poggenpfuhr 65,5, Wohnungen 
zu 18,17 PEETER Apr shea 
Poggenpfuhl 65, 3,1. e. Hofwohn. 
für 9,50 Mk. z. 1. März zu verm. 
Poggenpfuhl 65, 3, ifte. Vorder⸗ 
wohn. f. 17 Mk. 3.1. April zu verm. 

ToL. Hofwohn., Stube, Ach. Bd. 
ki 1 2515 zu v. Gr. Bergg. la, 2. 
Die bish.v. verit: Fuhrh. J. Kohrt 
innegeh. Wohnung, beſt. a. St., 
Kab., Küche, Pferdeſt., Wagenr., 
jowie ſämmtl. Zubeh., tjt von 
ſofort preismerth zu verm. 
Schidlitz, Karthäuferſtraße 58. 
Goldſchmiedeg. 21,1 St, u. Küche 
1. März an ruh. Einw. zu verm. 


Sehönehelle beguem. Wohnung 


die ſich a.fehrgutz.Wiederverm. 
eignet, zum 1. wer zu verm, Zu 
erfr. Fraueng. 15, part. (59216 
Parterre⸗Wohnung, 2 Zimmer, 
Zubehör, Hof und helle Remiſe 
zur Werkſtätte paſſend zu verm. 
Brabant 1, 2. Ecke Wallgaſſe. 
Tangenmarkt Nr. 26, 2 Tr., 
2 Zimmer, Kabinet u. Zubehör 
gleich od. ſpäker zu vermiethen. 


Gr. Gaffe 4, Wohnung für 


11 Mk. zu um. 


Rast A NII, T 
Jopengaſſe ), Hinterhaus, eine 
Wohnung für 14 Mk. zu verm. 


a Ka ee CC 
EPart-Wohn.v.3 Zimm. n. Zub. 
ijt m. 380 Mk. v. gleich zu verm. 
Mah. Thornſcher Weg 12a, part. 
Vorderwohn., Stb, Kch., gr. Bod. 
v. 1. Mürz zu verm. Kökſcheg. 2. 


Gartenhaus, z. 
Langgarton al, 1. April Wohn. 
20—21 Mark zu verm. Holdt. 
Wohnung, 2 Zm., Entr., Küche, 
Zub. zum 1. April zu vermieth., 
r. 25 Mk. mon. Schichaug. 24,1, 
Zu erfr. bei Frau Dukat, (59126 
Kneipab 34 kleine Wohnun 
zu verm. Auf Wunſch Stall, 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
j Heiligenbrunn etc. 


Langfuhr, 

Kastanienweg 15, 
W tt 
5 und + Bimmer ee 
Am Jonannish 9 
and engl Kirche indygo pz une 
v. 5-6 Zimm, Balk. u. Bad zu 
verm. Meld. bei Herrn Wolwe 
56. Brodbänkengaſſe 14, 1. (2369 
m Johannisberg 15 
Souterr., Wohn. v. 2 Zimm. w. 

Zubeh. zu vm. Meld. Hr. Wol 

pd. Brodbänkengaſſe 14, 1, ( 


Zanafubz, Wohnung, 4 u. ö 3m, 
N An en 
erdeſt., à 500- vm: 


Entree, Küche, Nebenraum TOf. 
zu verm. u. zu beziehen. N09. 
Marienſtraße 6, Woick., (57486 

Tanginhr, Berthastrasse 10, 
mehr. Wohn., je 1 u. 2Stub., Cab., 
Keo. Nebenr. ſof. zu vm. u. bezieh. 


Näh. daj. Freier, Woick. 157496 | Gut 


Langinhr,Elsenstrasse 17,1.Et. 
Entree, 3 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
raum ſof. zu verm. u. gl. zu bezieh. 
Näh. daſ.2 Tr. Johaunzeu. (5751 
Langinhr, Friedenssieg No. 1, 
eine Oberwohnung 1. Mürz gu 
bez., Stube, Kab., Küche, Stall, 
Gart, eine Unterwohn., Stube, 
Kabinet, Küche, Keller, Stall, 
Garten mit Laube zu verm. 


Langlohr, II. Hammerpag l, 


2 Zimmer, gr. Küche, Entree 


gelaß zu 


Keller, Garteneintr. im herrſch. 


Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. 
von 2 Zimm., Entr., helle Küche 
für 18 A zu verm. Näh. part. r. 


Nehellinithl, Schellmühlerw.7b 


Wohnungen, 10-15 , zu verm. 
Näh. b. Verw. F. Oohs, Daj. (57875 


Herrſchaftliche (1982 
Wohnungen 


von 2 Zimmern und Cabinets bis 
8 Zimmern, Zentralheizung, 
Gartennutzung, auf Wunſch 
Pferdeſtall. Gralathſtr., Halbe 
Allee, Afgen. Café Ludwig. Rasch. 


Halbe Allee, Ziegolstragse 8, 


a. Ging. Lindenſtr. 7, Wohnung 
v. 4 Zimmern, geſchl. Balkon, 
Mädchenſtube gl.zu verm. (59016 


HalbeAllee Lindenſtr. 20 


Wohn. v. 3,45 Zim. meg. o. Badeſt. 
Balk. 2c. b. Sonnert, Melzerg. 16. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiel eto. 


am Schweizergarten. 


Ohra, Schwarz. Weg 6. 
Wohnungen von 2 Stuben, 
Küche, Balkon, Boden, Keller, 
Stall v. 11-16 Mk. zu vm. (57176 
Schldlitz, Carthäuſerſtraße 106, 
2 kleine Wohnungen z. v. (5825 b 


Emaus 5 


ift eine Wohnung m. Stallungen, 
paſſend für Fuhrmann oder 
Biehhindler zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei Hinz. 

In dem neuerbaut. Haufe Ohra 
Neuer Weg 6, 10 Min. ARR 
entfernt, find ſchöne Wohn. Stb., 
Rab., Kch., Stall f. 14 u. 18 Mk. v. 
1. Apr. z. v. N. daſ b. Welss.(5878b 
Schidlitz, Oberſtr. 42, kl. Wohn, 
an nur ord. L. ſofortzu vm. (58950 
Schidlitz, Carthinserstrasse 91 
Wohnung für 11,50 Mark an 
kinderl. Leute z.1. April zu verm. 


Zoppot, Oliva, ; 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude | 


Zoppot, 
Rickertſtr. 14, herrſch. Wohnung, 
5 Zimm. „Veranda, Bad, Garten, 
reichl. Zubehör. (1380 


Zoppot, 
Danzigerſtraße 4 iſt eine herrſch. 
Wohnung v.Agr. Zim. eig, Badez. 
g. Zubh., Balkon billig v. 1. April 
3. U. Daj. im Lad. z. erfr. (58926 


Zoppot, Markt 2, 


ſind 2 Wohnungen von 5 und 
3 Zimmern mit allem Zubehör, 
1. April zu vermiethen. (58935 


Offizier⸗Wh., m., Z., Cb en. Brig 
vim eobienm 21. (58886 
I. Mam Zimmer u. Kaba. Wie 


1.30 Mk. 3. v. Vorſt. Gr. 7p. 688286 
2. Damm 17, für 1—2 Herren 
e. möbl. Zimmer zu verm. (2304 
Marienstrassed,sd imm, cores Kabinet, 


ſep. Eingang, 


billig zu verm. Dienergaſſe ls, 2. 
Tagneterg. 10,3 Tr. fr.mbl. Brd.⸗ 
Zimmer m. gPenf.d. W. f. 10 Mk. 

eſſerſtadt 3, 2 Tr., ift ein gut 
bl. Vorderzimmer zu verm. 


Mbbl. S ß 
ut mo blixtes Zimmer 
perm, Altſtädt. Graben 89, 1, 


ut möbl. Border: 


zimmer zu vermiethen. 1. Etg. 
T ͤ TĘ RAT Daa 
Gut möbl. Vorderzimmer, fep. 
3.1. Mórz an beſſ. Herrn zu verm. 
Brabank 1, 2, e 

Fieischery.68, Th. C, ein möbl. 
Zimmer fofort o. ſpäter zu om. 
Bimmer, möbl.o.unmbf., zu vm 
Janggart. St. Barbara⸗Kirchg 


Poggenpfuhl 14, 2 Tr. tft ein 
ſehr gut möbl. Borders, bill. 3. h. 


Ecke Wallgaſſe. 


u. Zubeh vom 1. April billig gu | Bofigajje Nr. 1, ift ein möblirt. 
verm., RÖG, part, links, (5908b Zimmer an 12 Herren zu vrm. 


1 ſein 
möbl. J. H. E. Brandt innegehabte 


Weinkeller 


Hundegaſſe Nr. 122 iſt per 
1. April zu vermiethen. Näh. 
Hundegaſſe Nr. 119. 


Eckladen 


Bum 1. April iſt ein Laden gu 
Laden nebjt Wohnung 
zu verm. Rah Poggenpfuhl 65,3. Jad m. a. öh. Wohn ſogl zu orm. 


Goldſchmiedegaſſe 28,1, iit e.fein| Mah. Hundegaſſe Nr. 24, part. 
möbl. Zimmer an e. Hrn. zu vm. Gin heller trockener Lagerraum 


e. fein möbl. zu vermieth., auch als Werkſtatt zu erlernen, können fof. eintret. 
Jopong. B, . ig. Zimmer m. zu gebrauchen 3. Damm 14, 1 Tr. Ton. Hartmann, ge 


jep. Ging. zum 1. März zu um. 
Hübſch möbl. Hinterz m.od.ohne 


Giskeller Höttchergaſſes 


eingerichtet zum 1. April zu Penſ.v. 1.3.3. om Gr. Gerberg. 41 ſehr billig zu vermiethen. ſucht Ludwig Schad will, 


Höcherlbräu⸗Filiale 


SER bie or n 
Fein möblirtes Vorderzimmer L. Menchau, Brabant 8. 


zu vermieth. Hundegaſſe 22,3 Tr. 

Er. möbl. Zimmer, 2fenſtrig, 

ſchön möhl., Ausſ.n. d. Str. 1 Tr., 

l.zu vm. Karpfenſeigen 17/18. 
101. möbl. Vorderzimm. zu v. 
leiſchergaſſe 4142, 3 Dr, t. | 

Gin möbl. Vorderzimmer, nahe 

am Bahnhof, iep. Eingang, zum GDA art 


1. März zu win. Faulgrab. Ja, 1. Männlich >77 


Gin 5 a: > 

unmöbl., z. v. Fleiſcherg. Zr. 

e eee Taxameterkutscher 
I.Märzmbl. Zim. z v. Tobiasg. 11. nüchterne Leute, d. in d. Stadt m 
graneny.17, mbljep. Zimmerm. Vororten genau Beſcheid wiſſen 
Peni. TASME. mon zu vm. N. 2 Tr. u. ſchon Kütſcher od. Pferdepfl. 
Schießſtange e fein möl Zimm. gew. find, ftellt ein Komt. Lang⸗ 
Leeres Vorderzim, v. I März z. Ein junger Kommis findet in 
yin. Gr. Wollweberg. 21, 8. (59226 meinem e ch. 
Innkergaſſe 10-11, 1, gut mobi, vom 1. py erung. 
eee AAS om. | e Berea Danzig, SA 
Möbl. Z, ſep. Cg. vgl. od, 1. Mürz = 

an e. Hrn. zu vm. Dienerg. 6,part. 


Mattenbud 4 möbl. 
Prs. 40% anz Hrn zu vm. 
1 gr. fein mbl. 


Schmieden. ih, lain. mit Kab. 


zum 1. März zu vermiethen. 


zum 1. März zu vermiethen. 
Bontamannzgajle 2, 1 Tr., ein 
einfach möbl. Zimmer zu verm. Ferrer ee ee 

Stadtgraben 17, 3, leute 2c. durch den Bertrieh 
am Bahnhof ſind!—Zmöbl Zim. von Zeitſchriften n. kompletten 
Bad zu verm. Kling. (57036 Werken am Platz u. Provinz. 


Logis zu hab. Faulgrab. 17, unt. Meldungen Vormittag 10-11, 


Ein anſtänd junger Mann find.) Nachmittag 5-6 Uhr 


ſaub. Logis Tiſchlergaſſe 65, pt. 


Jopengasse 12 part. 
Saubere Schlafſtelle zu haben 


Ce A ee ee 
Gin folider beſcheid. jüngerer 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der bisher von der Firma, Lehrling für das Barbier⸗ u. 
Friſeurgeſch. 
Beruh.Preugel, Holzmarkt15/160 Berlin, Schlesw., Kiel, f. Danzig 


Ein Lehrling 


(59165 fem. Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſch. gej. C. H. Papke. (5903 b und Wurſtwaarengeſchäft eine 


Lehrling per Malerei 


o 
Knaben die Luft haben, das 


volle Penſion im Haufe. (57616 


% Danzig, Breitgaſſe 100. 


19. Februar; 


u ſof. u. 2, April ſuche bei höchſt. 
ej. Zu erfr. bei] Lohn u.fr.Reiſe Mädchen [Rade 
(59106 |f. angen.Stellen zahlr. Köchinn., 
Stb.,Haus⸗ u. Kinderm. Hedwig 
Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 


Suche für mein feines Fleiſch⸗ 


Fan flotte Verkäuferin. Offerten 
et unt, Z 725 an die Exp. d. Bl. 


Konditorlehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
5937b) 


Kurt Goretzki, 


Langfuhr, Hauptſtraße 34, ns 


se "WR 
eine beſſere ſelbſtſtänd, Köchin 
ſowie ein feines erf, Stuben- 
mädchen u. einige ſaub. Dienſt⸗ 
mädchen für eine alte Dame, 
ſowie ein recht erfahr. Rinder: 
mädchen. A. Weinacht, 
Stell.⸗Verm. Brodbänkengaſſe. 
Saubere Frau als Aufwärterin 
melde ſich Breitgaſſe 53, 2 Tr. 
Ordentl. Arbeitsmädchen ſtellen 
ein Schneider & Comp. 
Geübte Hefterin z. Buchbinderei 
m. fih Altſt. Grab. 11, Hinterh. 8. 


Malergewerbe 


(59176 


Lehrling fürs Friſeurgeſchäft 


Kürſchnergaſſe. 


i Putzarbeiterin 
i 12280 . 2 
Š Damm Nr. 3, Max 
Eugen Flakowski, Schönfeld. | 
Einen Lehrling für die} Ein junges Madchen, welches 
Steindruckerei ſtellt ein Alfred | Luſt Hat, in einem fein. Friſeur⸗ 
Winter, Langenmarkt 21. geſchäft das Damenfriſiren geg. 
montl. Vergüt. zu erlern,, kann 


Eine Zeitungs - Annonce gi 
muss 'so zum Abdruck 
gelangen, dass sie Sofort 
das Auge des Lesers fese W 
selt. Je eindringlicher 
die Annonce auf das Auge 
wirkt, um so nachhalti- 
ger ist der Eindruck, den 
der Inhalt der Annonce 
auf das Gedächtniss des 
Lesers ausübt, Die Aus. 
arbeitungvonwirksamen 
Annoncen-Entwiirfen u. 
praktischen Insertions: 
plänen übernimmt ani 
Grund jahrzehntelanger 
Erfahrung die 
Annoncen-Expedition 


(2165 


Drehergaſſe Nr. 10, 1 Treppe. 


81. Vogts zu hab. Kl. Mühleng. 11. 


Anſt. Logis 4. Damm 11, 3Tr. 


Kommis, Chriſt, flotter Verk⸗ 
käufer und Schnitter, findet in 
mein. Lederhandlung p. 1. April 


Stellung. Mld.em Gehaltsanſpr. 
Ig. Mann fgut. Logis im Cah m. er Otta de Veer, Zoppot, 


ſep. Eg. Tiſchlergaſſe 44, 2, rechts. ein Ganaa Agentur 
eee Die hieſige General⸗Agentur 
nit. Perſon als Mitbw.geſucht. einer RA er e E 
Off. unt. Z 682 an die Exep. d. Bl. Gefellſchaft, welche auch die Ein⸗ 
mit. Fräul od Frau a. Mitbew.] bruchdiebſtahlsbranche betreibt, 
geſucht Fleiſchergaſſe 8, 3 Tr. ſucht von gleich einen mit den 
Mitbewohn mitauch ohne Bett. hieſtgen Verhältniſſen voll 
ſich meld. Vorſt. Graben 68,2 Tr. | fündig vertrauten 2272 
Auffändiger Mitbewohner fürs h 
Cab. geſucht Am Stein 4, 1, ks. Stadt eamten. 
Anſt. Mitbewohnerin kann ſich 5 A 
melden Roſengaſſe 2, 1 Treppe. Kiechle Tad fe Berl., eise Te en 
FFF N. A y 
PASEO SE CER C LU. T.] Glatzhóter, Breitgafie37, St.⸗B. 
( Gefud t ein Herr, welcher die 
m JI Bäckerkundſchaft be- 
ſucht und gut eingeführt fein 
4 ; S P | muß, zum provifionsw. Serri 
Schüferinnen find. 3.4 April bill. Gry Off ut 7 ag bie Grp. 
Penſton m. Beaujjichtigung der BR e e e TE 
Schularbeit in fein. Penſtonat.] 8 k. d. Krankenpflege vorgebild. 
Off.unt. 2 695 an die Exped. d. Bl. 


Dori Grint 2 GE pest manen 
„Graben „Ei., find. v. 1. März ab Stell i d. ſtädt. 
vornehme Penſion, fi. Mittags, ronte TOWA 291 3. 
1-2 Herren 11 Penſ.p. 1. März Durea gą M 
Junger Mann 


im Br.v.45 Mk. Hl. Geiſtg. 43,3,1. 
mit ſämmtl. Arbeiten derigener- 


Nebler resp, Schülerinnen 


finden gute billige Penſton nebft | verſicherungs⸗Branche vertraut 


Beaufſichtigung d. Schularbeit. und an ſelbſtſtänd., zuverläſſige 


Kaninchenberg 13B part. Arbeit gewöhnt, f. e. größere 
Dame at ENTE General = een 55 (2467 
enſion Hundeg. 64, . Sesucht:! 

auch P AT Offerten mit Angabe ber feit- 

f herigen Thätigkeit u.d. letztbezog 
Gehaltes unter Z 684 an die E. 
Schneidergeſ. f. Zivil u. Militär 
ſtellt e. Poetsch, Gr. Gerberg. 8. 


Plah⸗Pertreter, 


in Bäckerkreiſen eingeführte 
Herren, Fachleute bevorz,, fucht 
Richard Migge, 


Danzig, Hopfengaſſe. 
Backofenbaugeſchüft Armaturen 
Fabrik mit elektr. Betrieb. 


Ein Schreiber 


Komtoire, 
große u. kleine, neu dekorirt, 
ſind Hundegaſſe 64, parterre, zu 
perm. Näheres Hof, 1 Tr. (57416 


Grosser Laden 
Breitgaſſe 117 zu verm. (55605 
Ein großer Laden mit 4 groß. 
Schaufenſtern, 1 pa 
mit groß. ‘Geller und Nebent [iit Hotter Sandidritt per fof 
Wohnungen von 4 Zimmern geſucht. willie 15 5 Z 152 
mit auch ohne Balkon, reichlichf an die Expedition D. BI. (2507 
Zubehör u. Mädchenſtube alles Hausen. Kutſch. |. ſof u. 1 März 
zu verm. Burgſtraße 19. (67146 H. Glatzhöfer, Breitg. 37. Geſ.⸗V. 

en). Beamter erhält freie 
Laden F Zimmern u. 


Ein geräumiger Laden,] ein matiger 


nebit Stube z. vm. Fiſchmarkt 15. Barbier- und Fris 
i j DIR (57906 


Großer Laden 


nebſt angrenzender Wohnung 
alsbald zu vermieth. Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 120. (1612 


Mewe. ji 
TEE am Markt, mit vollſtänd. k 
Put AN paſſ. zum Kurzw.⸗, 
fa $= u. ähnlich. Geſchäft, ift mii 

ohnung ſof zu verm. u. zu bez. 
Domzalski, Meme Wejtpr. (2456 


Keller 


Strebfame Junge Leute 


können i durch den Verkauf 
unſerer Zigarren an Wirthe 2c. 
gegen hohe Proviſion einen 
hübſchen Nebenverdienſt verid. 
Śchlotke & Co., Hamburg. 

(2491 
Sofort ein Laufburſche geſucht 
Hundegaſſe 52. rie BEIN 


Einen Lehrling 
„ ee 
u. De Geſchäft 

paſſend zur Werkſtatt ri Max Zimmer 
zu verm. 2. Damm 1124400 Dantes. no 


ETURIO eae | a 
Heller geräumig. Laden | Verein. ee 
billig zu verm. Pferdetränke 18. i Lehrling 


SBD A iu ACE LL 
Große helle Tiichlermerkttätte, | (tirdtaterial: u. Schankgeſchäft 

g. f. jed. anderen Betrieb paſſend, Gab gej. Meld. 5. A. Berbel, 
billig zu verm. 3. Damm 7, 1 Tr. Fiſchmarkt Nr. 9, (58226 


2 Alles zum 


Weiblich. 


Aeltere erfahrene 
an fa m 
Köchin, 
welche etwas Hausarbeit über⸗ 


nehmen muß, ſucht zum 1. Apr. 
wegen Verheirathung 20 


jetzigen. 
Frau Oberſtleutn. v. Carnap, 
Suche für mein Deſtillations⸗ 
hne Schank eine ſolide 
käuſerin per 1. März. 


ſich meld. Gute Figur bevorz. 
Offerten unt. Z 715 an die Exp. 

Bur Beaufſichtigung eines 
Villengrundſtücks,d.a Badegäſte 
verm. wird, ſuche e. rüſtige Fran 
gegefreie Wohnung u. kl. Entgelt. 
Ordtl. Frau melde ſich für den 
Nachm. Mauſegaſſe 9, 2, rechts. 


2 Suche Landwirthinnen, Jungf. 


u. Stubenmädchen für gräfliche 
Güter, viele Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen u. tücht. Mädchen für 
Alles mit nur guten Zeugniſſ. 
für beſſ. Häuſer. Hardeyen Nchi, 


%.| (A. Jablonski) Heil. Geiſtg. 100. 


pl Gin Mädchen f. die Bonbonfabr. 


— ET ee ea 

Ein tüchtiges, ordentliches 
und ehrliches Mädchen mit 
angenehmem Aeußern wird 
fürs Buffet in einer Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft geſucht. Offerten 
werd. unt. „Kauut“ poſtlagernd 
Zoppot erbeten. 2397 


Suche eine tüchtige gewandte 


Verkäuferin 


für Molkereiniederlage, Beri- 
ſichtigung finden nur anſtändige 
und ſolche junge Müdchen, die 
jon in dieſem Fach thätig ge⸗ 
weſen find. Offerten an 
Molkerei Marienburg Wor. 
Suchesköch., St., H.⸗u. K.⸗Moch. |. 
Dang. u. Berl. b. h. L. u. fr. R. gl. 
u. Apr. E. Zebrowskl, Ziegeng. 1. 
Mädchen, in Herrenarb. (Röcke) 
geübt, melde ſich Altes Roß 2,1. 
Ein Eräft., beſſeres Mädchen für 
1. April 
Jopengaſſe Nr. 69, 2. Trepp. 
Suche in Schneiderei-u. Hand» 
arbeit bew. junges n als 


Verkänlerii 


für mein Seifengeſchäft. Per- 
ſönliche Vorſtellung Donners- 
tag, den 20., Mittags zwiſchen 
1 und 2 Uhr, Langfuhr, Bahn⸗ 
hofſtraße 8, p. Frau Katschke, 
Lauenburg. (2511 
Aufwärterin für den ganz. Tag 
geſucht 1. Damm 2, parterre, 
Ein junges anſtändiges 
Mädchen 
zur Erlernung der feinen 
Damenſchneiderei kann ſ. meld. 
R. Bogowskl, Schießſtange 13-14. 


Kinder 


zum Brodaustragen können ſich 
melden Altſt. Graben 12/13. 
Für ein Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft wird zum 
1. April eine junge Dame 
als selbstständige Ver- 
käuferin gesucht. Offert. 
unter Z 674 an d. Exp. d. Bl. erb. 
um 1. Mürz wird für eine kl. 
äuslichkeit e. Aufwärterin mit 
eugn. für den Vorm geſucht. 
fferten unt. Z 679 an die Exp. 


fürs Buffet eine 
Geſucht anſtändige Ver⸗ 
käuferin Hundegaſſe Nr. 46. 
Ein Mädchen kann ſich mit gut. 
Buch melden 3. Damm 12, pt. 
Handsirickerin auf Unterröcke 
geübt melde ſich Altſt. Graben 67 


Gesucht 
für Langfohr nicht zu jung. 


Mädchen 


welches gut plätten u, Näharbeit 
machen kann u. Stubenarbeiten 


denti. Alt. Mädchen 
15. März od. 1. April bei gut. 
Lohn gej. Langfuhr, . 
ſtraße b, 2, Gartenh., Muchowski. 


unter Z 704 an die Exp. d. Bl. 
gg. Mädchen m. gut. Zeugn d.a. 
Wiſche übern, face z 2 April. 
Off. unt. 2 731 an d. Exp. d. Blierb. 

Für ein neu zu errichtendes 
feines Herren ⸗Artikel⸗Geſchäft 
werden tüchtige Wer. 
kiiuferinnen zu engagiren 
ee 

ttags von i upr 
1. Damm 14, 2 Tr. = 


| Krankenwärterin 


findet fofort Stellung in der 
ſtädt. Kranken⸗Station. Meld. i. 


Bureau d. Anſtalt Töpferg. 18. 
(2466 


ejucht] $ 


m. f. J. Felidkeller, Alt. Grab. 10. 


Placirungs⸗Burean 
von Ed. Martin, 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 1, 
ſucht Daus- Rüchen:, Stuben: 
mädch., Wirthinuen u. Haus- 
diener u. zahl. f.d. Vermittelung 
Dienſtmädchen 0,50 Mk., Haus⸗ 
diener 1, Mk., Stützen 2,— Mk., 
Suche erf. Landwirth., Kinder: 
ärtner. 2. Kl. f. außerh. perfekt. 
Köchin., Stubenmädch., Haus⸗ 
móch. u. g. Haus. v. außerh. v. gl. 
o. ſp. b. hoh. Lohn. St. 1. Dammi5. 


Maſchinennähterin, auf Hoſen 
geübt, m. ſich Poggenpfuhl 3, 3. 
4. Arbeiterin z. Damenſchneid. 
ſucht Olga Sinnig, Gr. Gaſſe 6b. 


Kochmamſell 


ſuche ſofort für meingeſtaurant 
50.4 Geh. Off. u. 2 718 an die Exp. 


Zum jetzigen Geſinde⸗ 
| wechſel empfehle ich mein 
» Stellenvermittlungs⸗ und 
© Gefinde-Burean d. hochge⸗ 
ehrten Herrſchaften, Tomte 
m den Stellenſuchenden zur ge⸗ 
E neigten Beachtung. Bitte 

um gütigen Zuſpruch. 

Hochachtungsvoll 


; J. Dau, 
4 heil. Geiſtgaſſe 9, 1 


„Bitte höflichſt, auf meine 
Hausnummer zu achten. 


Männlich. 


Austaniiges kimierloses Eho- 

naar fuht Portierstelle. 

Off. unt. Z 691 an die Expeed. 
Junger Mann 

ſucht Volontärſtelle im Ge: 

treide⸗Geſchüft. Offerten unter 

2 689 an die Exped. d. Blatt. erb. 


Junger Mann, 


der feine Lehrz. in einem älteren 
Zigarreugeschäft beendet, ſucht 
unter beſcheid,. Anipr. Stellung. 
Offerten unter Z 697 an die Exp, 


r 
Sohn anftänd. Eltern wünſcht 
die Gärtnerei zu erlernen, 
Off. unt. 2716 a. d. Exp. d. Bl.erb. 
Ein verh. nücht. herrſch. Kutſcher 
auf g. Zeugn. geſtützt, ſucht bald. 
Stellung, Landſtelle bevorzugt. 
Off. unt. 2 706 an die Exp. (58799 


Lehrlingsſtelle 


zum ſpfortigen Eintritt in 
ein Kolonialwaaren⸗ u. Dee 
likateſſen⸗Geſchäft f. e. Sohn 
achtbarer Eltern geſucht. Off. 
unter Z 742 an die Exp. (59396 


Tiebtiger Konditor, 


20 Jahre alt, bete Zeugniſſe, hy 


ucht Stellung. Offerten unter 
die Expedition d. Bl. 


Junges, anit. 

empf. zum 1, April F 
Nóldechen, Brabant 20a, 1.2453 
Anſt Mädch. b. um e. Stelle f. den 
Vorm. Engl. Damml4 S. 4. Gg. 2 
Saubere Waſchfrau b. um Stelle 

Waſchen in u. auß. dem Hauſe 

ippke, Obra, Korintheng. 14. 
Ehrl. Fran b. u. Bije z waſch. 
m Haus Pferdetränke 10,2, 115 
Ein anſt Mädch. m. gut. Zgn. bu. 
NĄ anſt. Mädch. b. um e. Aufwſt. 
ff.unt. 2 675 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Talleinſt. Frau b. f. Vorm. u. Auf⸗ 
wartſt. Zu erf. Rammbau 51,11, 


Rudolf Mosse 
Berlin SW. 


Agentur Danzig 


A. H. Hoffmann, 
Hundeg. 45 


y 
UNE 


Anit. Mädchen w. Nufwarteſt. f. [LL Söhne augesehener Elternt! 


den Vorm. 4. Damm 3, 2 Tr. 
Stelle geſucht Drehergaſſe 7, 2. 
Anseknliches ehrliches Buffet- 
iränlein ſucht Stell. in kleinem 
Hotel o. beſſeremReſtaurant zur 
Bedienung. Off. u. 2724 a. d. Exp. 
Anſt. Frau bitt. u. Stell. für den 
sj, Tag Hühnerberg 10a, part. 


die den Gärtnerberuf ergreifen 
ſollen, finden unter günſtigen 
Bedingungen Aufnahme, deit⸗ 
gemäße Ausbildung, reſp. Be⸗ 
rechtigung zum einfäh.⸗ſreiwill. 
Dienſt an der beſtens empfohl. 
höheren Gärtner⸗Lehrauſtalt, 
Köſtritz, R. Thür. Proſpekt 
u. Auskunft d. Direktion. (616 


Tür Chorn zum 2. April 


empf. ein ordtl.erf. Mädch, desgl 
f. Berl. u. hier, fern. einegt. Amme 
v. ſogleich. Fr. Maria Wotlzack, 
mo” gum 2. April empfehle 
tücht. b. Dienſtmädch. jed. Art, a. 
vom Lande u.a. kl. Städt. Heiwin 
Empfehle zum bevorſtehenden 
Geſindewechſel Köchin, Stuben⸗, 
Kindermädch., Wirthin, Mami. 
für warme und kalte Küche, 
hausdiener u. Kutſcher. Frau 
Ein jg. Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmch. Ritterg. 6, 1Tr., Th. a. 
Frau bittet um Stück⸗Wäſche 
Ord. Mädch. b. u. e. Aufwſt. f. Vor⸗ 
U. Nachm. Zu e. Näthlerg.5, 2 Tr. 
Ig: anſt. Frau b. u. Stell. 3. Waſch. 
U. Reinm. Jakobsneugaſſe 8,2, r. 
Eine Wasch» u. Reinmachelran 
bittet um Beſch. Tobiasgaſſe 3, 8. 
Aelteres anſtänd. Mädchen, 
letzte Stelle 10 Jahre, jetzt in⸗ 
valide, ſucht leichte Beſchäftigung 
gegen kleine Vergüt. Offerten 
Unter 2 673 an die Exp. d. Bl. 


Eine junge Frau w. Beſchäft. 
in irgend einem Hauſe als 
Stütze. Offert. unt. Z 664 Erp. 
Ordtl. Frau wünſcht Stell. zum 
Waſch. u. Reinm. Katergaſſe 6,1. 
Empfehle v.gleich tüchtige Koch⸗ 
mamſell, Buffetfräul mit a. ohne 
Bedienung f. Danzig u.außerh. u. 
gute Hausmädch., d. kochen könn. 
Stellenv.⸗Bureau 1. Damm 15. 
Ord. Moch w. Beſchüftig. f. d. Vrm 
Rah. Vorſt. Graben 69, 1Tr.rchts 
Stückwäsche m.jauber gew. im 

reien getr. u. aus d. Stadt abgeh 
Wossalowski SngfS x8 urn ss 
J. Frau ſucht Aufwtſt. f. Vor⸗oder 
Eine fb. Frau b. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Altes Roß 1, 2 Tr. 


Verein Mädcheumohl 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1. 
empfiehlt Buchhalterin, Kinder⸗ 
fräulein die ſchneidern, Stützen, 
längere Oonómóddjen. _(2170 
Ordt. Frau [ Beſchäft. z. Waſch. u. 
Reinm. Z. e. Ht.Adlersbrh. 16, pt. 
Eine Frau ſucht Waſch⸗ u. Nein- 
machſtelle Nonnenhof 12, Th. 4. 
Saub. Frau, Wittw., b. um eine 
Aufwarteftelle Pfaffengaſſe 9, 3. 
Tücht. Frau b.um Stll. z, Waſchen 
u. Reinm. Johannisg. 38, Hof, 2. 
Saub. ehrl. Mädch. v. L. m Buch 
b. um e. Auſwſt. Rittergaſſe 13, 
Ordtl.Aufwärt. Bor: od. Nehm. 
zu erfr. Ht. Adlers Brauh. 16,1. 


oe 


Klavierlehrer erth. fachgemii 
Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 


Achtung! 


Unterricht in einfacher und 
oppelter 


Sudführnng. 


Gründliche und gediegene 
Ausbildung unter Garantie des 
ſicheren Erfolges, ſelbſt bei 
minder Begabten. 

Honorar nur 20 Mk. 
MI des neuen Kurſus am 
16. Febr., auch Einzelunterricht. 

Koſtenloſer Stellennachweis. 


A. Klein, Dreliergasse 2. 


Für ein zrrückgebliebenes 
8'ühr. Mädchen w. ein bewühr. 


m 

Lehreri 
rivatunterricht geſucht. 
g F 11.2492 an D. Exped. (2492 
T 
Eine Engländerin, geprüft, 
ertheilt Unterricht. [58046 
Miss Fnryer, Mottlauerg. 11,2. 


PC un 
augelder 
offerirt (2062 
Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Milchkanneng. 15, 3. 
1000 Mk. a. e. Grdſt. z. fich. St. v.gl. 
gej. Off. unt. Z 581 an d. Exp. d. Bl. 
10000 Mk. a. 5 ½ % 
hinter Bankgeld auf ein Grund⸗ 
ſtück in Zoppet i. bevorzugt. Lage 
innerh.derHilfte d. Werthes gef. 
Dfunter eee 


3000 Mk. z. 2. Stelle auf ein länd⸗ 
liches Gründſtück. Off. unt. Z 591 
an die Exped. d. Blatt.erb. (5882 b 

10000 A zur ſicheren Stelle 
& 5% nach außerhalb geſucht. 
Grundſtückswerth 54000 % Off. 
unt. 2 514 an die Exp. d. Bl. (5754b 


30 000 Mark 
hinter Bankgeld auf ein Herr- 
ſchaftliches Wohnhaus in der 
Nähe des Hauptbahnhofs ſofort 
oder ſpäter geſucht. Oſſerten 
unter 2 701 an die Exp. d. Bl. 


6—7000 Mark, 
eventl. 5—600 Mk. gegen 
hypothekariſche Sicherh. geſucht. 
Offert. unt. 2 700 an die Exped. 


45 und 90000 Mark 


erſtſtellig zu verg. Off. u. Z 680. 
F. Geſchäftsmann ſuchts O00 Mk. 
gegen Sicherheit u. hohe Zinſen. 
Off. unt. Z708 an die Exp. d. Bl. 

23200 Mark find zur 
1. Stelle, auch nach Vorort., 
Zoppot, zu begeben. Offerten 
unter 2 663 an die Exp. d. Bl. 

Auf eins meiner Grundſtücke, 
welches einen Werth v. 80000 % 
hat, im beſten baulichen Zu⸗ 
ſtande, wünſche ich hinter 
30 000 % noch 


19000 Mk. 


ur zweiten Stelle. Hierauf 
Reflektirende belieb. ihre Off. 
über 1900 Mk. mit 
Forderung monat. stoga$tuną 
und 5% tit fofort zu verkaufen. 
Offerten u. 2 685 an die Exped. 
7000 Mk. ht. 80000 Mk. Bankgeld 
geſucht. Off. u. 2 710 a. d. Exp. d. Bl. 


Goldſicher! 

1. Hypothek, 30—35 000 , 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
wird geſucht. Offerten unter 
2 705 an die Exped. dieſ. Blatt. 


10000 Mark, 


erſtſtellig, zu 4½ % zu vergeben. 


i Off. unt. 2 713 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Alk. 4000 


habe erſtſtellig zu vergeben. 
Offert.unter 2 721 an die Expo. 
10800 Mk. zur 1. Stelle geſucht. 
Werth 35000 Off. u. 2171 erb. 
16000 Mk. zur ſichern Stelle 
oder u ein ede 
Sicherheit u. 40 Mk. Vergtleung 
fowie hohe Zinſen v. Beamten 
und mehrf. Hausbeſitzer geſucht. 
Offerten unt. 2 744 an die Exp. 
Kgl. Beamter ſucht 300 Mk. geg. 
hoh. Zinſen u. Proviſ. zu lethen. 
Offert. unt. 2 726 an die Exped. 
460 Mk. ſehr gute Hypoth. 5% 
sofort zu cediven von Selbſtgeb. 
Offerten unt. Z 747 an bie Gzy. 


30000 Mark 
6000 Mark 


zu vergeben 2499 
Ankerſchmiedegaſſe 7, pf. h. 
100000 4, zur 1. Stelle, ftädtti), 
auch getheilt, zu begeben. A 
unter 2 729 an die Exp. d. Bl. 


| Zuthaten 


Schneiderei 


Spezialität der Firma. 


Hervorragende Offerte für alle Artikel zur Schneiderei. 


Kurzwaaren. 


Taillenstahe, gekapſelt, DED. s e. 0, 14 Pfg. 
Taillenband „„ Meter Oy 45 Bas 18 Pfg. 
Taillenverschluss ene 9, 12, 15». 


Schweissblätter Paar 7, 12 bis 60 Pfg. 


Nahseide in allen Farben, Dode « w a 4 s 3 © Bis: 


Nähseide in allen Farben, 5 Rollen s 4 i « 10 Pfg. 


Plüschkorte, prima Mohair, 


größtes Farbenſortiment s es s o 


„Meter 12 Pfg. 


Krageneinlage, usos ; : : 


| Hoditinnen 
erhalten 
hohen kabat! 


ichere ſtädt. Hypothek von 
5000 Mk. u. 2500 Mk. ſind mit 
Damo zu cediren. Off. unter 
2 780 an die Exped. die], Blattes. 
4000 Mk. mit Damno habe zu 
zediren auf neues Grundſtück. 
Hypothek fier. Off. unt. Z 739, 
© M 
3000 Mark n 
ſicherer Hypothek geſucht. Off. 
unter Z 738 an die Exp. (59276 


mmm 


langh., ſchwarz u. gelb 
Hund, mittelgr., g. Koſtenerſt. 
binnen 3 Tag. abzuholen Stadt: 
graben 15, 3, wenn nicht, erkläre 
ich denſelben für mein Eigenth. 
Sith. Remontoir⸗ Herrenuhr n. 
Münzenkette a. 15.d. M. Morg. v. 
F 
Geg.g. Bel abz. H. Seigen 2, Lutz. 
Geſindebuch a. d. N. Reckstädt 
verloren. Abzug. Rammbau 10. 

Ein Dienſtbuch verloren 
auf den Namen Bertha Adam. 
Abzg. Schießſtange 8. (59286 


Verloren 


Anſt. Dame, 30 J ev., ſehr gute 


EEE TEEN 
‚ Damenschneiderin . 
in u. auß. d. Haufe. M. Kuoh- 
laach, Baumgrkſcheg. 32,1. (57956 

Warne Jeden auf meinen 
Namen etwas zu bor en. (57366 
A. Gronkowski, Hei igenbrunn 
Elegante unt einfache Kleider 
werden ſauber und billig an⸗ 
gefertigt Böttcherg. 7, 1. (58275 
U ſichere Hilfein Fy, 5 
Nehnelle lelden Gab. vinter, 


Berlin, Beuthſtraße 2. (245m. 


Bitte um Arbeit! 


Der in der Blindenanſtalt i 


Königsthal ausgebildete blinde 
Korbinacher i 


Ernst Lange, 


der ſeine Werkſtatt Alistadt. 
Graben 78 hat, bittet um Be- 
ſchäftigung, da für ihn in der 
ohnehin ſchweren jetzigen Zeit 
der Erwerb beſonders ſchwierig 
iſt. Gewiſſenhafte, ſaubere und 
preisw. Arbeit w.zugeſagt. 499g 
Wer giebt kath. Eheleuten ein 
Kind in gute bill. Pflege? Off. 
bis 21. d. Wits, u. Z 671 a. d. Erp. 
Damenkleſder werd. chic u. gut 
ſitzend gearbeit. Kalkgaſſe 5, 2. 


Eine geübte Plätterin 


empfiehlt ſich in u. außer dem 


Hauſe, auch nach auswärts, 
Paradiesgaſſe 3, Th. 4, 1 Tr. 
Anſt. Dame 45 7, ev., gut. Grid. 
wirthſch, mit Ber a. RODEM 


w. mit alt Hrn. n üb. 60 J. in gut. | 19 etzt fleißig legend 
Verhelebend Brief. zin pat. Farbe n Stat. Rafe, 


Verh. z. tr. Off. u. O H poftl. Oliva. 
Toni empfiehlt fi 
Pianist Hakeryasue 12 pt. 


Klagen, 

Geſuche u. Schreiben jeder 
Art da | jachgemäß Th. 
Wohlgemnih, Johaunisg. 13. 

i i empfiehlt ſich 
Plitterin Hükergaſſe 12, part. 

Eine ältere Wirthin empfiehlt 
ſich zum Kochen und dergleichen 
Sachen und bittet um geneigten 
Zuſpruch Brodbänkgasse 32, 2. 
Feine Wäſche wird Tauber ge- 
plättet. Johannisgaſſe 16, 1 Tr. 
Dam. u. Kinderkl., a. Umänd. w. 
gut angef. Fiſchmarkt 14, d. Lad. 


Thir- u. Firmenſchilder 
jeder Art Metall werden gut 
repariert, ſowie Einrahmung 
von Bilder werd. pr. erl., Pr. b., 
Langebrücke 10, Krahnth. (5890b 


Damen- und Kindergarderobe 


wird gutſitzend, fauber unit; 
Anker- |; 


billig angefertigt 
schmiedegasse 10. 1. 


in u. a. d. Haufe Pfefferſtadt 32, 2. 


Junger Schreiber mi 
guter Handſchrift ſucht für die 


[Abendſtunden zu Hauſe ſchrift 


liche Arbeiten zu übernehmen 
Offerten unter 2 748 an die Exp 


Erſchein, wirthſch, wemit Hrn., 


ev. v. 30.40 J., g. Eri inBrw. zwi 


{pat Verh. zutret. Beamt. od. G 
ſchäftsm. Off. u. A M poſtl. Oliva 
Roh. Bartsch, Klavierſtimmer, 


Johannisgaſſe 18,1. Dajelbftiftli 
Werkzeug f. Roßärzte bill. zu hab. 


so wird gut und 
Wäſche billig geſtickt 
Schüſſeldamm 41, 2 Tr. 
Die Einrichtung u: 
Führung der 
| Geschäftsbücher & 
auf Wunſch g. Erlefignnug K 
der Correspondence über“ 
nimmt hieſiger Kaufmann 
als Nebenbeſchäftigung 
gegen mässiges Honorar, Ki 
Off. u. 2 641 g. d. Exp. d. Bl. 


Pligel Harmoniums. 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih- Pianos. 


. Henvehsdet 


Poggenpfuhl Nr. 76. 


Fernſprecher 1115. (2496 


Legehühner, 


Garant. leb. Ankunft. Franko 


14 St. mit Hahn 23.4 H. Hornik 
Wl ftr, 6, Auskunft geg. 30 (18634 


Oderberg, Schleſien. 24 


O sw. 


Meter 


Geſchäfts⸗Er 


Deſſins. 


19. Februar. Käse | 


NAGŁA 


Seidene Kragen und Jäckchen, 


ſchwarz und weiß, nur Neuheiten. 


in allen Farben und Qualitäten. 


öffnung! 


Chem. Reinignngsanstalt u. Färberei 
Mi. Grunenberg, 


Langfuhr— Danzig. 

697 Fernſpr. 1397. 
Vielfachen Wünſchen meiner verehrten Kundſchaft nach⸗ 
kommend, eröffne ich am 20. d. Mts. in der Breitgaſſe 14, 
früher Falk'ſche, Nachſolger Wagners Färberei eine Filtale. 
Ich bitte mich Bet dieſem Unternehmen wie bisher gütigſt 

Hochachtungsvoll 
Grunenberg, 
Chem. Reinigungsanstalt und Färberei 

von Damen⸗, Herrer- und Kindergarderoben, Portieren, 
Teppichen u. ſ. w. 
Eigene Läden: 


Unterſtützen zu wollen. 


Danzig: Matzkauſchegaſſe 9. Feruſprecher 


5 Breitgaſſe 14 


(2497 


13%, 


Langfuhr: Sauptitvnfe 120 und Hochſtrieß 6. Fernſpr. 697. 
BE 7. 


Zoppot: Seeftr 
Annahmeſtell 


Eichen⸗ „ 
Buchen⸗ „ 
Ellern⸗ „ 
Birken⸗ „ 


Balken: und Kauthölzer, 
ſchalung, e und geſpundeten Fup 


r 
dá 
14 


oben, Sufleifter 


empfiehlt 
Dampfſägewerk ielan 


» 


Kiefern⸗Bretter und Bohlen, 


fp 
m 


Weiße und rothe 


Eß kartoffeln, 


haltbar, gut, Civ. 1,15 & lofo 
hier; Saatkart., Wohltmann, 
Hero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 
iv Straſchin Bahnh., Bismarck, 
Phönix, Boncza, Unten 1,75 fr. 
Straſchin, neueſte theurer verk. 
Dom. Gr. Saalan bei 
Straſchin Weſtpr., ſeit 14 Jahr. 
Verſuchsfeld der Cart.⸗Kultur⸗ 
Station der D. L. G. (1275 


90000 H. Rbeln-Sekt 


garantivt reiner Traubenwein, 
brillant mouſſirend, werden bet 
Abn ein Kiſten v. 12-60 Fl. 3 ½ mit 
Mk. 1,00 incl. Emb. v. Eintritt d. 
Sthaumweinſteuer 
abzug. Probeflaſchen per Nachn. 
Rheiniſche Sektkellerei, 
Leipzig⸗Connewitz Nr. 320. 


Rühmende Anerkennungen u. 


regelm Nachbeſt. g. beſt.Kreiſen 
(1882 


D Gicht-Thee, TĘ 


[kein Geheimmittel oder ſchar 


Medizinmiſch. wirkt all. ſchmer 


[44 124 
Dach⸗ und Deren: 


(1978 


Gasiorowski, 


Danzig, Komtoir Dominikswall 2, 
— Telephon 596. — 


Linden. Z 


Eine Me, extra ſtarker, noch verpflanzbarer Linden, 


Ilbeſonders geeignet für Reſtaurationsgärten, find Räumungs 


halber billig abzugeben, ebenſo Linden und audere Alleebäume 
gewöhnlicher Stärke preiswerth. Unſer Preisverzeichniß ſteht 
auf gefl. Anfrage koſtenfret zu Dienſten, auch ertheilen wir 


en. ich Auskunft. Beſichti 
gern WADA RE 3 


e 


Anitalt, Frankfurt am 


Main, 
Broſchüre gegen 50. Pfennig in Marken. 


Harn-, 


gung iſt jederzeit erwünſcht. 
Sohn, Prauſt. (2120 


EA 
leiden, Ausflug, Syphilis, Folgen 
a jugendl. Verirrungen, Wanner: 
ſchwäche behandelt brieflich ohne 
Berufsſtörung mit großem Erfolg die Somdopathijche | 
Töngesgaſſe 4450 


Blaſen⸗ 


Schwäche, Selbſthehandlung u. ſchnelle Heilung 


Männer supire mit © 


a Hygien. Unit. Dir. L 


Gummiſchuhe 


werden in 10 Minuten billig u.] 


ſauber reparirt in der Danziger 
Schnellſohl., Hausthor 7 (5461b 


Kloſelveränderungen 


und Wasserleitungsar- | 


beiten werden ſachgem 
und äußerſt billig ausgeführt 
Allſtädtiſcher Graben 63. (57646 


Amer, Leipzig, Brüder- 


ankſchr. 40 A diskret, franfo. 


bieder eing 


H. Ed 
Lauggaſſe 


Gegen 50,3 


orje, Berlin O. 22e. (10387 


greitgaſſe 36. 


J, A, Bitmeyen, 


Telephon Nr. 352. 


; Torfmull i 
Torfstreu | 


etroffen. (2500 


Axt, 


Nr. 57/58. 


: ergiit. per guftej. _— Gegründet 1094, — ig 
Reichegeie®s vermittelt Frau kanncrde 1. Schutt abgelad wrd. ERBEN e Bac ſich ſelbſtu viele hund Patienten 
„unt. Gav. heilte, lehrt unentgeltlich deſſen 


Schellmühl, Schellmühlerw. 7b. 
87866 


lind. u. bei dauernd. Gebr. heild 
beihtheumat. u. all. gicht. Leid 
Eine feit Jahr. bew. Veronica 


Kleiderblenden o „„ o o Meter von 7 sigan 
Kleider-Tr ESSEN, gemuftert . Meter von G ma 
Seidene Besatzborten, 


ſchwarz und farbig, größte Auswahl, in neuen modernen 


Pongé Meter 55 Pia. Atlas „Meter 65 Pig. 
Gemusterte Seide und Brokatstoffe 


bring Sorina 


Schneiderei- 
Artikeln. 


. Meter | ı wr. i | 
2 4 m E | 

| 2 Dw. 

37 Pfg. 

27 wi, 

20 pn. 

60 Pig. 

30 vi | 


Jaconnet, em... s; 
Moiré l., 82 om „ 
; Rauschfutter, gemuſtert,, 
Taillen-Cö per 
Reversible, bedruckt,, è w 
Taillenfutter y eilig, » 
Shirting, WE r SPR TWE 
Satin in allen Farben „„ 
Steifleinen, prima, «55 


Nehnelderionen 
erhalten 
kohen Rabati! 


ist der wichtigste Pflanzennährstoff, 
erhöht die Ernten und verbessert 
die Qualität derselben ! 


Tur bevorstehenden Frühjahrsdüngung bringen wir unsere 
überall bewährten Kalisalze : 


Carnallit mit garantirt 9 °/, reinem Kali, 
ua 
Kainit mit garantirt 12.4 % reinem Kali 
w hre. Kalidiingesalz . 


garantirt 40 % reinem Kali 
in empfehlende Erinnerung. 

Man versichere sich, dass die Kalisalze von den uns angeschlossenen 
Calisalabergwerken stammen, da nur dann eine Gewähr vorhanden ist, 
dass die Waare auch wirklich mit den oben angegebenen, von uns 
garantirten Kaligehalten geliefert wird. (2482 


Verkaufssyndikat der Kaliwerke, Leopoldshall-Siassfurt. | 


pflanze. Allein echt in&axt.a50S | R 


bet Adolf H. Hammer, Drogerie 


zer. Kreug, 4. Damm, u. Hubertus⸗ 
Drogerie, Danziger Hof. (2461 


Einen Poſten 


cichene Zamupiille, 


84 Yang, oſſerirt bitigi 6090 


Berliner Holz⸗Komtoir. 


Lagerplatz: Nehrunger Weg 6. 


Roggen⸗Hückſel 


aus reinem geſunden Roggen⸗ 


ſtroh gejrhnitten, nicht gemiſchte 


Waare, nur befte Qualität, in 


Süden a 100 Pfd. tit waggon⸗ 


weiſe auch getheilt billig abzu⸗ 
Sn en unter 2 550 


c 
nen. Blutſt. Hagen, Hanıh, 
Hilfe Nlnneb.⸗Weg 12. d 


und 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Vorſt. Graben 51. 


Hochzeitswagen. (192295 
p Trauerwagen, Spedition u. 


Möbeltransport. 
— Gegründet 1857. — 


am ſchuellſt. u. biligi. unt. 


Tan die Exped. d. Blattes. (5783b. 
(157111 


Elegante Fracks || 


(57856 1% 


H. Rapin, Altſt. Grab. S1. (59846 Schrift. Goutag & on., Leipzig. 


Wir sehen uns veranlasst, einem. geehrten Pablikum 
von Danzig und Umgegend nochmals zu wiederholen, 
dass sich unser Geschäft weder am 1. April noch später 
auflösen wird, und bitten, bei allen Einkäufen nur die 
rothen Rabattmarken zu verlangen. 


-_ Dentsehe Rabatt- Marken- Geselseatt 


Tischmann & Co., 
Passage No. 10. 


(2495 


„Wie Dr.med. Hair vom (17207 Ka Gi sa MDfferte 2 | 

w- Asthma ~ear|Ginen Potten alten Sohweizerkäge pro Pfund 60 und 40 3, 

Tilsiter Käse, alte Waaxe, % P „ 18 
fowte Quairat-KAse, Limburger, billigſt, empfiehlt 

. Breitgasse 38. (5350F 


er NR, 


St. Lone 


berms ten, KAT NOJĘ: 


Am 15. Februar trat Prinz Heinrich die Reiſe nach 
Amerika an. Die ganze Strecke, welche der Prinz in 
Amerika durchfahren wird, beträgt 5400 km. Für die 
Zeiten des Aufenthaltes fallen 48 Stunden von vorn⸗ 


herein aus, es bleiben für die Eiſenbahnfahrt 
fomit 524 Stunden übrig. Der Zug wir 
demnach in der Stunde durchſchnittlich 45 km 
fahren. Dieſe Geſchwindigkeit erſcheint gegenüber 


allem, was man ſonſt von der Geſchwindigkeit amerika⸗ 
niſcher Eiſenbahnen gehört hat, ſehr mäßig. Man muß 
aber bedenken, daß der Zug am Tage nicht mit ſeiner 
vaſenden Geſchwindigkeit fahren ſoll, um dem Prinzen 
in den landſchaftlich ſchönen Gegenden der Alleghanies, 
am Ohio, Miſſiſippi und Miſſouri Gelegenheit zu geben, 
auch etwas zu ſehen. Beifolgende Karte läßt genau 
den Weg erkennen, den der Prinz zurücklegen muß. 
Der Zug des Prinzen wird aus ſechs, mit 
allem nur möglichen Komfort ausgeſtatteten Pullman⸗ 


wagen beſtehen, und ein ſiebenter Rieſenwaggon 
ijt.. zur Aufnahme des Gefolges beſtimmt. 
Preußiſcher Tandtag. 
Abgeordnetenhaus. 


30, Sitzung vom 18. Februar 11 Uhr. 


Juſtizetat. — Rechtſprechung gegen die polniſche Preſſe.Aktuare an den Sberlaudesgerichten. 


— Der Frankfurter Fall. — Lokale Wünſche. 


Am Miniſtertiſch: Dr. Schönſtedt. : 
Die Berathung des Etats der Juſtizverwaltung wird 
beim eet n : 8 ‘ PRR 2 ER PT 
a, Dr. Hi Vg.) bezweifelt, daß die Forderung 
des a eifominifwejenS zur Stärkung des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtmarken beitrage. Die Erklärungen des 
Juſtizminiſters über die Anwendung des Erpreſſungs⸗ 
Paragraphen gegenüber organiſirten Arbeitern hätten feine 
Befürchtungen nicht beſeitigt und erinnerten ihn an die 
Umſturzvorlage. In den Beſtrebungen der Arbeiter, ihre 
Löhne und Arbeitsbedingungen zu verbeſſern, könne doch 
unmöglich das Moment der Erpreſſung geſehen werden. 
Bei der Aufforderung zum Beitritt einer Organiſation 
denken die Arbeiter am wenigſten an die wenigen Beitrags⸗ 
groſchen, ſondern es iff ihnen um das phuſiſche und moraliſche 
Dabeiſein zu thun. Die Arbeitgeber werden bei Uebertretungen 
der Arbeiterſchutzvorſchriften mit allzu minimalen Geldſtraſen 


belegt. : „Abo 
Mini Dr. önſtedt: Die Auslegung des Erpreſſungs⸗ 
Miniſter Dr. Shins epee c 


i | 3, 
aragraphen entſpricht dem Sinne des Geſetze i 1 
am ledoch verjagen, dem Herrn Abgeordneten ‘et pee zu 
folgen, damit ich nicht den Schein erwecke, als wo 5 ch die 
Gerichte von dieſer Stelle beeinfluſſen. Auf die Strafa mefung 
durch die Gerichte fteht mix eine direkte Ginwbirfung nua eu, 
Allerdings wird gegen Arbeitgeber oft auf Strafen en 
die ſich mit ihren Verfehlungen nicht wohl in Einklang bringen 
laſſen. Es ijt daher ein Erlaß an die Staatsanwaltſchaften 
ergangen, daß fie die Beſtraſungen ernſter nehmen folen: 
Abg. v. Czarlinskt (Pole) erörtert die Rechtſprechung 
gegenüber der polniſchen Preſſe, die er als ungerecht bezeichnet, 
da die Urtheile gegen die deutſche Preje fit ſchwerer Mus- 


I beet WETTE iN 


— Tin. „0 ] 


Die Demuth ist der jungen Ehrfurcht Leiter; 
der Aufwärtsklimmer kehrt den Blick ihr zu, doch 
hat er erst den höchsten Tritt erreicht, den Rücken 
wendet er der Leiter dann, blickt wolkenwiirts 

und lacht der niederen Sprossen, die ihn empor- 
geführt, | ; WER 


‘ Shakespeare. 
EE SO — z ne 


 Bomteffe Anſcha. 

Ein Zeitroman von O. Elſſt e r. 

Machdruct verboten.) 

- (Bowijeguna) erboten.) 
Weshalb, Herr Graf? Gegen di ER 

All giebt es Beſchwerdemittel a behördliche 
„Die ich aber nicht anwenden kann, ohne die 


uchung gegen mich und meine Freund 
1 hervorzurufen. Und die Gnade des Monarchen 


will ich nicht anrufen «+... morgen ſchon reiſen 
wir ab ee l 


5 


13) 


* 


„Unmöglich! Sie können nicht fo hartherzig ſein!“ 3 


Ich folge nur den Befehlen Ihrer 
ae mange die 18 ee 
icht den mächtigen, TUINICZEN achbar meiner 
e 1 Ich frage Dich, Ruſcha, wirft Du 
unter ſolchen Verhältniſſen ot Don Schomburg, 
dem preußiſchen Offizier, die Hand reichen?“? 
Nuſcha richtete fig jäh empor. Aus ihren Wangen 
war der letzte Blutstropfen gewichen, aber in ihren 
Augen eee der frühere Stolz und der alte Trotz 
flammend empor. EA 

„Nein Vater,“ ſprach fie mit bebender Stimme und 


ergriff die Hand des Vaters. 


Hartherzig? 
Regierung, Herr 


„Sie hören ſelbſt, Herr von Schomburg. ur 
wir Heimathloſen haben "unjeren told: — Leben 
ie wohl fo 1. AL 


Er ſchritt der Thür zu, Ruſcha folgte ihm. Da 
erklang ihr Name je ein Schmerzensſchrei von den 
Lippen Ferdinand’ und Ruſcha wandte fiğ um. 


für Pittsburg 10 Minuten, Cincinnati 


Die Abfahrt zu dieſer Schnell⸗Dauer⸗Reiſe erfolgt am 
1. März. An Aufenthalten ſind in Ausſicht genommen 
am Abend 
20 Minuten, am 2. März Chattanoogo 3½ Stunden, 


"z 
t 


Nachrichten", | 


rw" rę FY 


u 


zugeben. A ` 
Das Miniſtergehalt wird nun bewilligt. 


Die weitere Debatte betraf meiſt lokale Wünſche 
wegen Errichtung von Amts oder Landgerichten 


und neuen Gerichtsgebäuden. 


Abg. Peltaſohn (Frei. Verein.) findet bei der Beförder⸗ 
ung der Staatsanwälte, daß dieſe den Richtern 
egenüber bevorzugt würden, namentlich kommen ſie sie 
obo 
ihnen die zivilrechtlichen Erfahrungen fehlen. Vielleicht 
empfehle ſich das in Bayern beobachtete Syſtem der Beſetzung 
der Staatsanwaltſtellen abwechſelnd mit ehemaligen Richtern 


in Richterſtellungen bei den Oberlandesgerichten, 


und der Richterſtellen mit ehemaligen Staatsanwälten. 


Miniſter Schönſtedt hält dies Syſtem für Preußen nicht 
Bei der Verſetzung von Staatsanwalten in 
Nichterſtellen wird ſorgfältig auf deren Qualifikation Rückſicht 


anwendbar. 
genommen. 
Abg. 
Erſter Staatsanwalt in Oberſtaatsanwalt umzuwandeln. 
Miniſter Schönſtedt erwidert, aż 


die Bezeichnung Oberſtaatsanwalt wählt, dann 


anwalte fehlen. 


Abg. Friedberg (Natll.) empfiehlt den Titel General⸗ 
Wegen des militäriſchen Klanges brauche man 
doch keine Sorge zu haben. Wir haben ja Generalſteuer⸗ 


ſlaatsanwalt. 


Inſpektoren und General⸗ Superintendenten. 


Abg. Schmitz (Ctr.) weiſt die geſtrigen Angriffe der 
Abgg. Barth und Crüger gegen den Staatsanwaltſchaftsrath 
Guny ſcharf zurück. Weder in dieſer Aeußerung noch in der 
Vergangenheit Cuny's könne etwas Unehrenhaftes geſehen 
werden. Die Verſetzung ſei eine vollkommen ausreichende 


Sühne für dieſe Ungehörigkeit. 


Abg. Ehlers (Fr. Vg.): Wenn jemand etwas Unrechtes 
thut, ſo mag er es in der Stille thun und ſich nicht auf den 
Markt ſtellen und es nicht proklamiren, ich halte es für 
geboten, die Geſetze zu übertreten. Das hat Dr. Barth hervor⸗ 
gehoben, das iſt der ſpringende Punkt, alles andere iſt nur 
Verzierung, gebildete Männer dürfen im Intereſſe der Staats⸗ 
gewalt nicht leichtſinnigerweiſe die Stimmung des Volkes 
herausfordern, indem fie erklären, in unſerem Kodex giebt es 
Dinge, die ſich mit den beſtehenden Geſetzen nicht vereinbaren 


Zentr.): Wenn Dr. Barth die Frage ſo 
geſtellt hütte, wie der Abg. Ehlers, würde kein Menſch daran 
Anſtoß genommen haben. (Sehr richtig!) Ich habe keinen 
Zweifel gelaſſen, daß ich die Aeußerung Cuny ' als eine große 
Ungehörigkeit angeſehen habe. Aber dem, was mich perfönlich 
verletzt, habe ich Ausdruck gegeben, das iſt die Art und Weiſe 
wie dieje Frage verbrümt und andere Momente in dleſelbe 


laſſen. u 
Abg. Schmitz 


hineingetragen werden. . 
Nüchſte Sitzung 5 11 Uhr. Tagesordnung: 
den 


um ſolchen Vorkommuiſſen vorzubeugen, vermag ich nicht an⸗ 


Frhr. v. Zedlitz (Gteitoni.) bittet die Titulatur 


ihm die Bezeichnung 
„Erfter Staatsanwalt“ auch nicht gefällt; aber pas man 

e es 
wieder an einem neuen Titel für die heutigen Oberſtaats⸗ 


d Indianopolis in der Nacht 20 Min., am 3. März St. Louis 


Naſhville 15 Minuten, Louisville am Abend 10 Minuten, ) Geſetzentwurf betreffend Erwerb von Bergwerks⸗ 
eigenthum 2c.; 2) Reſt der heutigen Tagesordnung. 

Morgens 4 Stunden, Chicago der Abend und der nächſte] Schluß 4½ Uhr. 
Morgen, am 4, März Milwaukee (die Hauptitadt 


Deutſch⸗Amerikas) Nachmittags 6 Stunden, am 5. März 


Buffalo 15 Minuten, Niagara 2 Stunden 15 Minuten, 
Rocheſter am Abend 20 Minuten, Syracuſe in der Nacht 


10 Minuten, am 6. März Boſton der ganze Tag, am 


7. März Albany am Morgen 2 Stunden, Weſtpoint 
Nachmittags 2 Stunden; die Ankunft in New Pork er- 


folgt Abends. Am 10. März wird Philadelphia Vor⸗ 


mittags auf 5 Stunden 10 Minuten beſucht, die Rückkehr 
nach New York erfolgt am Abend. Ueber die Ent- 


jeznungen zwiſchen den einzelnen Orten geben die Zahlen 
der Karte Aufſchluß. ; 


ſchreitungen viel milder gehandhabt würden. Er könne auch für 
ſeine Behauptungen als Beweis auf das Verhalten eines 


Stagtsanwaltes verweiſen; er nenne deſſen Namen aber nicht, 
kum den Herrn damit: 
Jempfehlen. A 


nicht beim Miniſter zur Beförderung zu 


Abg. Kirſch (Zentr.) beſpricht die troſtloſe Lage der 
| Die Finanzlage fei 
allerdings nicht gerade günstig, aber der Herr Eiſenbahn⸗ 
miniſter habe für Dienſtwohnungen feiner Beamten geſorgt. 
Vielleicht wäre es dem Herrn Juſtizminiſter möglich, auch für 
ſeine Unterbeamten wenigſtens in den großen Städten 


Dienſtwohnungen zu beſchaffen, damit die Aktuare nicht 
gezwungen find, mit ihren oft ſtarken Familien in Miethskaſernen 


zu ziehen, wo ſie nicht gern aufgenommen werden. Die 
Gerichts⸗Aſſeſſoren bekommen ihre Entſchüdigung nur, wenn 
ſte dauernd beim Gericht beſchäftigt ſind. Daher fühlen ſie 
ſich veranlaßt, tüglich auf das Gericht zu gehen, damit ihnen 
eine Beſcheinigung über dauernde Beſchäftigung zu Theil 
wird. Es wäre wünſchenswerther, man verführe mit der 
Grtheilung einer derartigen Beſcheinigung nicht fo rigoros, 
die Gerichts⸗Aſſeſſoren würden durch eine praktiſchere Ang- 
nutzung der auf den Gerichten unnöthig verbrachten Zeit zu 
höheren Leiſtungen befähigt werden. 

Miniſter Schönſtedt: Die Regierung unterſtützt die 
Aktuare bei der Beſchaffung geeigneter Wohnungen und ſucht 
in größeren Städten die Herſtellung von Dienſtwohnungen 
zu erleichtern. Die Beſtimmungen über die Remuneration 
der Aſſeſſoren ſind wiederholt gemildert und jetzt ſo liberal, 
daß ſie zu erheblichen Ausſtellungen keinen Anlaß geben. 

Abg. Dejer (Freiſ. Volksp) bringt den Fall der Ver- 
haftung eines jungen Mannes in Frankfurt a. M. zur Sprache, 
dex 66 Stunden ohne Nahrung im Gefängniſſe blieb, weil er 
von den Beamten vergeſſen wurde. í 

Miniſter Schönſtedt erwidert, daß der verhaftete junge 

ann nach ſeiner Vernehmung abgeführt wurde und nicht 
wieder aufgefunden werden konnte, jo daß man annahm, er 
habe die Freiheit gewonnen. Jedenfalls trifft den jungen 
Mann der Vorwurf, daß er ſich nicht energiſch genug bemerk⸗ 
bar gemacht hat. Welche Einrichtungen man treffen könnte, 


mit tonloſer Stimme. „Gott ſei unſeren Herzen 
gnädig — lebe wohl. 

Und mit ſtolz emporgeworſenem Haupte verließ 
ſie das Zimmer. à . : 


7. Kapitel. 


Die Herbſtſonne ruhte mit warmen, freundlichen 
Grüßen auf den weißen Zinnen von Chateau Grin⸗ 
court, die hell und glänzend aus dem Laub der Wein⸗ 
berge hervorſchimmerten. Schon färbten fih die Trauben 
des Weins dunkler, und das Laub erglühte hier und 
da bereits in den rothen und braunen Farben des 
Herbſtes. Im Thale der Loire, die ſich in anmuthigen 
Krümmungen durch die Weinberge wand, ruhte ein 
feiner Nebel, der die Ferne mit duftigen Schleiern 
umwob und dem blauen Himmel eine mattblaue 
Färbung verlieh. . a 

Auf dem Fluß wie an feinen rebenumkrängten 
Hügeln herrſchte fröhliches, heiteres Leben. Kleine, 
buntberingelte Kähne ſchwammen ſtromab und ſtrom⸗ 
auf und die Fiſcher beantworteten mit lauten, luſtigem 
urufen die Lieder und ſcherzenden Worte der Winzer 
und Winzerinnen in den Weinbergen. I 

„Iſt es nicht herrlich in unſerem ſchönen Frankreich 
und unſerem alten Chateau Grincourt, meine liebe 
Ruſcha ?“ fragte die Marquiſe Louiſe de Grincourt das 
junge Mädchen, mit dem ſie Arm in Arm auf dem 
Altan des Schloſſes ſtand. ; - 

„„Ja,“ entgegnete Ruſcha auſathmend, „ſchön ijt es 
hier — weit ſchöner als bei uns in Polen und ich 
AG, = Dir nicht verdenken, liebſte Tante, daß Du 
ater : i i 
Heimath, findest ganz Bergeilen Daft und hier Deine 

„Ah, Du kleine, polniſche Patriotin,“ lachte die 
Marguife lustig auf. „Meint Du, weil weine Wiege 
einſt vor faſt fünfundpierzig Jahren in einem folden 
alten, abenteuerlichen Staroſtenſchloß geſtanden, da 
hinten dicht an der 


Deutſcher Reichstag. 


146. Sitzung vom 18. Februar, 1 Uhr. 


Militäretat. — Termin für Pferdemuſterungen. — 
Prouiantämter. = Der Fall Kroſigk. 

Am Bundesrathstiſche Miniſter v. © o pier. 

Das Ableben des Abg. v. Hammerſtein, Welfe, 
14. Hannov. Wahlbez., wird vom Hauſe in der üblichen 
Weiſe geehrt. e i 

Die Beratung des Militär⸗Etats wird fortgeſetzt. 

Abg. Faltin (Centr.) führt Beſchwerde darüber, daß im 
Auguſt 1901 ein Gerichtsſchrelber wegen dieſer feiner Stellung 
garnicht erſt zur Wahl zum Reſerveoffizier zugelaſſen worden 
jel. Anderen Gerichtsſchreibern und Gerichtsſekretären fei es 
ähnlich gegangen, obwohl die Stellung dieſer Beamtenkategorien 
eine derartige fet, daß ihnen der Reſerveoffizier garnicht ver⸗ 
weigert werden könne. 

General von Einem erwidert, eine grundſätzliche Aus⸗ 
schließung von Gexrichtsſchreibern von der Wahl zum Reſerve⸗ 
ofſizier finde nicht ſtart. Und wenn in dem betr. Fall der 
Bezirkskommandeur eine dem widerſprechende Aeußerung 
gethan habe, ſo liege ein Verſehen deſſelben vor. 

Abg. Röſicke⸗Kalſerslautern (6. k. Fr.) bittet die für die 
Pferdemuſterung einzuſetzenden Termine möglichſt 
den landwirthſchaftlichen Bedürfniſſen der einzelnen Gegenden 
entſprechend zu wählen. Ferner wünſcht Redner, daß die 
Proviantämter diveft, ber den Produ zenten 
kaufen, und tadelt endlich das rückſichtsloſe Vorgehen des 
Militärs bet der Forderung von Vorſpannleiſtungen im 
Manöver. Nöthig fei eine zweckentſprechende Vorausbeſtimmung 
für die Vorſpannleiſtungen und die Verpflegung der Ein⸗ 
quartirungen. > 

General⸗Leutnant v. Heeringen: Was die Frage der 
Proviantämter angeht, ſo ſind dieſe mit voller Energie am 


Werke, Ankäufe aus erſter Hand zu bewerkſtellſgen; aber das 


Broviantatnt muß auch immer den ſiskaliſchen Geſichtspunkt 
ins Auge faſſen. Was die Truppenverbände an Vorſpaun 
brauchen, ift im vornhinein genau ſixirt. Wir ſtreben immer 
mehr dahin, allen Vorſpann nicht auf Requifitionen, ſondern 
durch Verdingung aufzubringen. Wenn ein Landwirth ſich, 
auf die Verpflegung für Einquartirungen vorbereitet hat, ſo 


"ind ihm die Unkoſten immer vergütet worden, wenn die Gin- 


quartirung nachher abgeſagt wurde. 

Graf v. Oriola (Natl.) ſpricht ſich gegen die Magazin: 
Verpflegung im Manöver aus. Zu der Reſolutton 
Lenzmann Stellung zu nehmen, haben wir heute keine 
Veranlaſſung. Durchaus tadelnswerth war die Rede des 
Abgeordneten v. Chrzanowski mit feiner Hetze gegen 
die preußiſchen Militär⸗ Behörden. Wenn 
ein Hauptmann feine Soldaten ermahnt, gute 
Deutſche zu fein, fo thut er doch nur feine Pflicht. Als 
Deutſche ſehen Sie ſich doch ſelber an! (Zuruf eines 
poluiſchen Abgeordneten: Mein!) Dann doch wenigſtens 


„Der Traum iſt zu Ende, Ferdinand,“ ſprach fie] Hand dem Marquis Henry de Grincourt reichte — dem 


Geſetze und dem Herzen nach.“ 

„Du biſt glücklich geworden, Tante... .” 

„Ja, ma chère — vollkommen glücklich und ich hoffe, 
daß auch Du in unſerem ſchönen Frankreich wieder 
froh und glücklich werden ſollſt.“ > 

Nuſcha erröthete ein wenig und wandte fiğ ab. 
Ihre Augen ſchweiften über das liebliche Thal der 
Loire bis hinüber zu den Thürmen und Zinnen von 
Orleans, die in nebelgrauer Ferne im Süden auf⸗ 
tauchten, und leicht aufſeuſzend mußte fie fih geſtehen, 
daß der Frieden, die Ruhe und die idylliſche Schön⸗ 
heit dieſer franzöſiſchen Landſchaft erhebend und be⸗ 
ruhigend zugleich auf ihr ſchmerzbewegtes Herz 
wirkten. | MaG N - 3 

Ueber zwei Jahre waren feit dem Tage verfloſſen, 
ſeitdem ſie ſich von Ferdinand getrennt; über zwei 
Jahre, daß ſie nicht mehr ein Wort von ihm gehört. 
Er war in den Krieg gezogen, fie hinaus in die 
Verbannung. Der erſte Krieg gegen Dänemark 
hatte ihn verſchont — das war alles, was ſie von 
ihm wußte. : 
Graf Gorka hatte das erſte Jahr mit feiner Tochter 
in Paris verbracht, während Stanislaus in die Kavallerie⸗ 
ſchule zu Saumur kam, um dieſelbe nach einem Jahr 
als Offizier zu verlaſſen. Jetzt war er zu einem 
Chasseurs 4 cheval⸗Regiment verſetzt worden, welches 
in Algier in Garniſon ſtand. 

In Paris hatte Graj Gorka manchen alten Freund 
getroffen. Um den napoleoniſchen Hof ſammelte ſich 
ein großer Kreis polniſcher Flüchtlinge, die in der 
Kaiſerin Eugenie eine mächtige und huldreiche Be⸗ 
ſchützerin fanden. Auch Graf Gorka ſchloß ſich dieſen 
Flüchtlingen und dem Kreiſe der Kailerin an und fo 
kam Ruſcha in ein lebhaftes, geſellſchaftliches Treiben, 
das ihrem ernften Sinn eigentlich wenig entſprach, dem 
ſie ſich jedoch nicht entziehen konnte. Mit Erſtaunen 
und Widerwillen ſah ſie das frivole und leichtfertige 


Grenze der ziviliſtrten Welt, ſollte[ Treiben dieſer Geſellſchaft und mit tiefen Schmerz 


ich mich nun immer noch als Polin fühlen, die um ihr bemerkte ſie, wie der Patriotismus ihrer Landsleute 
verlorenes Vaterland trauert? — Ah, mais non, malin dem Rauſch der Vergnügungen der glänzenden Welt: 


chérie! — Ich bin Franzöſin geworden, als ich dieſſtadt untergegangen und zur leeren 


O = 


Phraſe geworden 


als Angehörige des Deutſchen Reiches! Die Heeresverwaltung 
verfährt vollkommen richtig, wenn ſie Schritt für Schritt mit 
Verbeſſerungen und Vereinfachungen vorgeht. Herr Abg. 
Bebel macht uns auf die Vortrefflichkeit der 
franzöſtſchenpeeresverwaltung aufmerffam; 
er warnt uns vor jener; aber wenn es ſich um Bewilligung 
von Mitteln für die Verbeſſerungen unſerer Heereseinrichtungen 
und unſerer Landesbefeſtigungen handelt, jo ijt er mit feinen 
Freunden dafür nicht zu haben. a 

Auf eine Anfrage des Abgeoroͤneten Bräſicke (Freij. 

) führt i | 

Po eas v. Gojler aus, daß bei dem Ulauen⸗Regiment 
Nr. 8 zweifellos die Rotzkrankheit von außerhalb in 
das Regiment hineingetragen worden ſei. Es ſeien ſtrenge 
Maßregeln ergriffen worden. Der Rotz ijt vollſtändig ge- 
ſchwunden; die Quarantäne läuft in dieſem Monat ab. Erſt 
wenn jede Gefahr vorüber ſein wird, wird das Regiment 
mit den Dragonern in Gumbinnen und Stallu⸗ 


pönen wechſeln. 
Abg. Bebel (Soz.): 


Die Wide i der Fl 7 5 
Poſen iſt eine alte Sache, Die Militärverwaltung mußte 
fangt 1 8 dafür getroffen haben, wohin die durch dieſe 
Niederlegung gleichſam obdachlos gewordenen Bataillone zu 
legen feien, Jetzt plötzlich taucht das Projekt auf, Wreſchen 
und Shrimm mit dieſen Bataillonen zu belegen. Bei dem 
großen Prozentfatze vorbeſtrafter Rekruten handelt 
es ſich doch in den allermeiſten Fällen nur um ganz geringe 
Beſtrafungen, da ja mit ſchweren Strafen belegte Perſonen 
überhaupt nicht in die Armee eingeſtellt werden. a : 

Abg. Lenzmann (Freiſ. Volksp.) weit darauf Hin, wie 
ſegensreich die neue Militärſtrafprozeßordnung, 
wie mangelhaft ſie auch ſei, doch ſchon gewirkt habe. Saou 
das Prinzip der Oeffentlichkeit habe Gutes geſchaffen. Er 
erinnere da an den Fall der beiden Unteroffiziere tu 
Gumbinnen, Marten und Hickel. Und da müſſe er 
freilich auch feſtſtellen, welche Vorſchriftswidrigkeſten bei dem 
Prozeß gegen dieſe Beiden vorgekommen feien, fo vor allem 
die Inhaftbehaltung Hickelss nach der Freiſprechung 
deſſelben. Der jetzige Geheime Oberkriegsrath und frühere 
Staatsanwalt Romen, der heute hier anweſend fei, habe dieje 
Inhaftbehaltung zu rechtfertigen verſucht, aber eine neue That: 
fache, wie fie für eine neue Verhaftung erforderlich fet, nicht 
beizubringen vermocht. Oder doch nur die „neue“ Thatſache, 
daß eine gewiſſe, bereits vor dem Oberkriegsgericht zur Sprache 
gebrachte Aeußerung für den zuſtändigen Gerichtsherru 
etwas Neues geweſen fei (Heiterkeit). Eine andere Ungeſetz⸗ 
lichkeit bei dieſem Prozeß war die Nichtachtung der 
Vorſchriften über dle niemals ad hoc vorzunehmende 
Beſetzung des Gerichtshofes, Nach eingehender Darlegung 
diefer contra legem paſſirten Thatſachen übt Redner dann 
noch Kritik an dem Inſtitut des Gerichtsherrn. Den 
ſubjektiven Empfinden des Gerichtsherrn gegenüber komme 
die Anſicht des geſchulten Juriſten fo gut wie garnicht zur 
Geltung. An der neuen Militärgerichtsbarkeit ſei nichts 
bedauerlicher, als gerade diefe Gerichtsherrlichkeit. Außerdem 
bleibe freilich zu wünſchen, daß von der Befugniß, wie 
e auszuſchließen, nicht ſo oft Gebrauch gemacht 
werde. 

Abg. Bajjerutanu (Natlib.), ſtimmt mit dem Vorredner 
darin überein, daß das neue Mllitär⸗Strafverfahren große 
Fortſchritte gegenüber dem früheren enthalte. Ehe man bu 
einer neuen Reviſion ſchreite, müſſe man jedenfalls 
noch weitere Erfahrungen abwarten. Was das Inſtitut des 
Gerichtsherrn anlange, ſo ſei ihm das allerdings von je her 
antipathiſch geweſen, nud zur Annahme fet daſſelbe nur 
gelangt, weil andernfalls das ganze Geſetz, die ganze Reform 
des Militärſtrafprozeſſes, geſcheitert wäre. Aber auch da 
werde man abzuwarten haben, ob ſich nicht die Militärgerichte 
mehr in deu Geiſt, welcher dem neuen Geſetze zu 
Grunde liege, mehr und mehr hineinleben werden. Man 
werde ihnen eine gewiſſe Schonzeit bewilligen müſſen. Auch 
erfolge ja, wo weſentliche Grundſatze verletzt würden, die 
Remedur ſeitens des Reichsmilitärgerichts. Auf den Prozeß 
in Gumbinnen wolle er nicht näher eingehen. Er halte 
es überhaupt nicht für richtig, und er bedaure es, wenn man 
ſage, daß die Richter vielleicht nur ſo oder ſo geurtheilt hätten, 
weil ſie die Meinung des Generals v. Alten zu kennen 
glaubten. Er ſei überzeugt, daß die Richter nach beſtem Wiſſen 
geurthellt haben, und er bedauere, wenn in der Preſſe eine 
andere Auffaſſung laut geworden ſei. Redner äußert ſchließlich 
die Erwartung, es werde vom Bundesrathstiſche aus Anj- 
klärung gegeben werden, ob und welche neue Thatſachen vor⸗ 
gelegen hätten, auf welche ſich die Inhaftbehaltung des Hickel 
geſtützt habe. 7 = 

Geh. Kriegsrath Romen: Die Reviſion der Wie 
litär⸗Strafgerichtsordnung ſtehe nicht auf der 
Tagesordnung. Wäre das der Fall, ſo würde ſich allerdings 
das Inſtitut des Gerichtsherrn nicht als ein antiquirtes, 
ſondern als ein nothwendiges erweiſen. Beide Gerichtsherrn 
haben im Prozeß Marten⸗Hickel durch den Haftbefehl 
gegen Hickel erklärt, daß ſie dieſen für dringend ver⸗ 
dächtig halten, und beide Male hat das Gericht den 
Hickel freigeſprochen. Der. Sturmlauf gegen 
das Militär ⸗ Strafgericht begann anlüßlich der Wieder- 
verhaftung des Angeklagten Hickel. Dieſer ift, 
wie ich beſonders betone, nach feiner Freiſprechung 
nicht feſtgehalten worden, ſondern er wurde frei- 
gelaſſen und dann wieder vorläufig in Haft ges 
nommen. (Lautes Gelächter links.) Der neue Verdacht 
war nicht blos vorhanden, ſondern er iſt erſt am Tage des Er⸗ 
laſſens des neuen Haftbefehls ſeitens des zuſtändigen Gerichts⸗ 
herrn zweiter Inſtanz aktenkundig gemacht worden. 
Der neue Haftgrund liegt darin, daß nicht nur ein neuer 
Verdachtsgrund, fondern auch neue Beweismittel vorhanden 
waren. Der neue Haftbefehl hätte allerdings 
genauer abgefaßt werden können. Der ma: 
teriell vorhandene Haftgrund ijt nicht in den Haftbefehl 
aufgenommen worden. Aber das Gericht iſt nicht dazu berufen, 
ftrengen Formalismus zu treiben. (Helterkeit.) Der 
Angeklagte Hickel hat nicht, wie es der Wahrheit entſprach, 
den Aufenthalt in der Wohnung der Mutter des Marten auf 
2 Minuten angegeben, ſondern auf 20 Minuten. Dadurch hat 
er ſich verdächtig gemacht. Es find ferner acht Zeugen nicht 
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war. Oſt bot der Palriotismus auch nur den Deck⸗ 
mantel für unlautere Beſtrebungen, ja, für gemeine 
Verbrechen. Enttäuſcht, angewidert wandte ſich Ruſcha 
von dieſem Treiben ab und ſuchte in der Einſamkeit 
des ländlichen Aufenthalts auf Schloß Grincourt an 
der Loire Erholung und Troſt. 

In Paris hatte man den Marquis und die Mar⸗ 
quiſe de Grincourt kennen gelernt. Die Marquiſe war 
eine geborene Polin, eine Kouſine des Grafen Gorka, 
die jon als kleines Kind mit ihrer Mutter nach 
Paris gekommen war, nachdem ihres Vaters Be⸗ 
ſitzungen von der ruſſiſchen Regierung konfiszirt, ihr 
Vater ſelbſt als Verbannter auf dem Transport nach 
Sibirien geſtorben war. In Paris hatte ſich Lista 
Gorka oder Louiſe, wie ſie ſich jetzt nannte, mit dem 
Marquis de Grincourt vermählt und war fo voll: 
ſtändig zur Franzöſin geworden, daß ſie kaum noch 
ihre Mutterſprache verſtand. à IR“ 

Marquis de Grincourt, Kammerherr Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Eugenie, nahm die Verwandten feiner 
Gattin mit der gaſtſreien Liebenswürdigkeit des alt- 
frauzöſiſchen Edelmannes auf und lud fie ein, die 
Sommer⸗ und Herbſtmonate auf ſeinem am Strande 
der Loire gelegenen Schloß Grincourt zu verleben. 

„Wir werden in dieſem Herbſt eine luftige Gefell- 
ſchaft in Chateau Grincourt haben, eher comte,“ fagte 
er lächelnd. „Mein Sohn Henry, der, wie Sie wiſſen, 
als Leutnant bei den Küraſſieren in Commercy ſteht, 
wird mehrere ſeiner Kameraden mitbringen — die 
Haſen und Rehe twarten ſchon auf unſere Flinten,“ 
ſetzte er lachend hinzu. b . ne 

Und nun war man auf Chateau Grincourt anges 
kommen, und Ruſcha athmete auf, dem Lärm, dem 
Treiben der Gefellſchaft von Paris entronnen git fein, 

Eine aufgeregte Zeit lag hinter ihr. Der Krieg in 
Deutſchland hatte ſeine Wellen bis nach der franzö⸗ 
ſiſchen Hauptſtadt geſandt und oft hien es, als follte 
die Sturmfluth des Krieges auch Frankreich überfluthen. 
Der Donner der Kanonen von Sadowa hatte das 
franzöſiſche Kaſſerthum und das franzöſiſche Volk auf 

eſchreckt ; man ſah zu ſeinem Erſtaunen, daß da jenſeits 
des Rheins fiğ eine neue Welt des Deutſchthums gee 
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des Schnitters entgegenreijten, | 
Auge fiand das Bild jenes Abends im Berliner Opern=' Butterfrapfen, Kalbsragout, Rindfleiſch, Kaiſerpudding, falls ſtudirt hat, fo tft 
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vernommen worden, und das ijt doch ſicherlich ein neues 
Beweismittel. (Zuruf: Nein!) In den Akten findet fih die 
Erklärung des Gerichtsherrn zweiler Inſtanz, daß er die in den 
Akten angegebenen Verdachtsmomente bereits für durchgreiſend 
erachte und daher den neuen Haftgrund nicht angegeben Habe. 
Der Rechtsanwalt Horn, der in dem Prozeß eine 
großartige Rolle geſpielt habe (Zuruf links: Gee 
meinhett! Glocke des Prüſidenten), hatte dem General 
9 Alten angedroht, ihn wegen Fretheitsberanbung 
zu verklagen. Die formellen Beſtimmungen der bürgerlichen 
Strafprozeßordnung über den Haftbefehl find mit 
Abſicht nicht in die Militärſtraſprozeßordnung aufgenommen 
worden. Ueber den materiellen Inhalt des 
Urtheils habe iý mich mit Ihnen nicht zu 
unterhalten. Das Reſchs⸗ Militärgericht hat ſich dagegen 
ausgeſprochen, daß die Richter ad hoc ernannt worden feien. 
Allerdings tit ein Verſehen bet der Beſetzung des 
Gerichts vorgekommen. Die Oeffentlichkeit war in 
der erſten Inſtanz weitgehend ausgeſchloſſen worden; ob zu 
Recht oder zu Unrecht, darüber begebe ich mich des Urtheils. 
Das Gericht zweiter Inſtanz ſtand vor einer geſichteten Materie 
und konnte daher die Oeffentlichkeit in einem weiteren 
Umfange zulaſſen. Redner weiſt ſchließlich die Angriffe auf 
die Militärjuriſten zurück. Es ſei gänzlich ausgeſchloſſen, 
daß dieſelben irgendwie den Rücken krümmten vor ihren Vor 
geſetzten. Der Abgeordnete Lenzmann fet weit über das Ziel 
hinnuśgegangen, wenn er von einem Rechtsbruch ge: 
ſprochen hat; man könnte höchſtens von einem Rechts⸗ 
irrthum ſprechen. (Lachen links.) Die Briefe des 
Rechtsanwalts Horn ſeien nicht abſichtlich 
geöffnet worden, es läge keine wiffentliche Verletzung des 
Briefgeheimniſſes vor. 

Perſönlich bemerkt Abg. Lenzmann : Ich bedauere ſehr, 
daß es eine Zeit gab, wo ich den Herrn Gehelmrath Nomen 
für einen ausgezeſchneten Kommentator hielt. Durch die eben 
ać 19 0 wird das Bedauern nur noch verſtärkt. (Große 

eiterkeit. 
Geheimrath Dr. Romen: Meinem Grundſatze, niemals 


perſönlich zu werden, bleibe ich auch jetzt treu. Ich nehme 


das ruhig hin. (Stürmiſche Heiterkeit.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Die Berathung ift wieder 
eröffnet, mir ſcheint aber, daß Sie lieber vertagen wollen. 
(Lebhafte Zuſtimmung.) 7 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Morgen 1 Uhr: Fortſetzung. 
Schluß 6 Uhr. 


Provinz. 


W. Marienburg, 17. Februar. Der evangeliſche 
Männer: und Jünglings⸗Verein veranſtaltete gejtern 
Abend in ſeinem Vereinshauſe einen Boeren⸗Abend. 
Der Reinertrag iſt für die Frauen und Kinder der 
Boeren beſtimmt. — Der Kaufmänniſche Verein 
veranſtaltete geſtern Nachmittag eine Schlittenpartie 
nach Neuteich. 

W. Marienburg, 14, Febr. Bei der im Lehrer: 
ſeminar abgehaltenen Lehrerprüfung beſtanden 
fämmtliche 28 Abiturienten geſtern ihr Examen; darunter 


ſtalten wollte und fühlte inſtinktiv die Gefahr für das 
Preſtige und die Weltſtellung Frankreichs. Wenn es 
nach dem Willen der Kaiſerin Eugenie und ihrem Kreiſe 


gegangen wäre, ſchon jetzt würde Frankreich an Preußen 


den Krieg erklärt haben. Aber der Kaiſer ſelbſt wider⸗ 
ſtrebte dem Kriege. ' 

„Der Kaiſer ift krank und ſchwach,“ fagte Marquis 
de Grinconrt wie eniſchuldigend. „Das beeinträchtigt 
ſeine Entſchloſſenteit, die er ſonſt gezeigt hat.“ 

Ja, der Raifer war krank — aber er fühlte auch 
wohl, daß er dieſer ſich neu geſtaltenden Welt des 
Deuiſchthume nicht gewachſen war, er fürchtete den Sieg 
des Nationalitätsprinzips, das er doch ſelbſt auf ſeine 
Fahne geſchrieben hatte, und wollte lieber ſeinen 
Frieden mit Preußen machen, als das Geſchick ſeines 
Thrones den Zufällen eines Krieges gegen das nene 
geeinte Deutſchland auf's Spiel zu ſetzen. 

In der franzöfiihen Armee empfand man anders. 
In ihren Reihen entſtand das Wort: Revanche pour 
Sadowa, T À 

„Wenn der König von Preußen uns keine Rom- 
penjationen gewährt,“ ſprach einmal der Marquis, 
„dann haben wir binnen kurzen den Krieg.“ 

„Den ich herbeiwünſche,“ rief Henry de Grincourt, 
der Küraſſierleutnant, „um dieſen Preußen zu zeigen, 
daß Ben ſich nicht verſpotten läßt.“ 

„Sind Sie fo ſicher, daß Ste Preußen beſiegen 

sgk | Henry?” fragte Ruſchg nachdenklich. 
V dch bin es, chèro cousine,“ entgegnete der junge 
Offizſer. „Frankreich hat Rußland in der Krim > 
demüthigt, Frankreich hat Oeſterreich aus Italien ver⸗ 
jagt, es wird auch mit Preußen fertig werden — 
wie 180614 : ; 

„Mit Preußen vielleicht — aber mit Deutſchland ?“ 

„Baj — wo ift Deutſchland? — Auselfnander⸗ 


gerien — uneiniger denn je liegt es da. — Preußen 


at ſich durch feine Politik felbjt geſchwächt und in 
unſere Hände gegeben. Wenn es den Krieg will, wir 
find bereit und werden binnen kurzer Zeit durch das 
Brandenburger Thor in Berlin einziehen. Dann wird 
auch die Stunde der Befreiung für Polen geſchlagen 
haben,“ ſetzte er ſtolz lächelnd und mit galanter Ver⸗ 
een gegen Ruſcha hinzu. 
„Dieſe erwiderte nichts. Nachdenklich blickte fle auf 
bie im Sonnenglanz daliegenden Felder, die der Genie 
Vor ihrem ſeeliſchen 
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aus Danzig die Abiturienten Dirkſen, Ewert und 
Weinſtein, aus Neufahrwaſſer Kunkel und 
Stolſchinski aus Langſuhr. — In dem Lehrerinnen: 
Seminar erreicht die Lehrerinnen⸗Prüfung heute Nach⸗ 
mittag ihren Abſchluſßz. Hierzu haben fih 7 Damen 
gemeldet. 

* Inſterburg, 17. Febr. Heute Vormittag erſchoß 
ſich am Ufer der Angerapp der Kellner Franz Tühler. 
— Der ſtark angetrunkene Arbeiter Sch. fiel in 
der Wohnung des Arbeiters Moeritz taumelnd auf eine 
Wiege, in welcher das 10 Monate alte Kind des M. 
lag, und erdrückte das kleine Weſen, welches nach 
wenigen Minuten todt war. Sch. wurde verhaſtet. 


Gingeſandt. 


Au der Gauskrugfähre 
herrſchen bei dem ſtarken Eistreiben auf der Weichjel 
jetzt ganz unhaltbare Zuſtände. Der Transport auf 
der Fähre über den Strom nimmt oft bis zu 1 Stunde 
in Anſpruch, da das Eis ſich immer wieder zuſammen⸗ 
ſchiebt. Die Fährleute können nur mit größter Mühe 
ſich ihren Weg durch die Schollen bahnen. Wenn nicht 
die Fahrgäſte ſelbſt mit Hand anlegen bei dem Hin⸗ 
überziehen der Fähre, dann würde dies überhaupt nich! 
möglich ſein. Die Bewohner der Nehrung, die auf den 
Verkehr dieſer Fähre angewieſen ſind, erleiden durch 
die ungünſtigen Berhältnifje großen Schaden, und es 
erſcheint der Wunſch der Nehrungsbewohner daher 
vollends gerechtfertigt, daß die Eiſenbahnbrücke über 
die Weichſel auch für Perſonen⸗ und Fahrverkehr aus: 
gebaut wird. Vielleicht überzeugen ſich die Herren, die 
jetzt gegen eine ſolche Brücke find, perſönlich von den 
unhaltbaren Zuſtänden an der Ganskrugfähre. 
—l. Heubuöe, 


Handel und Anduſtrie. 


Bremen, 18. Jebr. Baumwolle: Stetig, Upplana 
middl. loco 44 Big. 

Hamburg, 18 Febr. Kaffee good average Santos 
ner März: 80, per Mai 30½, per September 315/,, per 
December 32½, Ruhig aber ftetig. 

Hamburg, 18. Febr. Zucermarkt. Rüben Zucken 
1. Produkt Bafi8 88% frei an Bord Hamburg per Februar 6,72 ½, 
ver März 6,77½, per Mai 6,9212, per Auguſt 7,20, per 
Oktober 7,32½, per December 7,45. Ruhig. 

Hamburg, 18 Febr Petroleum ſtetig, 
white loco 6.70 Wetter: Bedeckt. 

Paris 18 Sehr. Nohzucker ruhig, 880, neue Kondit. 
18¼ & 181, Weißer Zucker behauptet, Nr 3, für un Kilogr., 
ver Februar ia, per März 223, per Mai⸗Auguſt 23½, 
per Oktober⸗Jaunar 2334, 

„ Baris 18 Febr. Gerreldemarkt. (Schluß). Wel zen 
träge, per Februar 21,20, per März 21,60, per März⸗ 


Standard 


haufe, als das preußiſche Volk ſeinem Könige ſeine Gebackenes, Kanakuchen, Punſchiorte, gefüllte 


begeiſterte Huldigung darbrachte, weil er für die Freiheit 
Schleswig⸗Holſteins das preußiſche Schwert in die 
Wagſchale geworfen hatte, und ſie erkannte, daß die 
letzige Bewegung, welche das geſammte, deutſche Volk 
durchzitterte, dem gleichen Geiſte, der gleichen Be⸗ 
geiſterung entſprang. — 

( ortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber eine echte Tyrgler Hochzeit ſchreibt man 
aus Junsbruck: Jahrmarkt, peda und Hochzeit find 
Feſte für das ganze Thal. Vor einigen Tagen fand in 
Hopfgarten an der hohen Salve fo ein Voltsfeſt, eine 
Hochzeit nach altem Brauche ſtatt. Der Metzger und 
Grundbeſitzer Jacob Oberhauſer verehelichte fith 
mit Marie Huber unter einem Maſſenaufgebot von 
Hochzeitsgäſten. Um acht Uhr früh wurden diefe, 
während die Böller krachten, zur „Morgenſuppe“ geholt 
und um neun Uhr gings in langem Zug zur Kirche: 
Voraus dreißig Burſchen, dann der Bräutigam und ein 
halbes hundert Männer, hierauf zwanzig kleine und 
dreißig erwachſene Kranzeljungfern mit ihren grün⸗ 
goldenen Jungſerkrünzen, dann die Braut und 
zum Schluſſe gegen achtzig Weiber — alle zu zwei und 
und zwei, Von dem kirchlich⸗volksthümlichen Brauch ifi 
wohl nichts mehr übrig geblieben als der Johannis⸗ 
jegen — am Altar geweihter Wein, von dem die Braut: 
leute dreimal und die Peeseiteaaite einmal nach der 
Meſſe trinken. Eine Muſitvande holte dann den Zug 
von der Kirche ab und führte ihn zum Zipfelwirth, 
wo das Feſtmahl bereit ſtand. Unterwegs gab 
es noch allerlei Ulk, der, auf die Beſchäftigung 
des Brautpaares anſpielend, dieſem zu Ehren 
aufgeführt wurde, Dabel wurde auch die Braut 
geſtohlen, die der Bräutigam nun ſuchen und auslöſen 
mußte, Vom Zipfelwirth, wo Bratenduſt, Geſang und 
abakrauch nur jo durchemanderwirbelten, erfolgte 
dann das „übers Gaſſel Gehen‘, In Gruppen zogen 
die Paare von einem Wirthshauſe zum andern. Gegen 
drei Uhr waren alle abſolvirt, und nun begann beim 
Zipfelwirth, un Wirthshauſe der Eltern des Bräutigams, 
das eigentliche Hochzeitsmabl, welches aus ſechszehn 
Gängen beſtand und bis gead Mitternacht dauerte. 
Es mögen ſo anderthalb hundert Perſonen geweſen 
ſein, die da mit den Maſſenvorräthen aufzuräumen 
hatten. Sich durch eine ſolche ganze Speiſenreihe durch⸗ 
effen, ift keine Kleinigkeit. Da gab's zuerſt Kroftbrühe, 
dann Aufſchnitt, Brat⸗, Speck⸗ 


und Leberknödeln, Was die 


Juni 22,00, ver Mai⸗Auguſt 22,40. Roggen ruhig, ue 


Februar 26,75, ver März 27,00, per März⸗Juni 27,35, ver 
Mai⸗Auguſt 2800. Rüböl ruhig, ver Februar 661, pe” 


Februar 1515, ver Mai⸗Auguſt 15,25. Mehl träus, per 


Centrgl-Motirungs⸗ Stelle 4 
der Preußiſchen Laubwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. Februar 1902. 


März 66½, ver Mai⸗Auguſt 66½ per September⸗December 65 ½.] Für inläudiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


e 27%, per September⸗December 28½.. — Wetter 
Schnee. 
Peſt, 18. Febr. Getreidemarkt. Weizen [vfo 
beſſer, do ver April 9,58 Gd, 9,59 Br., do. per Oktober 
8,46 Gd., 8,48 Br. 
ver Oktober 7,08, Gd, 7,05 Br. Hafer per April 7,67 Gd, 
7,68 Br., per Oktober 6,37 Gd., 6,38 Br. Mals ver Ma 
5,37 Gd. 5,38 Br., per Juli 5,51 Go., 5,52 Br. Kohl raps 
per Auguſt 12,50 Gd., 12,60 Br. — Welter: Regneriſch. 
Antwerven, 18. Febr. Peiroleum. Naſſtnirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Februar 17½ Br., do. ver 
März 17%, Br., do. per April 17 Br. Veit. — Schmalz 


per Februar 116,25. 

Havre. 18. Febr. Kaſſee in New⸗Nork ſchloß unver 
ändert bis 5 Points Bniffe, ruhig. Rio 18000, Santos 
29 000 Sack, Recettes für zwei Tage. 

Havre. 18. Febr. Kaffee good average Santos per 
Februar 36'/,, per März 36 per Mai 37, per September 381, 
per December 38*,. Ruhig. z F 

Liverpool, 16. Febr. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen 
davon für Spekulation und Export 590 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amerikauiſche good ordinary Lieſernugen: Stetig 
Februar 4°8/,,—459 o, Verkäuferpreis, Februar März 43% 


Känferpreis, März» April 437 do., April⸗ Mai 43% OD., 


Mai⸗Juni 4¾ do., Juni⸗Juli 457, do., Juli Auguſt 476 


do., Auguft- September 4°1/,,- 432/,, do., September⸗Oktober | Li 


4226, Verkäuferpreis, Oktober⸗November 43 d. do. 
New-York, 19. Febr. (W. TB.) Norgan u. Co. zahlte 
geſtern 10 Millionen Dollar Dividende an die Mitglieder 
der United Steel Korperation aus, gleich 5 Proz. des 
Betrages von 200 Millionen Dollar, mit denen das Syndikat 
haftet. 
Berlin, 18. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. Februar. i s 
Aktiva. 
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 


Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 
Mk. 1047 714 000 Bun, 28 386 000 


2. Beſt. g. Reichskſſch. „ 26176000 Bun. 2322 000 
3. do. Noten and, Bank, „ 10.717 000 Abn. 468 000 
4. do. an Wechſeln „ 717625 000 Zun. 80 000 
5. do. an Lombard⸗ 
forderungen „ 62 573 00 Abn. 1975000 
6. do. an Effekten 9 58 685 000 Abn. 9 993 000 
n 


102 250 600 Zun. 


aſſiva. na 
„ : 150000000 unverändert 
40500000 unverändert 
„ 1107756000 Abn. 41 727 000 


78 998 000 Zun? 70 081 000 
48486000 Zun. 552000 


do. an ſonſt. Aktiven 


das Grundkapital 

der Reſerveſonds 

10. d. Betr. d. umlauf. Not. 

11. d. ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten 4 

12. die fonitigen Paſſiva „ 


PPR 


Berliner Börſe vom 18. Februar 1902. 


Kalbs⸗ 
bruſt, gerollter Nierenbraten, Kaffee, Faſchings⸗ 
krapfen, Holohippen mit Schlagobers und ſchließlich 
Punſch. Im anſtoßenden Tanzſaal wurde neben und 
nach dem Mahle getanzt bis zum nächſten Morgen. 
Das Brautpaar ſelbſt ſprach offiziell nie, ſondern hatte 


feinen Sprecher, der auch den Gäſten, die aus dem 


ganzen Brixenthal, aus Wörgl und ſelöſt aus Juns⸗ 
bruck gekommen waren, den Dank für die dargebrachten 
Glückwünſche in humorvollen, mehr oder weniger formel- 
haften Wendungen ausſprach. 


Die Einleitung einer Disziplinar⸗Unterſuchung 
hat ein Karnevalsſcherz zur Folge gehabt, den ſich ein 
Lehrer Mattern in Frankentual (Pfalz) leiſtete. Mattern 
halte am letzten Faſchingsmontag von feiner vorgeſetzten 
Behürde unter Angabe eines dringlichen Behinderungs⸗ 
grundes Urlaub erbeten. Anſtatt aber den ihm gewährten 
freien Tag zu dem angegebenen Zwecke zu benutzen, 
hat er, ausgeſtattet mit falſchem Vollbart und ente 
ſprechender Bekleidung, ſowie mit Viſitenkarten, mit 
der Auſſchriſt „Schulrath Dr. Shuſt, Barmen“ verſehen 
waren, die Volksſchulen aufgeſucht, um ſich bei einer 
Reihe von Klaſſenlehrern als Schulrath vorzuſtellen 
und um die Erlaubuiß zu bitten, für kurze Zeit dem 
Unterricht beiwohnen zu dürfen. Er hat ſich dann von 
den Ergebniſſen der auf feinen Munich veranſtalteten 
Prüfungen ſehr befriedigt gezeigt und den betreffenden 
Lehrern Lob geſpendet, ſodaß ihm dieſe mit ehrerbietigen 
Worten ihren Dank erſtatteten. Erſt ein Oberlehrer, 
deſſen Klaſſe ebenſalls ein Beſuch zugedacht war, bereitete 
dem Scherz ein Ende, indem er Mattern, den er unge⸗ 
achtet des falſchen Bartes erkannte, entſprechend „ab: 
blitzen“ ließ. Der Scherz wird für feinen Urheber 
soc detnite einen recht wenig heiteren Ausgang 
nehmen, da ſich die Disziplinarbehörde der Angelegen⸗ 
heit bemächtigt hat. IDT 

Sdneniiufet und Schnefffegfer unter den Thieren. 
Ein engliſcher Zoologe hat eine Reihe inte reſſauter Bez 
obachtungen und Experimente angeſtellt, um die Maximal- 
geſchwindigkeiten, die gewiſſe Thiere erreichen können, 
genau feſtzuſtellen. Wenn alle Vierſüßler der Erde zu 


einem Wettlauf zuſammentreten würden, würde der 
Windhund den erſten Preis erhalten: er kann nämlich, 
malte ‚ee fein muß, in der Minute . sy 10 Meter 
rücklegen. Gi : npferd mit 1160 Meter 
au g Es folgen: das Rennp age trägen, mit der andern nicht. 
mit 850, der Wolf mit 570 und der i 
afe : Bei den geflügelten Thieren 
hält die Wandertaube den Rekord mit 1200 Metern in 


die Giraffe mit Tiger mit 860, 
Rennthier 


Haſe mit 400 Metern. 


900, der 


der Minute. Ihr am nächſten kommt der Albatroß 


Fiſche betrifft, deren 


Spiritus behauptet, ver Februar 26, per März 26 ½, pe. 


Nonnen per April 7,90 GD. 7,91 Br., 


Bau der Zoologe gleich⸗ 
der ſchnellſte 9 5 ihnen derlüberzeugt⸗ 


— 


Bezirk Stettin 171—178 146 ~148 136 152 
Stolp, « s 4 — = — a 
Danzig 182 148 128 —133 150 — 156 
TDS W.» 5 182 150--154 123—130 145 152 
Königsberg i, P. 176 140 147% 128½ 149— 152 
Allenſtein 171— 178 148—150 147 149 156-—160 
Breslau 163--176 144 -- 150 124—142 143 -149 
ofen 170 180 143—148 120—134 141—153 
Bromberg 179 153—165 122—120 147—160 
Ba a AR a | = — — 
Mach privater Ermittelung: 

755 gr. p. | 712 gr. p. 1 578 gu. p. l. | 460 gr. v. l. 
Berlin 175 147 — 160 
Stettin Stadt. 178 148 136 152 
Königsberg i. P. 174 141 i 139 153 
Breslau... 177 150 142 149 
Bolen RYŻ, 180 148 134 1 147 

Raps: Breslau 285 
Weltmarktprelſe 


mf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

[rm 

Bon | Mad | [18,,2. 117.2. 
New⸗Nort | Berlin Weizen Loco 88½ Cts. | 177.60] 178,— 
Chicago Berlin Weizen] Februar 75% Cts. 16*.--| 108 75 
Giverpol Berlin | Weizen März | G fh. 2 6. 181.20 180,25 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 89 Kop 169.50 1+.9.60 
Riga Berlin | Weizen do 94 Rop, 172.25 172.25 
Paris ’ Weizen] Februar 21,30 Fr. 173.25 173.50 
Amſterdam | Köln [Weizen März — bl. fl.. ——| —— 
New⸗Hork [Berlin | Roggen Loco 6614 Els. 151. 151.76 
Obefja Berlin | Roggen do. 74 Roy. | 149.5! 149.56 
Riga Berlin | Roggen do. 80 Kop. 168.75) 153.75 
Amſterdam Köln [Roggen März 132 hl. fl. 145.75) 145.75 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 658% ©tB. | 183.—] 138 75 


Saat’ Schlitzt nicht! Gehtnicht wie 
„Henneberg-Seide“ Satte auseinander: in 
ſchwarz, weiß u. farbig für Blouſen u. Roben von 95 Pfg. bis 

„18,65 p. M. Absolut kein Zoll zu zahlen I da die porto- 
freie Zuſendung der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf 
denischem Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt, wenn direkt von 
mir bezogen! Muſter umgehend. G. Henneberg, Seiden- 
fabrikant (K. u. K. Hoef.) Zürich. (15027 


Undbertroffen zur Erhaltung 1 
einer schönen Haul! TMT Age S4) 
(17580 
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Delphin, der 17 Seemeilen (31 Kilometer) in der Stunde 
zurücklegen kann oun folgen der Lachs mit 13 und 
der Hen t eemetlen. — Die Statiſtik des Eng⸗ 


länders ift Anvolftändig, es fehlen in der Reihe der 


eflügelten Thiere die Inſekten. Bekanntlich ſoll die 
Ser ſchueller fliegen ais die ſchnellſte Taube, 

Von der deutſchen Südſee⸗ Expedition kommt 
wider Erwarten ſchon jetzt wieder eine Nachricht. Wie 
der kaiſerliche Konſut in Melbourne berichtet, hat der 
daſelbſt am 6. Januar eingetroffene Dampfer „Moravian“ 
der Aberdeen⸗Linie das deutſche Südpolarſchiff „Gauß“ 
am 21. December u. J. unter dem 44 Grad ſüdlicher 
Breite und 43½ Grad öſtlicher Länge getroffen. Die 
„Moravian“ ift an den „Gauß“ heraugedampft und ihre 
Beſatzung hat den deutſchen Südpofärfahrern kräftige 
Hurrahs ausgebracht, die vom „Gauß“ herzlich erwidert 
wurden. An Bord des „Gauß“, der ſich unter Dampf 
und Segel befand, war alles wohl. Der Treffpunkt der 
Schiffe iſt eiwas über die Hälfte des Weges zwiſchen 
Kapſtadt und den Kerguelen. - a 
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Zahlenräthſel. 
12345 köſtlich ſchmeckende Frucht, 
58124 von Mitgiſtjägern geſucht. 

Scherz⸗Charade. 

Am Stamnujig frohe Geſichter 
So muß beim Skat es fein. , 
Daneben ſitzet ein Dichter 
Und ſchaut gar düſter drein. 


Er hat nicht das Erſte zum Zweilen, 
Am Ganzen arbeitet er; 
Das macht ihm dann zu Zelten, 
Sein bischen Kopf gar ſchwer. 
(Auflöſung folgt in Nr. 44) ae 
Anflöſung des Bilderräthſels aus Nr. 40; Lachende Erben, 
s —— > 
Denkſyrüche. 
Freude an der Natur ift das probatum est eines guten 
Gewiſſens. Hippel. 


EJ % 4 
edes Ding hat zwei Handhaben; mit der einen IMB zu 
e 3 9 6 U r 4 © p tete f. 


* | 
Nicht das klar Erkannte, vom Verſtand Verdaute, ſondern 


das nur Geahnte, nur dunkel Erſchaute hat nis: 


die meiſte Wirkung, eſſoir. 


f * 
„Leldenſchaft iſt der einzige Redner, welcher 


immer 


| Werzen | Roggen | Gerſte | Gie" 
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